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Vorwort

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

mehr als ein Drittel des Endenergieverbrauchs in der EU findet 
in Gebäuden statt. Welche Auswirkungen das nicht nur öko-
logisch, sondern auch ökonomisch und gesellschaftlich hat, 
haben wir in den letzten Monaten aufgrund wirtschaftspoli-
tischer Entscheidungen, im Wesentlichen ausgelöst durch den 
Russland-Ukraine-Konflikt, unmittelbar gespürt. Uns führt 
das noch mal vor Augen, dass Energieeffizienz und Energie-
sparen in vielerlei Hinsicht wichtig sind und bleiben; es geht 
um Klima- und Umweltschutz, um Ressourceneffizienz, aber 
auch um soziale Gerechtigkeit und letztlich um Selbstbe-
stimmtheit und Freiheit. 
Die seit Jahren auf niedrigem Niveau stagnierende Sanierungs-
rate im Gebäudebestand bedeutet, dass unnötig Energie 
verbraucht wird. Investitionen in die Reduktion des Primär- 
und Endenergieverbrauchs sind notwendiger denn je – aus 
Kosten-, Ressourcen- und aus Klimaschutzgründen. Dauer-
haft und kraftvoll werden diese Maßnahmen aber erst, wenn 
sie stärker präventiv und in größeren Maßstäben betrieben 
werden. Hierfür müssen alle Kräfte genutzt werden, so wie 
es der EU Green Deal vorsieht. Daher unterstützen wir die 
Bestrebungen der Europäischen Union für mehr Klimaschutz 
und sehen die schnellere und umfassendere Umwandlung 
des Gebäudebestands in Europa hin zu einem energieeffi
zienten und letztlich klimaneutralen Bestand als zentrale 
Aufgabe der Nachhaltigkeit im Gebäudesektor an. 
Das sind Themen, die Sto seit jeher betont und die wir 
sowohl mit unserem Kerngeschäft als auch mit zahlreichen 
Maßnahmen im Unternehmen selbst vorantreiben. Die ener-
gieeffiziente Gebäudehülle ist der Schlüssel für signifikante  

und nachhaltige Verbrauchsminderungen und damit auch 
für den Umstieg auf regenerative Energien. Die Steigerung 
der Energieeffizienz in Gebäuden senkt den Verbrauch, ver-
meidet Kostenfallen für Verbraucher und ermöglicht moder-
nen Heizungsanlagen, ihr volles Potenzial zu entfalten. 
In unserem direkten Einflussbereich betreiben wir Klima-
schutz u. a. über unsere Energiemanagementsysteme, die wir 
weltweit weiter ausbauen, die Installation von PV-Anlagen, 
die Umstellung unserer Fahrzeugflotte und viele weitere, 
auch kleinere Maßnahmen im Zuge von technischen Erneue-
rungen. Darüber hinaus haben wir 2022 weiter an der Ver-
ringerung des ökologischen Fußabdrucks unserer Produkte 
selbst gearbeitet, z. B. durch den Ersatz fossiler Rohstoffe 
durch nachwachsende oder den Einsatz von Sekundärroh-
stoffen. 
Neben unserem Engagement in den ökologischen Bereichen 
der Nachhaltigkeit – Klimaschutz, Umweltschutz und Kreis-
laufwirtschaft – lag ein anderer Schwerpunkt im Bereich der 
Governance und sozialen Verantwortung. Insbesondere die 
Umsetzung des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), 
für das wir 2022 eine umfassende Reifegradanalyse durch
geführt haben, sowie erweiterte Managementprozesse für 
Risikoanalysen und unser globales Reportingsystem sind hier 
zu nennen. 
Welche weiteren Nachhaltigkeitsthemen, Ziele und Maß
nahmen wir vorangetrieben haben und weiter vorantreiben, 
lesen Sie im vorliegenden Nachhaltigkeitsbericht für das 
Geschäftsjahr 2022. 

Stühlingen, März 2023

Die Mitglieder des Vorstands der STO Management SE  
(persönlich haftende Gesellschafterin der Sto SE & Co. KGaA, im Bild v.l.n.r.)

Michael Keller
Vorstand, zuständig für 
Markenvertrieb Sto 
Deutschland, Distribution, 
Marketing-Kommunikation, 
Nachhaltigkeit und  
Zentrale Dienste. 

Rainer Hüttenberger 
Sprecher des Vorstands, 
zuständig für Marken
vertrieb Sto International, 
Geschäftsfeldorganisation, 
Corporate Strategic Deve- 
lopment, M&A und die 
Geschäftseinheit Industrie. 

Jan Nissen
Vorstand Technik, zustän-
dig für Verfahrenstechnik, 
Innovation, Material
wirtschaft und Logistik.

Rolf Wöhrle
Vorstand Finanzen, zustän-
dig für Finanzen, Controlling, 
Informationstechnologie, 
Interne Revision, Investor 
Relations, Legal und Tech
nischer Service.
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Über den 
Sto-Konzern

Im Fokus:
	∙Mittelständisch geprägtes,  
börsennotiertes Familienunternehmen

	∙Weltmarktführer für Wärmedämm- 
Verbundsysteme

	∙Nachhaltigkeit fest in der 
Unternehmensstrategie verankert

1.787
Mio. EUR 
Konzernumsatz

50
operative  
Gesellschaften  
weltweit
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Über den Sto-Konzern

Mittelständisch geprägtes, 
börsennotiertes Familienunternehmen

Sto gehört zu den international bedeutenden Herstellern von 
Produkten und Systemen für Gebäudebeschichtungen. Gemäß 
dem Sustainable Industry Classification System® (SICS®) ist 
das Unternehmen damit dem Sektor Baustoffe (Construction 
Materials) zuzuordnen. Im Geschäftsjahr 2022 erwirtschaftete 
Sto mit seinen weltweit rund 5.730 (5.735 zum 31.12.2022) 
Mitarbeitenden einen Konzernumsatz von 1.787,4 Mio. EUR 
und ein Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) von 129,7 Mio. 
EUR. Die auf das EBT (Ergebnis vor Steuern) berechnete 
Umsatzrendite lag bei 7,2 %.
Zum Jahresende 2022 war Sto in 37 Ländern mit 50 eigenen 
operativen Tochterunternehmen sowie deren Betriebsstätten 
vertreten. 
Die Sto SE & Co. KGaA ist die Muttergesellschaft des Sto- 
Konzerns mit Sitz in Stühlingen (Deutschland). Alleinige per-
sönlich haftende Gesellschafterin der Sto SE & Co. KGaA  
ist die STO Management SE. Diese handelt durch den Vor- 
stand als ihr Geschäftsführungsorgan, der die Leitung der 
Sto SE & Co. KGaA ausübt. Die nicht börsennotierten Kom-
manditstammaktien werden zu 90 % über die Stotmeister 
Beteiligungs GmbH von der Familie Stotmeister gehalten.  
Die restlichen 10 % liegen bei der Sto SE & Co. KGaA. Die 
Kommanditvorzugsaktien befinden sich im Streubesitz und 
werden an der Börse gehandelt.

Führende Position im Kerngeschäft 
Fassadensysteme in Europa 

Das Leistungsspektrum des Konzerns ist unterteilt in vier 
Produktgruppen: Im Kerngeschäft Fassadensysteme sind 
Wärmedämm-Verbundsysteme (WDVS), bei denen Sto Welt-
marktführer ist, und vorgehängte hinterlüftete Fassaden
systeme (VHF) zusammengefasst. Auf dieses Geschäftsfeld 
entfielen im Berichtsjahr 47,9 % des Konzernumsatzes.  

Putz- und Anstrichsysteme für den Außenbereich sind in  
der Produktgruppe Fassadenbeschichtungen enthalten. Sie 
hatten 2022 einen Anteil von 22,5 % am Konzernumsatz.  
Die Produktgruppe Innenraumprodukte umfasst Putz- und 
Anstrichsysteme beispielsweise für Wohn- und Büroräume, 
dekorative Beschichtungen, Innenraumbekleidungen sowie 
Akustiksysteme zur Raumschall-Regulierung. Sie machte im 
Berichtsjahr 14,5 % des Umsatzes aus. Darüber hinaus pro-
duzieren und vertreiben wir u. a. hochwertige Bodenbeschich
tungen und Produkte zur Betoninstandsetzung, die unter 
Übrige Produktgruppen gebündelt sind. 
Die wichtigsten selbst gefertigten Produkte und Materialien 
im Sto-Konzern sind Beschichtungsmaterialien wie Putze  
und Farben sowie Klebe- und Armierungsmassen. Zudem 
wird an den Standorten der Innolation GmbH in Lauingen /  
Deutschland und Amilly / Frankreich ein Teil der Polystyrol 
(EPS)-basierten Dämmstoffe hergestellt. In Schweden wer-
den spezielle Dämmstoffe auf EPS-Basis gefertigt. Durch die 
Eigenfertigung dieser Materialien, die ausschließlich der kon-
zerninternen Zulieferung dienen, können wir unser technolo
gisches Fachwissen in diesem Bereich zielgerichtet ausbauen 
und die Abhängigkeit von Lieferanten verringern.
Sto-Produkte und -Systeme kommen sowohl im Neubau als 
auch bei der Renovierung bestehender Gebäude global zum 
Einsatz. Die jeweilige Bedeutung dieser beiden Marktseg-
mente innerhalb des Konzerns ist regional unterschiedlich 
und hängt von landesspezifischen Gegebenheiten ab.

Umsatz 2022 nach Produktgruppen
Umsatz in Mio. EUR

15,1 %
Übrige  

Produktgruppen  
(270,2)

14,5 %
Innenraum­

produkte  
(258,9)

22,5 %
Fassadenbeschichtungen 

(402,1)

47,9 %
Fassadensysteme 
(856,2)

Inhalt

05	 Mittelständisch geprägtes,  
börsennotiertes Familienunternehmen

05	 Führende Position im Kerngeschäft 
Fassadensysteme in Europa 

07	 Schwerpunkt des Geschäfts liegt in Europa

Im Kapitel behandelte Indikatoren der Global 
Reporting Initiative (GRI):

GRI  �GRI 2-1; 2-9 bis 2-11; 2-22; 3-3; 201-2

Bild oben und Seite 4: Das K-Gebäude von Sto in Stühlingen,  
das 1997 eingeweiht wurde und im Berichtsjahr sein 25-jähriges 
Jubiläum gefeiert hat.

Schon damals galt „Bewusst bauen.“ auch für die eigenen  
Gebäude. Schonender Umgang mit natürlichen Ressourcen,  
geringer Landschaftsverbrauch durch verdichtete Bauweise,  
verbunden mit Funktion und Ästhetik. 

Das Kommunikationsgebäude im Stil eines Schiffs, welches  
1999 für den Stirling-Preis nominiert wurde, hat es immer  
wieder in zahlreiche Zeitungen und Fachmagazine geschafft.

Foto: Richard Bryant, London, UK
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Nachhaltigkeit fest in der  
Unternehmensstrategie verankert
Ein wesentlicher Bestandteil unseres Geschäftsmodells ist der 
Beitrag, den unsere Produkte zum Klimaschutz, zur Wert
erhaltung, zur ästhetischen Wirkung und damit zur Nach
haltigkeit im Gebäudesektor leisten. Seit mehr als 55 Jahren 
entwickeln und vertreiben wir Fassadendämmsysteme und 

tragen durch die effiziente Dämmung von Gebäuden zu 
erheblichen Energieeinsparungen bei – sowohl durch Sanie-
rungen von Bestandsgebäuden als auch bei Neubauprojekten. 
Auf diese Weise leisten Sto-Produkte einen kontinuierlichen 
und spürbaren Beitrag zum Klima- und Ressourcenschutz. 
Zugleich werden Wohnkomfort und Wertigkeit der entspre-
chenden Immobilien erhöht.

Ferner schützen unsere hochwertigen Fassaden- und 
Beschichtungssysteme die Gebäudesubstanz und sichern 
dadurch die Werterhaltung, Langlebigkeit und Ressourcen
effizienz von Gebäuden. Im Innenraum besteht unser 
positiver Beitrag vor allem im Gesundheitsschutz und 
Wohlbefinden durch ein breites Angebot emissionsarmer 
und schadstofffreier Produkte. Darüber hinaus greifen wir 
neue Produktanforderungen auf, die durch nachhaltige 
Gebäudekonzepte entstehen. Weiterhin widmet Sto sich 
beispielsweise intensiv dem Thema Kreislaufwirtschaft als 
einem strategischen Schwerpunkt der produktbezogenen 
Nachhaltigkeitsaktivitäten.
Durch unseren Fokus auf Energieeffizienz, Klima- und Umwelt-
schutz, Langlebigkeit unserer Produkte und Kreislaufwirt-
schaft profitieren wir von den wichtigen Megatrends in 
unserer Branche. Aufgrund der großen Bedeutung für unser 
Geschäft haben wir das Thema Nachhaltigkeit im Rahmen 
unserer neuen Unternehmensstrategie als eine unserer Kern-
kompetenzen definiert und damit unmittelbar in die strate
gischen Kerninitiativen des Unternehmens integriert. Auch 
damit wollen wir unsere strategischen Unternehmensziele  
im Jahr 2025 erreichen (siehe nebenstehendes Schaubild).

Markenpositionierung: „Aus Liebe zum Bauen. 
Bewusst bauen.“ 
Unsere Markenpositionierung drücken wir in zwei Sätzen aus: 
„Aus Liebe zum Bauen. Bewusst bauen.“ Wir kommunizieren 
diese Positionierung global und vermitteln damit unsere Hal-
tung sowie die unserer Zielgruppen. Uns verbindet die Leiden
schaft und das Herzblut für die professionelle Arbeit und für 
innovative Produkte, Lösungen und Service für das Bauen. 
Als Unternehmen setzen wir in Produkt- und Unternehmens-
leistungen auf Nachhaltigkeit, Funktion, Ästhetik und Service. 
Ein Gebäude, das lange Bestand hat, ist für uns auf die richtige 
Weise gebaut: mit den richtigen Materialien, den richtigen 
Partnern – und mit der Zukunft im Blick. Gemeinsam mit 
unseren Kunden erwecken wir Projekte zum Leben – ästhe-
tisch, nachhaltig und funktional.
Maßgebend für den Unternehmenserfolg ist die Innova
tionskraft der Gruppe. Intensive Forschungs- und Entwick-
lungsaktivitäten, durch die wir unsere Position als Techno
logieführer sichern und gleichzeitig neue Wachstumsfelder 
erschließen, gehören zu den Eckpfeilern unserer Strategie. 

„Bei der Erarbeitung der Sto-Strategie 2025 spielten 
die Klimaschutzziele der EU eine große Rolle. 
Als eine strategische Kerninitiative werden wir 
Nachhaltigkeit zu einer Sto-Kernkompetenz 
entwickeln.“ 

�Torsten Duttlinger, Leiter Corporate Strategic Development und M&A Sto-Gruppe,  
Sto SE & Co. KGaA, Stühlingen, DE 

Die drei Dimensionen unserer Unternehmensstrategie 2025

Wachstumsinitiativen

Gewinninitiativen

Kernkompetenzinitiativen

Kernsegment Wärme­
dämm­Verbundsysteme

Wir machen Nachhaltigkeit  
zu einer Kernkompetenz

10 % 
EBT

2,1 
Mrd. EUR Umsatz

Funktion Ästhetik Service Nachhaltigkeit 

Bewusst bauen. Unsere vier Kompetenzen 
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Diese Ausrichtung spiegelt sich auch in unserer Unterneh-
mensvision „Technologieführer für die menschliche und 
nachhaltige Gestaltung gebauter Lebensräume. Weltweit.“ 

wider. Bisher haben wir als Baustoffhersteller mehr als 
200 Patente angemeldet und zahlreiche Innovationspreise 
gewonnen. 

Schwerpunkt des Geschäfts liegt  
in Europa

Unser wichtigster Absatzmarkt ist Europa. In Westeuropa 
und in Nord- / Osteuropa sind wir mit eigenen Tochtergesell-
schaften nahezu in allen Ländern vertreten. Im Geschäftsjahr 
2022 entfielen 78,6 % bzw. 10,0 % des Konzernumsatzes auf 
diese beiden Regionen. Zudem agieren Tochtergesellschaften 
in Nord- und Südamerika, Asien und der Region Pazifik  
(im Rahmen der internen Berichterstattung: Amerika / Asien /
Pazifik), die im Geschäftsjahr 2022 11,4 % des Konzern- 
umsatzes erwirtschafteten. Darüber hinaus unterhalten  
wir Lieferbeziehungen zu Vertriebspartnern in zahlreichen 
weiteren Ländern.
Sto-Produkte und -Systeme werden überwiegend über ein –  
in Deutschland nahezu flächendeckendes – Direktvertriebs
system mit zahlreichen Verkaufsberatern und VerkaufsCentern 
vertrieben. Es wendet sich an professionelle Kunden vom 
Fach wie Maler oder Stuckateure und Bauunternehmen. 
Architekten, Planungsbüros und die Immobilienwirtschaft 
werden ebenfalls direkt vor Ort betreut. Ergänzend dazu 
wird seit einigen Jahren eine mehrstufige Distribution auf
gebaut. Über diesen zweiten Vertriebskanal werden aus
gewählte, vom Kerngeschäft klar abgegrenzte Produkte  
wie beispielsweise Lacke und Spachtelmassen mit eigener 
Markenpositionierung angeboten. In den kommenden Jahren 
soll dieser Vertriebsweg über den Groß- und Fachhandel 
weiter ausgebaut werden. 
Auch das Produktionsnetzwerk des Sto-Konzerns ist welt-
weit aufgestellt. Es umfasste zum Jahresende 2022 ins
gesamt 33 Standorte, 12 davon im In- und 21 im Ausland.

Der ECOLA Architekturwettbewerb

ECOLA (European Conference of Leading Archi-
tects) ist ein (nahezu europaweiter) Architektur-
preis, der etwa alle drei Jahre von Sto und dem 
Dachverband der deutschen Stuckateure 
(Bundesverband Ausbau und Fassade) vergeben 
wird. Die Auszeichnung wurde seit dem Jahr 2000 
bisher neunmal durchgeführt. Fast alle europäi-
schen Länder sind integriert. Neben dem Wett
bewerb umfasst ECOLA auch eine Konferenz,  
die die Gewinner sowie die Nominierungs- und 
Bewertungsjury zusammenbringt. Die Tagung 
befasst sich mit der historischen, gegenwärtigen 
und zukünftigen Bedeutung von Putz und seinen 
Potenzialen. Im Rahmen des Programms stellen 
die Gewinner ihre Projekte vor, es finden Vorträge 
und Diskussionen statt sowie ein Praxisworkshop, 
in dem die Architekten selbst mit Putz experi
mentieren.

 www.ecola-award.eu

 www.stuckateur.de

Foto: Moritz Bernoully, Frankfurt / Main, DE

Die wichtigsten Absatzmärkte und ihre Standorte

Absatzmärkte Länder mit Sto-Tochtergesellschaften

Asien China, Hongkong, Malaysia, Singapur

Europa Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Großbritannien, Italien, Litauen, Luxemburg, Niederlande,  
Norwegen, Österreich, Polen, Russland 1), Schweden, Schweiz, Slowakei, Spanien, Tschechien, Türkei, Ungarn

Nordamerika Kanada, Mexiko, USA

Pazifik Australien

Südamerika Brasilien, Chile, Kolumbien

1)	 Bis zur Einstellung vertrieblicher Aktivitäten innerhalb des Geschäftsjahres 2022

65 Vertriebspartner weltweit
Die Absatzmärkte des Sto-Konzerns

  Länder mit Sto-Tochtergesellschaften

  Sto-Tochtergesellschaft, inzwischen 
nicht mehr am Markt aktiv

 Sto-Partner 7
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Nachhaltigkeitsstrategie des Sto-Konzerns

Unsere Vision, Mission und 
Nachhaltigkeitsziele 

Das Geschäftsmodell von Sto ist auf langfristigen Erfolg ausge-
richtet. Die Grundvoraussetzungen hierfür sind nach unserer 
Überzeugung nachhaltiges, solides Wirtschaften, stetiger 
technologischer Fortschritt und eine starke finanzielle Basis. 
Wir verfolgen das Ziel der weltweiten Technologieführer-
schaft für die menschliche und nachhaltige Gestaltung gebau-
ter Lebensräume. Diese Unternehmensvision erreichen wir 
durch die Verwirklichung unserer Mission „Bewusst bauen.“, 
die bereits seit 1988 Bestand hat. Unsere Vision ist gemein-
sam mit weiteren Handlungsprinzipien im Leitbild von Sto 
festgelegt, das allen Mitarbeitenden und Führungskräften als 
Orientierung bei strategischen und operativen Entscheidungen 
dient. Im Rahmen unserer Strategie 2025, mit deren Umset-
zung 2021 begonnen wurde, haben wir Nachhaltigkeit als eine 
unserer Kernkompetenzen definiert.
Nachhaltiges Handeln ist eine Grundvoraussetzung für lang-
fristigen Erfolg. Dies gilt gerade in einer zunehmend komple-
xer werdenden Welt, in der ökologische und soziale Belange 
– neben den klassischen ökonomischen Herausforderungen – 
immer wichtiger werden. Risiken, aber auch Chancen werden 
dadurch vielfältiger. Diese konsequent und erfolgreich zu 
managen, erfordert geeignete Instrumente, zu denen eine 
schlüssige Nachhaltigkeitsstrategie gehört. Wir verbinden 
damit das Ziel, eine stabile Basis für kontinuierliches und 
ertragsorientiertes Wachstum zu schaffen und einen gesell-
schaftlichen Beitrag zu leisten. Zu dessen Unterstützung  
betreiben wir ein integriertes Managementsystem entspre- 
chend den einschlägigen ISO-Regelwerken für Qualität,  

Umwelt, Energie, Sicherheit und Gesundheit. Damit schaffen 
wir die Voraussetzungen für die Umsetzung zentraler Nach
haltigkeitsaspekte im Unternehmen. Bereits bei der Entwick-
lung neuer Produkte und den anschließenden Produktions- 
und Verkaufsabläufen werden Umweltauswirkungen und 
Energieeffizienz im Produktlebenszyklus berücksichtigt. Die 
Auswirkungen bestehender Produkte auf unsere Umwelt 
werden geprüft und durch Umweltzeichen und Umweltpro
duktdeklarationen (EPD – Environmental Product Declaration) 
zertifiziert bzw. transparent gemacht.

Aktivitäten einzelner Tochtergesellschaften

Um näher auf spezifische Marktanforderungen und Interessen 
regionaler Stakeholder eingehen zu können, erstellen einzelne 
Sto-Gesellschaften auch eigene Nachhaltigkeitsberichte mit 
regionalem Bezug. Unsere österreichische Gesellschaft Sto 
Ges.m.b.H. berichtet in einem Drei-Jahres-Rhythmus über 
ihre Nachhaltigkeitsaktivitäten und hat 2021 ihren dritten 
umfassenden Nachhaltigkeitsbericht nach den Richtlinien der 
Global Reporting Initiative (GRI-4 Kern- und erweiterte Anfor-
derungen) erstellt. Unsere skandinavische Tochtergesellschaft 
Sto Scandinavia AB erstellt seit 2019 jährlich einen Nach
haltigkeitsbericht, der über die wesentlichen Nachhaltigkeits
aktivitäten in den Ländern Norwegen, Schweden, Finnland 
und Dänemark Auskunft erteilt. Unsere italienische Tochter-
gesellschaft Sto Italia hat 2022 ihren zweiten eigenen Nach-
haltigkeitsbericht erstellt, der sich ebenfalls am GRI-Standard 
orientiert. Zudem wurde das Unternehmen in Italien auf Basis 
einer Medien-Umfrage, bei der 1.500 Nachhaltigkeitsberichte  

bewertet wurden, als „Nachhaltigkeitsführer 2022“ ausge-
zeichnet. Ferner hat die Innolation S.A.S. in Frankreich Ende 
2021 ein Nachhaltigkeitsaudit durchgeführt, das sich an der 
ISO 26000 orientiert. Ein Zertifikat der französischen Normie-
rungsstelle AFNOR attestiert den Beitrag der Innolation S.A.S. 
zu nachhaltiger Entwicklung in Anlehnung an ISO 26000.

Nachhaltigkeitsstrategie mit konkreten 
Maßnahmen unterlegt

Im Jahr 2020 haben wir unsere Nachhaltigkeitsstrategie im 
Rahmen einer konzernweiten Strategie-Überprüfung einer 
umfassenden Revision unterzogen. Neben der Identifikation 
wesentlicher Themenschwerpunkte und Handlungsfelder 
stand dabei insbesondere die Festlegung von Nachhaltig-
keitszielen für den Sto-Konzern bis zum Jahr 2025 im Fokus. 
Diese wurden 2021 im Rahmen der Strategie 2025 mit einem 
entsprechenden Maßnahmenpaket und einer Budgetplanung 
vom Vorstand der STO Management SE verabschiedet und 
2022 weiter umgesetzt. 
Grundsätzlich verfolgen wir mit unserer Nachhaltigkeitsstra-
tegie einen ganzheitlichen Ansatz unter den Schlagworten 
„Product, People, Planet“. Sie bringen zum Ausdruck, dass 
sich unsere Ziele und Maßnahmen auf alle Einflussbereiche 
des Unternehmens erstrecken und in allen Wertschöpfungs-
stufen umgesetzt werden: von der Produktentwicklung über 
Beschaffung, Produktion, Vertrieb, Marketing, Personalwesen 
und Kommunikation bis hin zu Entsorgung und Recycling im 
Rahmen der Kreislaufwirtschaft. 

Inhalt

09	 Unsere Vision, Mission und  
Nachhaltigkeitsziele 

09	 Aktivitäten einzelner Tochtergesellschaften

09	 Nachhaltigkeitsstrategie mit konkreten  
Maßnahmen unterlegt

10	� Wesentlichkeitsanalyse als Basis unseres 
Nachhaltigkeitsprogramms

13	 Integriertes Managementsystem

13	 Im Dialog mit unseren Stakeholdern 

16	 Regulatorische Anforderungen als wichtige 
Treiber der Geschäftsentwicklung 

Im Kapitel behandelte GRI-Indikatoren:

GRI  �GRI 2-9; 2-12; 2-17 bis 2-19; 2-28; 2-29; 
3-1; 3-2; 3-3; 201-2

Bild oben und Seite 8: Das Empfangs- und Bürogebäude sowie 
das Gebäude der JIT-Anlage (rechts) von Sto in Stühlingen.

Foto: Martin Baitinger, Böblingen, DE
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Wesentlichkeitsanalyse als Basis unseres 
Nachhaltigkeitsprogramms 

Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen auf 
Wirtschaft, Umwelt und Gesellschaft
Im Rahmen unserer Wesentlichkeitsanalyse haben wir die 
Auswirkungen unserer unternehmerischen Aktivitäten und 
Geschäftsbeziehungen dahingehend bewertet, welche posi-
tiven und negativen Folgen daraus für Wirtschaft, Umwelt 

und Menschen und unser Unternehmen selbst erwachsen 
können. Wir stellen uns damit der Aufgabe, unseren Beitrag 
zu einer nachhaltigen Entwicklung auch vor dem Hinter-
grund der aktuellen gesellschaftlichen Diskussion und der 
zunehmenden Regulierung infolge des EU Green Deals neu 
zu bewerten. 
Bei uns sind zentrale Aspekte von Nachhaltigkeit und Cor
porate Social Responsibility bereits seit der Unternehmens
gründung in unserem Leitbild verankert. Ein wesentlicher 

Bestandteil unseres Geschäftsmodells sind Produkte, die 
u. a. Energieverbrauch und Treibhausgasemissionen im 
Gebäudesektor senken. Mit diesem Beitrag zum Klimaschutz 
befinden wir uns auf der Höhe der Zeit. Zugleich hat das 
Spektrum von Nachhaltigkeitsthemen in den letzten Jahren 
deutlich zugenommen. Zur aktuellen Ermittlung und Bewer-
tung der Auswirkungen haben wir unsere Aktivitäten neu 
justiert und 2020 mit Unterstützung externer Berater eine 
umfassende Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt.

2021 haben wir auf Basis dieser Ergebnisse unsere Nach
haltigkeitsstrategie weiterentwickelt und sie als einen von 
vier Bausteinen in unsere Geschäftsstrategie eingebunden. 
Der Vorstand der STO Management SE wurde in diesem  
Prozess von Managern aus allen betroffenen Fachbereichen 
unterstützt.

Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie
Im Anschluss an die Bestimmung unserer wesentlichen 
Themen haben wir unsere Nachhaltigkeitsmaßnahmen mit 
den SDGs der Vereinten Nationen abgeglichen  Seite 12 

SDG-Box. Dazu haben wir insbesondere auf die mit den 
wesentlichen Themen verbundenen strategischen Erwartun-
gen, Risiken und Indikatoren abgestellt. Im Ergebnis haben 
wir sechs Ziele für nachhaltige Entwicklung identifiziert, die 
mit den Nachhaltigkeitszielen und -ambitionen unseres 
Unternehmens verknüpft sind und bei denen wir die stärkste 
Wirkungskraft erzielen: 

	� Klimaschutz
	� Umweltschutz
	� Kreislaufwirtschaft
	� Gesundheit & Wohlbefinden 
	� Transparenz & soziale Verantwortung
	� Mitarbeitende

Abgeleitet von unserer generellen Zielsetzung und auf  
Basis der in einer Wesentlichkeitsanalyse definierten, mate
riellen Themen unterscheiden wir bei den Maßnahmen zur 
Umsetzung unserer Nachhaltigkeitsziele bis zum Jahr 2025 
zwischen einer produkt- und einer unternehmensbezogenen 
Perspektive:

Analyse und Bewertung 
unseres Nachhaltigkeits-
kontextes

Von uns beauftragte, externe Nachhaltigkeitsexperten haben im Rahmen eines Desk-Researchs 
die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse 2020 und unseres Strategieprozesses 2021 u. a. mit 
den Anforderungen der UN Global Compact-Prinzipien, den Sustainable Development Goals, der 
ISO 26000 und den Assessments einer führenden Ratingagentur abgeglichen. 2022 wurden die 
sechs wesentlichen Themenfelder fortlaufend auf ihre Relevanz hin überprüft.

Berücksichtigung relevan-
ter Branchenstandards

Die identifizierten Themenfelder wurden den Themen und Auswirkungen gegenübergestellt,  
die in den SASB (Sustainability Accounting Standards Board)-Branchenstandards „Baustoffe“ und 
„Chemie“ beschrieben sind. Die auf die Sto-Gruppe zutreffenden Themen wurden anschließend 
den themenspezifischen GRI-Standards zugeordnet. So entstand eine Sammlung potenziell 
wesentlicher Themen, Daten und Fakten.

Einbeziehung interner 
Experten zur Bewertung 
der Auswirkungen

Auf Basis des Desk-Researchs und der Themensammlung wurden Experten aus den Bereichen  
Einkauf, Nachhaltigkeitsmanagement, Personal, Produktion, Recht und Risk & Compliance zu  
den potenziell wesentlichen Themen interviewt. Dabei wurde auch die relative Bedeutung der 
Themen in Bezug auf die Auswirkungen auf den jeweiligen Verantwortungsbereich, interne  
und externe Stakeholder sowie das gesamte Unternehmen ermittelt. Die Gewichtung potenziell 
wesentlicher Themen, die bereits zum Themenspektrum unseres Internen Kontrollsystems (IKS) 
und unseres Risikomanagement-Systems (RMS) gehören, floss in die Gesamtgewichtung ein.

Insgesamt haben wir 15 wesentliche 
 Themen (siehe Seite 11) identifiziert, 
bewertet und mit der Geschäfts-
leitung sowie dem Nachhaltigkeits-
gremium für Produkte überprüft und 
dem Vorstand der STO Management 
SE vorgelegt. Diese Themen sind 
Gegenstand des aktuellen Nachhal-
tigkeitsberichts 2022 und geben die 
Schwerpunkte und Ziele unseres 
Nachhaltigkeitsmanagements wieder.

So haben wir unsere wesentlichen Themen bestimmt
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Klimaschutz Umweltschutz Kreislaufwirtschaft Gesundheit & Wohlbefinden Transparenz &  
soziale Verantwortung

Mitarbeitende

Wesentliche Themen

	∙Wirtschaftliche Leistung und Klimawandel

	∙ Fossile und erneuerbare Energien

	∙ Verringerung von Emissionen

	∙ Abfallvermeidung 

	∙Materialeinsatz und -innovation

	∙ Umweltmanagement

	∙ Kreislauffähigkeit von Produkten

	∙ Lange Nutzungsdauer
	∙ Berufliche Sicherheit und Gesundheit 

	∙ Gesundheitlich unbedenkliche Produkte
	∙ Governance und Compliance

	∙ Produktverantwortung und -kennzeichnung

	∙ Gesellschaftliches Engagement

	∙ Vielfalt und Chancengerechtigkeit

	∙ Qualifizierung und Entwicklung

Generelle Zielstellung

	∙ Steigerung unserer Energieeffizienz

	∙ Kontinuierliche Reduktion des  
CO₂-Fußabdrucks

	∙ Erreichen der Klimaneutralität

	∙ Vermeidung von negativen Auswirkungen 
auf die Umwelt

	∙ Schonender Umgang mit endlichen 
Ressourcen

	∙ Erhalt von Biodiversität

	∙ Kreislaufführung von Produkten und 
Verpackungen

	∙Wiederverwendung von Rohstoffen

	∙ Lange Nutzungsdauer  
der Produkte und Abfallvermeidung

	∙ Gesundheit schützen

	∙Wohlbefinden steigern
	∙Menschenrechte einhalten und schützen

	∙ Compliance und Fairness umsetzen

	∙ Stakeholder umfassend informieren

	∙ Bedürftige unterstützen

	∙ Attraktivität als Arbeitgeber erhöhen

	∙ Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
fördern

	∙ Ausbildungsquote oberhalb Branchen-
durchschnitt der Chemischen Industrie in 
Deutschland

Unternehmensziele

	∙ 100 %ige Klimaneutralität (ab 2040  
ohne Kompensationsmaßnahmen)

	∙ CO₂-Bilanzen für alle Sto-Gesellschaften  
(bis 2024)

	∙ Reduktion der Kompensation  
(um 5 % p. a. nach 2025)

	∙Wesentliche Investitionsentscheidungen 
beinhalten eine CO₂-Betrachtung

	∙ Einführung von Energiemanagement
systemen (basierend auf ISO 50001) in  
allen Ländern mit Produktionsstätten

	∙ Reduktion des Abfalls unserer eigenen 
Produktionsstätten (relativ zur Gesamt-
tonnage um 5 % pro Jahr)

	∙ Nach ISO 14001 zertifizierte Umwelt
managementsysteme an allen Produktions
standorten bis 2025

	∙ Zertifizierung von mindestens 50 % aller 
Lieferanten nach ISO 14001 oder EMAS

	∙ Förderung von Recycling und Vermeidung 
von Abfällen

	∙ Proaktive und vorzeitige Umsetzung 
kommender Gesetzgebungen in Bezug auf 
die Entsorgung von Abfällen 

	∙ Höchste Arbeitssicherheit und keine 
schweren Verletzungen an unseren 
eigenen Produktionsstätten

	∙ Förderung der Gesundheit unserer 
Mitarbeitenden durch eine Vielzahl an 
Maßnahmen 

	∙ 100 %ige Anerkennung / Unterzeichnung 
aller relevanten Lieferanten des Lieferanten-
verhaltens-Kodex und Risikobewertung  
dieser (Tier 1 und Relevanz)

	∙ Keine Verurteilungen in Bezug auf 
Compliance

	∙ Vereinbarkeit von Familie und Beruf

	∙ Vielfalt und Chancengerechtigkeit 

	∙ 20 % Frauen in Führungspositionen

	∙ Gleicher Lohn für gleiche Tätigkeit

	∙ Steigerung der Ausgaben für  
Mitarbeitendenkompetenzen, Weiter
bildung, Wissenstransfer um 60 %  
(ggü. 2019)

Produktziele

	∙ 75 % aller verkauften Sto-Produkte 
(gemessen am Umsatz) tragen zur CO₂-
Reduktion im Gebäudesektor bei 

	∙ Kontinuierliche Ermittlung und Reduzierung 
des CO₂-Fußabdrucks unserer Produkte

	∙ Erreichung von „Zero landfill“ bis 2030 
(bezogen auf Verpackungs-, Produkt- und 
Baustellenreste)

	∙ Reduzierung von Gefahr- und Schadstoffen 
in unseren Produkten

	∙ Optimierung der Kreislauffähigkeit unserer 
Verpackungen, Materialreste, Baustellen
abfälle und Materialien im Rückbau

	∙Mindestens 20 % unserer Produkte sind 
nachweislich kreislauffähig

	∙ Emissionsprüfung für 100 % unserer 
Innenraumprodukte

	∙ Vermeidung bzw. Reduzierung der Ver-
wendung gesundheitsgefährdender Stoffe 

	∙ 100 % unserer Produkte verfügen über 
mindestens ein Umweltzeichen (Ökolabel,  
EPD, NDB)

	∙ Bezug unserer Rohstoffe aus nachweislich 
verantwortungsvollen Quellen

–
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Nachhaltigkeitsstrategie in  
Führungsstruktur eingebunden 
Bei Sto liegt die Gesamtverantwortung für die Nachhaltig-
keitsstrategie sowie deren Implementierung, Umsetzung 
und Kontrolle beim Vorstand der STO Management SE, 
wodurch die Einbindung dieser in die bestehende Führungs-
struktur sichergestellt ist. Durch einen regelmäßigen Aus-
tausch mit dem Leiter Nachhaltigkeit, den Dialog mit Exper-
ten im Unternehmen und externen Stakeholdern sowie die 
Lektüre von Fachliteratur erweitert der Vorstand kontinuier
lich sein Wissen, seine Fähigkeiten und seine Erfahrungen  
für die Weiterentwicklung des Unternehmens beim Thema 
Nachhaltigkeit. 
Der Funktionsbereich Nachhaltigkeit, der 2012 auf Konzern
ebene ins Leben gerufen wurde, berichtet direkt an den Vor-
stand der STO Management SE. Darüber hinaus wurde 2021 
ein „Nachhaltigkeitsgremium für Sto-Produkte“ gegründet, 
das alle europäischen Märkte und Geschäftsfelder abdeckt 
und vierteljährlich Input und Feedback zu produktrelevanten 
Themen und Trends gibt. Dieser Austausch bildet die Grund-
lage für strategische, produktbezogene Maßnahmen in den 
entsprechenden Bereichen, insbesondere im Funktionsbereich 
Nachhaltigkeit sowie dem Produktmanagement. Zudem 
nimmt der Bereich Forschung und Entwicklung einen großen 
Stellenwert bei uns ein. Global arbeiten für Sto rund 180 Be- 
schäftigte in diesem strategisch wichtigen Bereich.

Bedingt durch ihre Rechtsform hat die Sto SE & Co. KGaA 
keinen Vorstand. Ihre Geschäfte werden durch die persön-
lich haftende Gesellschafterin STO Management SE geführt, 
die dafür gemäß den gesetzlichen Vorgaben des Aktien
gesetzes einen Aufwandsersatz von der Sto SE & Co. KGaA 
erhält. Teil dieses Aufwendungsersatzes ist die Vergütung 
der Mitglieder des Vorstands der STO Management SE, 
dessen Bezüge sich aus einer fixen sowie einer variablen 
Komponente, aber keiner auf die Erreichung spezieller Nach
haltigkeitsziele abzielenden Komponente zusammensetzen. 
Da wir Nachhaltigkeit als eine unserer Kernkompetenzen 
verstehen und ein Schwerpunkt unseres Produktportfolios 
auf Klimaschutzlösungen liegt, ist der Unternehmenserfolg 
des Sto-Konzerns bereits stark mit dem Erreichen von Nach-
haltigkeitszielen verbunden. In Kombination mit einer fairen 
und marktgerechten Vergütung auf allen Ebenen des Sto- 
Konzerns verzichten wir daher auf eine zusätzliche nachhaltig
keitsbezogene Leistungsevaluation und Vergütungspolitik.

Aktiver Beitrag zu den Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen

Unsere Nachhaltigkeitsaktivitäten ordnen wir den im Jahr 2015 verabschiedeten 17 Zielen für nachhaltige 
 Entwicklung der Vereinten Nationen (Sustainable Development Goals, kurz SDGs) zu. Wir wollen damit unseren 
gesamtgesellschaftlichen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung aufzeigen und die eigenen Handlungsfelder 
 priorisieren. Von diesen 17 Zielen sehen wir unseren Beitrag schwerpunktmäßig bei den folgenden Themen:

Ein gesundes Leben für alle  Menschen 
jeden Alters  gewährleisten und ihr 
Wohl ergehen  fördern.

Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, 
widerstandsfähig und  nachhaltig 
gestalten.

Dauerhaftes, breitenwirksames und 
nach haltiges Wirtschaftswachstum, 
produktive Voll beschäftigung und 
menschen würdige Arbeit für alle 
 fördern.

Nachhaltige Konsum- und 
 Produktionsmuster sicherstellen.

Eine widerstandsfähige Infrastruktur 
aufbauen, breitenwirksame und 
 nachhaltige Industrialisierung fördern 
und Innovationen unterstützen.

Umgehend Maßnahmen zur 
 Bekämpfung des Klimawandels und 
seiner Auswirkungen  ergreifen.
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Integriertes Managementsystem

Unser Handeln beruht auf einem umfassenden, integrierten 
Managementsystem für Qualität, Umwelt, Energie, Sicher-
heit und Gesundheit. Dieses gilt für die gesamte Unterneh-
mensgruppe und basiert auf gesetzlichen Rahmenvorgaben 
sowie internen Richtlinien und Verfahrensanweisungen.  
Über die bloße Erfüllung von regulatorischen Anforderungen 
hinaus unterstützen wir damit die kontinuierliche Verbesse-
rung unserer Nachhaltigkeitsleistung. 
Unser Qualitätsmanagementsystem richtet sich nach ISO 9001, 
das Umweltmanagementsystem nach ISO 14001 und das 
Energiemanagement nach ISO 50001. Unser Arbeitsschutz-
management basiert auf den Standards der ISO 45001 als 
Selbstverpflichtung. Alle Lieferanten und Fremdfirmen wer-
den über unser integriertes Managementsystem in Kenntnis 
gesetzt, aus dem wir auch strategische und operative Ziele 
zur Gewährleistung des kontinuierlichen Verbesserungspro-
zesses ableiten und die dafür nötigen Informationen sowie 
Ressourcen zur Festlegung, Umsetzung und Überprüfung 
der Ziele zur Verfügung stellen. 
Die Ergebnisse messen wir mit entsprechenden KPIs (Key Per-
formance Indicators), welche die Grundlage für die Bericht
erstattung bilden. Wir ermitteln und bewerten interne sowie 
externe Erfordernisse unserer Stakeholder, leiten daraus Ziele 
und Maßnahmen ab und verpflichten uns, diese zu erfüllen. 
Um das Bewusstsein unserer Mitarbeitenden und Führungs-
kräfte im Hinblick auf diese Leitlinien zu erweitern, schulen 
wir diese regelmäßig und kommunizieren unsere Ziele 
sowohl an unsere eigenen Mitarbeitenden als auch an alle  
in unserem Auftrag arbeitenden Personen. Wir überprüfen 
und bewerten unsere Leitlinien und alle daraus abgeleiteten 
Managementaktivitäten in regelmäßigen Abständen und 
passen sie gegebenenfalls an die sich ändernden Rahmen- 

bedingungen an. In der operativen Umsetzung berücksichti-
gen wir jeweils die Risiken und Chancen in unseren Geschäfts
prozessen.
Durch interne Audits wird das Managementsystem perio-
disch auf Vollständigkeit, Wirksamkeit und Zweckmäßigkeit 
überprüft. Die internen Audits bewerten, inwieweit die 
Beschreibung des Systems den Anforderungen der entspre-
chenden ISO-Regelwerke und der verbindlichen Leitlinien 
des integrierten Managementsystems entspricht. Zweites 
Hauptziel der internen Audits ist es, Verbesserungsmöglich-
keiten aufzudecken und im Rahmen eines kontinuierlichen 
Prozesses umzusetzen. Sofern Schwachstellen oder Abwei-
chungen aufgedeckt werden, werden diese erfasst, deren 
Ursachen ermittelt und Korrektur- und Vorbeugungs
maßnahmen eingeleitet. 
Die Effizienz der Korrektur- und Vorbeugungsmaßnahmen 
wird überwacht. 
Der Managementbeauftragte ist durch die Unternehmens- 
leitung beauftragt, Audits zur Beurteilung und Weiterentwick
lung des Systems zu planen, zu veranlassen und durchzuführen 
bzw. die Durchführung zu beaufsichtigen. Außerdem ist es 
seine Aufgabe, die aus den Audits evtl. resultierenden Kor-
rektur- und Vorbeugungsmaßnahmen zu veranlassen und zu 
überwachen. Er erstattet der Geschäftsleitung regelmäßig 
Bericht über die Ergebnisse der durchgeführten internen 
Audits.
Unterstützt wird die Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie 
durch die enge Begleitung und das Tracking wesentlicher 
Maßnahmen und Projekte durch das strategische Projekt
management-Office. Größere Projekte wurden zudem in 
einem strategischen Programm zusammengefasst, um 
Synergien in der Umsetzung zu nutzen und gleichzeitig die 
gesamtstrategische Relevanz zu unterstreichen.

Die operative Umsetzung der einzelnen Maßnahmen und 
Projekte wird koordiniert von der Organisationseinheit „Sus
tainability / Nachhaltigkeit“, welche dezidiert und gesamt-
heitlich für das Themenfeld verantwortlich ist sowie themen
bezogen direkt in den jeweiligen Funktionsbereichen agiert. 

CSR-Prozesse durch Einführung einer neuen 
Datenmanagementsoftware weiter optimiert
Seit 2010 führen wir jährlich eine Abfrage in allen Sto-Gesell-
schaften zu ausgewählten CSR-Themen durch. Kombiniert 
mit entsprechenden Schulungen, der klaren Zuordnung der 
Verantwortlichkeiten und Zuständigkeiten innerhalb einer 
Gesellschaft sowie der Festlegung der relevanten Daten und 
Informationen umfasst dieser Prozess die Berichterstattung 
zu einzelnen CSR-Sachverhalten sowie die Einhaltung sozialer 
Standards wie beispielsweise:

	� das Verbot von Kinder- und Zwangsarbeit, 
	� die Gleichbehandlung von Männern und Frauen, 
	� Maßnahmen zu Arbeitssicherheit, 
	� Umwelt- und Ressourcenschutzthemen, Spenden, 
	� soziales Engagement sowie 
	� Regeln zur Vermeidung von Korruption und Rechts

verstößen. 

Werden Standards nicht eingehalten und Abweichungen 
gemeldet, sind die zu ergreifenden Maßnahmen zu beschrei-
ben. Diese Informationen werden bei uns zentral erfasst und 
ausgewertet. Basierend auf den sechs Themenschwerpunk-
ten, die wir im Rahmen der Überarbeitung der Nachhaltig-
keitsstrategie als wesentlich definiert haben, wurde unser 
Fragenkatalog 2021 überarbeitet und in eine neue Daten
managementsoftware integriert. 
Mit dem datenbankbasierten Reportingsystem für Nach
haltigkeit und CSR in der Sto-Gruppe optimieren wir die zeit- 

nahe Erfassung, Auswertung und Berichterstattung relevanter  
Maßnahmen, Kennzahlen und Daten. Im Geschäftsjahr 2022 
haben wir für den Sto-Konzern nichtfinanzielle Kennzahlen 
zu unseren Aktivitäten in den sechs wesentlichen Themen
feldern unserer Nachhaltigkeitsstrategie ermittelt und aus
gewertet: Klimaschutz (Energie und CO₂), Umweltschutz 
(Abfall, Schadstoffe, Wasser), Kreislaufwirtschaft (Entsorgung, 
Recycling), Gesundheit und Wohlbefinden (Gesundheits-
schutz, Emissionen), soziale Verantwortung (Nachhaltigkeit 
in der Lieferkette, Compliance, Spenden) und Mitarbeitende 
(Vielfalt und Chancengerechtigkeit sowie Qualifizierung und 
Entwicklung). Herausfordernd gestaltet sich derzeit noch die 
zeitnahe Erhebung und Auswertung von nichtfinanziellen 
Kennzahlen für das unmittelbar zurückliegende Geschäftsjahr, 
da verschiedene, teils auch externe Quellen herangezogen 
werden müssen. Innerhalb des ersten Quartals 2023 konnten 
daher nicht für alle Themenfelder Daten der Sto-Gruppe von 
2022 analysiert und für diesen Bericht aufbereitet werden.

Im Dialog mit unseren Stakeholdern 

Das Bestreben von Sto ist es, sich kontinuierlich zu verbessern. 
Dazu ist es wichtig, aufmerksam zu beobachten, was die 
Akteure in unserem Umfeld (unsere Stakeholder) bewegt. Hier-
für suchen wir den permanenten Austausch mit ihnen. Auf 
diese Weise können wir auf zukünftige Trends und globale Ent-
wicklungen oder sich ändernde Markterfordernisse reagieren. 
Wichtige Kommunikationsfelder sind u. a.:

	� eigene Forumveranstaltungen mit Architekten, Planern, 
Fachhandwerkern und Energieberatern,

	� Veranstaltungen von und mit Marktpartnern und 
Verbänden sowie Webinare, Seminare und Kongresse. 
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Als relevante Stakeholdergruppen für Sto haben wir basie-
rend auf unserer 2017 durchgeführten Analyse Anteilseigner, 
Behörden / Staat, Kunden / Endkunden, Dienstleister / Liefe-
ranten, Gesellschaft / Öffentlichkeit, Interessenvertreter (z. B. 
NGOs, Verbände), Mitarbeitende, Presse / Medien sowie den 
Wettbewerb identifiziert. Die Anforderungen der Stakeholder 
und die Ableitung von Verpflichtungen werden im Prozess 
„Stakeholderanalyse – Nachhaltigkeitscheck“ ermittelt und 
dokumentiert.  Seite 15 Stakeholder-Engagement

Im Geschäftsjahr 2022 haben wir den Prozess der Wesent-
lichkeitsanalyse und der Stakeholder-Einbeziehung sowie des 
Impact-Assessments, auch im Hinblick auf die zukünftigen 
CSRD-Berichtspflichten, weiterentwickelt: 

	� Zum einen haben wir eine erneute Überprüfung der Liste 
wesentlicher Themen vorgesehen. Neben der Dokumen-
tenanalyse sollen dazu externe Stakeholder direkter in den 
Überprüfungsprozess einbezogen werden.

	� Für ein noch belastbareres Impact-Assessment planen wir 
zum anderen, weitere Nachhaltigkeits- und ESG-Themen, 
basierend auf den European Sustainability Reporting  
Standards (ESRS), in unser Risikomanagement-System zu 
integrieren.

Mit diesen beiden Weiterentwicklungen wollen wir neue 
und aufkommende Nachhaltigkeitsthemen für uns und unsere 
Stakeholder möglichst früh und umfassend identifizieren und 
wesentliche Themen definieren, die in unserer Geschäfts
strategie und Nachhaltigkeitsberichterstattung in Zukunft 
einen hohen Stellenwert einnehmen werden. Dabei ist es für 
uns von entscheidender Bedeutung, dass mit den durch uns 
bereitgestellten Nachhaltigkeitsinformationen zugleich auch 
künftige finanzielle Risiken und Chancen für unser Unterneh-
men frühzeitig sichtbar werden. 

Aktivitäten in Verbänden

Verband Thema / Mitwirkung Sto 

BuVEG –  
Bundesverband  
energieeffiziente  
Gebäudehülle e.V. 

	∙Mitglied im Vorstand

	∙Mitarbeit im Public-Affairs-Kreis 

	∙ Themensetzung

	∙ Anstoßen von Public-Affairs-Aktivitäten

Deneff – Deutsche 
Unternehmens
initiative Energie
effizienz e.V.

	∙ Abstimmung und Organisation  
von Public-Affairs-Maßnahmen rund 
um das Thema Energieeffizienz  
an der Gebäudehülle (z. B.  
„Sanierungsrakete“)

VCI – Verband  
der Chemischen  
Industrie e.V.

	∙ Politischer Ausschuss Berlin und  
Brüssel

	∙ Informationsaustausch und  
Abstimmung zu Themen der  
chemischen Industrie

VdL – Verband  
der deutschen Lack- 
und Druckfarben
industrie e.V.

	∙Mitglied im Präsidium

	∙ Beraterkreis Green Deal

	∙ Verschiedene Arbeitsgruppen;  
Mitarbeit und Einbringung der  
Expertise zu Themen der EU- 
Chemikalienstrategie, Recycling etc.

Verband Thema / Mitwirkung Sto 

Deutsche  
Bauchemie e.V.

	∙ Informationsaustausch und Abstim-
mung zu Themen der Herstellung 
bauchemischer Produkte in 
verschiedenen Arbeitsgruppen

VDPM – Verband  
für Dämmsysteme, 
Putz und Mörtel e.V.

	∙Mitglied im Vorstand

	∙Mitarbeit in verschiedenen Arbeits-
kreisen, u. a. zu Recycling, pastösen 
Putzen, mineralischen Mörteln, 
Dämmsystemen, Baurecht, Umwelt- 
und Gefahrstoffmanagement

EAE – European  
Association for ETICS 
sowie EMO – European 
Mortar Industry  
Organisation

	∙Mitglied im Vorstand und in Arbeits-
gruppen

	∙ Themensetzung

	∙ Public-Affairs-Maßnahmen

Fachverband  
vorgehängte  
hinterlüftete Fassade 
(FVHF)

	∙Mitglied im Vorstand

	∙ Themensetzung

	∙ Aktive Mitarbeit in mehreren Projekt-
gruppen (z. B. BIPV, Brandschutz, 
Korrosion von Bauteilen)

Verbandsaktivitäten richten sich nach Unternehmensschwerpunkten

 � Die Sto SE & Co. KGaA ist über ihre Mitgliedschaften an einer frühzeitigen Information zu unternehmensrelevanten Themen sowie der jeweiligen Erarbeitung von Positions
papieren und technischen Merkblättern der Branche interessiert, jeweils unter Wahrung der kartellrechtlichen Regelungen. Sto nimmt dabei eine aktive Rolle ein, etwa durch 
die Übernahme der Leitung von Arbeitskreisen. Die Verbandsaktivitäten richten sich dabei nach den Unternehmensschwerpunkten: Als bedeutender Hersteller von Produkten 
und Systemen für Gebäudebeschichtungen sind wir führend im Geschäftsfeld Wärmedämm-Verbundsysteme. Zum Kernsortiment gehören außerdem hochwertige Fassaden
elemente sowie Putze und Farben, die sowohl für den Außenbereich als auch für das Innere von Gebäuden angeboten werden. Weitere Schwerpunkte sind die Bereiche 
Betoninstandsetzung / Bodenbeschichtungen, Akustik- und vorgehängte Fassadensysteme.

Verbandsarbeit:  
Interesse an Dialog und Transparenz

 � Das Unternehmen betreibt in Berlin eine 
Interessenvertretung, sowohl unmittelbar  
mit der im Jahr 2017 geschaffenen Position 
Public Affairs / Verbandswesen als auch mittel-
bar über seine Verbandsmitgliedschaften zu 
unternehmensspezifischen und politischen 
Themen, z. B. zum Klimaschutz oder der 
energieeffizienten Gebäudehülle. Zudem sind 
wir Mitglied in der Deutschen Gesellschaft  
für Nachhaltiges Bauen (DGNB e.V.).

 � Wir befürworten eine Transparenz über den 
Dialog mit Akteuren aus Politik, Gesellschaft 
und Verbänden und begrüßen den Beschluss 
des Lobbytransparenzgesetzes durch die 
deutschen Regierungsfraktionen.
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Stakeholder-Engagement

Stakeholdergruppe Engagement-Beispiele Wichtigste Themen

Anteilseigner,  
Fremdkapitalgeber

	∙ Hauptversammlung

	∙ Gespräche mit Ratingagenturen sowie Eigen- und 
Fremdkapitalgebern

	∙ Regelmäßige CSR- bzw. Nachhaltigkeitsberichte nach 
internationalen Standards (Abgleich mit SDGs und 
GRI-Index-Tabelle)

	∙ Attraktive Dividendenpolitik und -entwicklung

	∙ Strategisches Wachstum

	∙ ESG-Ratings

	∙ Compliance und Minimierung des Investitionsrisikos

	∙ Geringes Reputationsrisiko und positives 
Unternehmensimage

	∙ Aktuelle Geschäftsentwicklung und Ausblick 

Behörden / Staat 	∙ Dialog mit Behörden

	∙ Audits

	∙ Offenlegung / Transparenz durch Geschäfts- und  
Nachhaltigkeitsbericht 

	∙ Proaktive Einhaltung von Vorgaben / Richtlinien /  
Gesetzen, z. B. REACH, CSR-RUG, Lieferkettensorg-
faltspflichtengesetz

	∙ Effizienter Umgang mit Ressourcen; 
Wassermanagement

	∙ Klimawandel

	∙ Verbindlichkeit in Steuerfragen

	∙ Anlagen-, Arbeits- und Transportsicherheit

Kunden / Endkunden 	∙ Schulungen und Kundenseminare

	∙ Customer-Relationship-Management

	∙ Umfragen zur Kundenzufriedenheit

	∙ Dialog mit Architekten, Planern, Immobilien-
investoren 

	∙ Einfache, verständliche, z. T. nach Fachthemen 
aufbereitete Kommunikationsmittel (online: Home-
page, Newsletter; offline: Kundenzeitschriften  
wie StoProfi Info (für Fachhandwerker), StoReport 
(Kundenmagazin für den Holzfertigbau), globale 
Architektenzeitschrift Ark WE (Kundenzeitschrift für 
die Wohnungswirtschaft), Broschüren etc.)

	∙ Spezifische Produktinformationen (NDB, EPDs, 
Umweltzeichen, Produktbroschüre mit Nutzen
argumentation)

	∙ Qualitätssicherung

	∙ Liefer- und Preispolitik

	∙ Produktinnovation, nachhaltige Produkte

	∙ Zusammenarbeit

Dienstleister /  
Lieferanten

	∙Workshops und Seminare

	∙ Lieferantenbefragung, -bewertungen

	∙ Einsatz von und Sensibilisierung für 
Lieferantenplattformen

	∙ Enger und regelmäßiger Austausch zum 
Lieferantenkodex

	∙ Qualität, Verlässlichkeit, Vertragsleistung

	∙ Gesundheit, Sicherheit

	∙ Umwelt, Klima

	∙ Verantwortliche Unternehmensführung und 
Einhaltung der Menschenrechte

Stakeholdergruppe Engagement-Beispiele Wichtigste Themen

Gesellschaft /  
Öffentlichkeit

	∙ Kommunikation und Transparenz über unterneh
merische Tätigkeiten sowie Produkte und deren 
Wirkung (Energieverbrauch, CO₂-Fußabdruck, 
Umweltverträglichkeit, menschliches Wohlbefinden /  
Wohngesundheit) durch Website

	∙ Teilnahme an (lokalen) Veranstaltungen

	∙ Präsentationen

	∙ Social Media

	∙Whistleblower-Plattform

	∙ Europäischer Architekturwettbewerb ECOLA für 
Bauprojekte mit Putz, ausgelobt durch den Bundes
verband Ausbau Fassade im Zentralverband des 
Deutschen Baugewerbes und Sto

	∙ Führungen in der Sto-Infofabrik

	∙ Verantwortungsbewusstes Handeln des 
Unternehmens

	∙ Bauprodukte, die Mensch und Umwelt nicht  
gefährden

	∙ Klimaschutz 

	∙ Ästhetische und energieeffiziente Gebäude

	∙ Anlagen- und Transportsicherheit

	∙ Lokales Engagement

	∙ Gemeinschaft

	∙ Nachhaltigkeit

Interessenvertreter 	∙ Aktivität in verschiedenen Verbänden und Initiativen 
für nachhaltiges Bauen

	∙ Teilnahme an Veranstaltungen

	∙ Direkter Austausch / Dialog

	∙ Kommunikation / Diskussion zur Produktnachhaltig- 
keit (Weiterentwickling von Produkten hinsichtlich 
Umweltverträglichkeit, Schadstofffreiheit, Rezyklier-
barkeit etc.)

	∙Mitglied des UN Global Compact

	∙ Umwelteffizienz

	∙ Umwelt und Klima

	∙ Verantwortliche Unternehmensführung und 
Einhaltung der Menschenrechte

Mitarbeitende 	∙ Schulungen und Sensibilisierung zum Thema 
Nachhaltigkeit

	∙ Intranet StoInside

	∙ StoMagazin für Mitarbeitende

	∙ Team-Meetings und jährliche Dialoggespräche

	∙Whistleblower-Plattform

	∙ Förderung von Gesundheitsthemen durch Fit@Sto

	∙ Aus- / Weiterbildung

	∙ Führungsqualität

	∙Work-Life-Balance

	∙ Anlagen-, Arbeits- und Transportsicherheit

	∙ Vielfalt, Chancengleichheit, Diskriminierungsfreiheit

	∙Wirtschaftlich nachhaltige und sozial orientierte  
Unternehmensführung

Presse / Medien 	∙ Pressemitteilungs-Versand

	∙ Pressemeldungen auf Website

	∙ Offene Social-Media-Kanäle

	∙ Pressekonferenzen

	∙ Teilnahme an Messen, Baupresse-Events 

	∙ Empfang von Journalisten der Tagespresse und Fach-
presse in der Sto-Infofabrik zu Hintergrundgesprächen

	∙ Redaktionsbesuche

	∙ Informationsversorgung

	∙ Transparenz, Offenheit

	∙ Produktinnovationen

	∙ Geschäftsentwicklung
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Regulatorische Anforderungen als wichtige 
Treiber der Geschäftsentwicklung 

Das regulatorische Umfeld, insbesondere im Hinblick auf den 
Klimaschutz, hat sich in den vergangenen Jahren kontinuier-
lich weiterentwickelt. Dank seines auf Nachhaltigkeit aus
gerichteten Produktportfolios eröffnet dies Sto erhebliche 
Chancen. 
Entsprechend wichtig ist es, die Änderungen im regulatori
schen Umfeld und deren Auswirkungen für das Unternehmen 
im Blick zu behalten. Eine besondere Bedeutung kommt 
dabei dem Green Deal der EU zu. Mit diesem Maßnahmen
paket für einen ökologischen Wandel soll Europa bis 2050 
klimaneutral werden. Der EU Green Deal umfasst Initiativen 
in den Bereichen saubere Energie, Gebäude und Renovie-
rung, nachhaltige Industrie und Mobilität, Biodiversität, 
Beseitigung der Umweltverschmutzung und für eine nach-
haltige Lebensmittelkette.

EU Green Deal: Renovierungsquote soll mindestens 
verdoppelt werden
Im Jahr 2021 hat die EU-Kommission ein erstes Etappenziel 
auf dem Weg zur Klimaneutralität festgelegt: die Reduktion 
der CO₂-Emissionen bis zum Jahr 2030 um 55 % (im Vergleich 
zum Jahr 1990). Die Maßnahmen, wie dieses 55-%-Reduk
tionsziel erreicht werden soll, werden im Gesetzespaket  
„Fit für 55“ beschrieben.
Für uns sind die Pläne der EU vor allem im Hinblick auf die 
angestrebte energetische Sanierung von Wohnungen und 
Gebäuden sowie von öffentlichen Gebäuden relevant. Die 
EU-Kommission hat ihrerseits bereits 2020 ihre Strategie  
für eine „Renovierungswelle“ zur Verbesserung der Energie-
effizienz von Gebäuden in Europa veröffentlicht. Demnach  

soll die Renovierungsquote in den nächsten zehn Jahren 
mindestens verdoppelt werden. Auf Gebäude entfallen ca. 
40 % des Energieverbrauchs und 36 % der Treibhausgas
emissionen in der EU. Ziel der EU ist es, die Treibhausgasemis-
sionen von Gebäuden um 60 %, ihren Energieverbrauch um 
14 % und den Energieverbrauch für Heizung und Kühlung um 
18 % zu senken. Für Sto bedeutet das ein erhebliches zusätz
liches Absatzpotenzial, insbesondere im Bereich Fassaden-
systeme und Beschichtungen. Weitere Details dazu finden 
sich im Kapitel 3,   Seite 18. 
Ebenfalls im Zusammenhang mit dem EU Green Deal steht 
der Aktionsplan der EU für die Kreislaufwirtschaft, der sich 
auf Abfallvermeidung und -wirtschaft konzentriert. Am 
10. Februar 2021 nahm das Europäische Parlament eine Ent-
schließung an, in der schärfere Recyclingziele und verbind
liche Reduktionsziele bei der Verwendung und dem Verbrauch 
von Materialien bis 2030 gefordert werden. „Bauwirtschaft 
und Gebäude“ ist einer von sieben Schlüsselbereichen, der 
aus Sicht der EU für die Verwirklichung einer Kreislaufwirt-
schaft von wesentlicher Bedeutung ist. Auch hier sehen wir 
eine enge Verbindung zu unseren Produkten und Geschäfts-
tätigkeiten und leiten entsprechende Maßnahmen ab (siehe 
auch Kapitel 4,  Seite 34 und Kapitel 5,  Seite 42). 

EU-Taxonomie-Verordnung wird Trend  
zur Nachhaltigkeit noch verstärken
Im Jahr 2020 hat die EU die Taxonomie-Verordnung verab-
schiedet. Sie enthält die Kriterien zur Bestimmung, ob eine 
Wirtschaftstätigkeit als ökologisch nachhaltig einzustufen ist 
(Taxonomie). Unternehmen, die zur nichtfinanziellen Bericht
erstattung verpflichtet sind, müssen künftig in ihren nicht
finanziellen Erklärungen Angaben darüber aufnehmen, wie 
hoch der Anteil ihrer Umsatzerlöse, Investitionsausgaben (CapEx)  

und, soweit zutreffend, Betriebsausgaben ist, die mit ökolo-
gisch nachhaltigen Wirtschaftstätigkeiten verbunden sind. 
Durch die damit angestrebte Förderung privater Investitio-
nen in grüne und nachhaltige Projekte soll die Taxonomie-
Verordnung einen Beitrag zum EU Green Deal leisten und 
wird Unternehmen mit nachhaltigen Geschäftsansätzen 
vermutlich zusätzliche Impulse geben. Für das Geschäftsjahr 
2022 haben wir ermittelt, dass 49,8 % unseres Umsatzes 
Tätigkeiten umfassen, die mit Bezug auf die Ziele Klimaschutz 
und Anpassung an den Klimawandel taxonomiefähig 
(eligible) sind. Unser CapEx lag bei 40,9 % und unser OpEx 
bei 31,3 % (für weitere Informationen zur EU-Taxonomie 
siehe Kapitel 3,  Seite 28). 
Darüber hinaus veröffentlichte die Europäische Kommission 
im April 2021 einen Vorschlag für eine Corporate Sustain
ability Reporting Directive (CSRD), die die bisher geltende 

Nonfinancial Reporting Directive (NFRD) ersetzen soll. Die 
CSRD zielt auf eine deutliche Ausweitung des Kreises der 
berichtspflichtigen Unternehmen ab; unabhängig von einer 
Kapitalmarktorientierung fallen ab dem Geschäftsjahr 2025 
Unternehmen ab 250 Mitarbeitenden unter die Berichts-
pflicht. Die CSRD führt verbindliche, noch zu entwickelnde 
europäische Berichtsstandards ein. Zudem müssen Nach
haltigkeitsberichte unabhängig geprüft und als Teil des Lage-
berichts veröffentlicht werden. Für Sto gilt die Berichtspflicht 
erstmals für das Geschäftsjahr 2024.
Neben einer besseren Vergleichbarkeit der Nachhaltigkeits
berichterstattung verspricht sich die EU von der CSRD – im 
Zusammenspiel mit der EU-Taxonomie-Verordnung – vor 
allem zuverlässigere und relevantere Informationen und ein 
Ende des häufig beobachteten Greenwashings von Nach
haltigkeitsinformationen.

„2009 ist Sto dem UN Global Compact beigetreten, um 
unserer Selbstverpflichtung für Umwelt und Gesellschaft 
Ausdruck zu verleihen. 2020 haben wir unsere Nach-
haltigkeitsstrategie im Hinblick auf die 17 SDGs und den 
EU Green Deal überarbeitet. Mit der jetzigen Umset-

zung der langfristig wirksamen Strategie wird deutlich, 
dass Sto zu vielen Zielen der Vereinten Nationen und der 

EU einen aktiven Beitrag leistet und Verantwortung über-
nimmt. Das freut uns und spornt dazu an, Nachhaltigkeit noch 
stärker in der gesamten Unternehmensgruppe zu verankern.“
Dr. Eike Messow, Leiter Nachhaltigkeit Sto-Gruppe, Sto SE & Co. KGaA, Stühlingen, DE
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Wir bereiten uns auf die veränderten Vorgaben an die Nach-
haltigkeitsberichterstattung bereits seit einiger Zeit vor. 
Neben der nichtfinanziellen Erklärung, die Sto bereits seit 
2010 im Rahmen seines jährlichen Geschäftsberichts abgibt, 
veröffentlichten wir für 2021 auch erstmals einen separaten 
Nachhaltigkeitsbericht. Wir wollen damit noch detaillierter und 
zielgerichteter über die für das Unternehmen relevanten Nach-
haltigkeitsaspekte berichten. Konkret bedeutet die CSRD für 
Sto die verpflichtende Aufnahme des nichtfinanziellen Berichts 
in den Lagebericht und eine verpflichtende Berichtsprüfung. 
Der vorliegende Bericht dient daher auch als Vorbereitung 
und Grundlage für die Erfüllung zukünftiger Berichtspflichten.

Die Lieferkette noch stärker im Fokus
Im Juni 2021 verabschiedete der Deutsche Bundestag das 
Gesetz über die unternehmerischen Sorgfaltspflichten in 
Lieferketten  Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz. Das Gesetz 
ist am 1. Januar 2023 in Kraft getreten und verfolgt das Ziel, 
dass Unternehmen ihrer globalen Verantwortung für die 
Achtung von Menschenrechten und Umweltstandards besser 
nachkommen. Nach dem Willen des Gesetzgebers erstreckt 
sich ihre Verantwortung auf die gesamte Lieferkette, d. h. 
nicht nur auf ihren eigenen Geschäftsbetrieb, sondern 
auch gegenüber ihren Zulieferern. 

Unabhängig von der Rechtsform gilt das Gesetz für alle grö-
ßeren Unternehmen mit Sitz in Deutschland (ab 2023: für 
Unternehmen mit mehr als 3.000 Mitarbeitenden in Deutsch
land; ab 2024: für Unternehmen mit mehr als 1.000 Mitar-
beitenden in Deutschland). Auf europäischer Ebene wurde 
eine ähnlich gerichtete Initiative gestartet und 2022 der 
EU-Kommission der Entwurf einer „Richtlinie über die Sorg-
faltspflicht von Unternehmen im Bereich der Nachhaltigkeit“ 
vorgestellt; deren Umsetzung dürfte aber noch einige Zeit  
in Anspruch nehmen.

Sto hat die Auswirkungen des Lieferkettensorgfaltspflichten
gesetzes auf seine Geschäftstätigkeit im Jahr 2022 im Rahmen 
einer Reifegradanalyse detailliert analysiert. Weitere Details 
dazu finden sich im Kapitel 7,  Seite 58. 

Umsetzungsplan der Corporate Sustainability Directive-Richtlinien (CSDR) der EU-Kommission 

Juni 20:
EU-Taxono-
mie-VO

Non-Financial 
Reporting  
Directive (NFRD)

April 21:
Entwurf 
CSRD

Juli 21:
Delegierter
Rechtsakt
zu Art. 8

Juni 22:
Verabschie-
dung CSRD

Nov. 22: Über-
gabe ESRS- 
Entwürfe an  
EU-Kommission

Juni 23: ESRS  
als delegierte 
Rechtsakte  
verabschiedet

Pflicht kapi-
talmarkt- 
orientierte 
KMUs

vrsl. Entwurf
EU-Prüfungs-
standards

CSR-Richtlinien- 
Umsetzungsgesetz
(CSR-RUG)

bis  
6. Juli 23:
Umsetzung 
CSRD

Anwendung CSR-Berichts- und  
Prüfungspflicht („begrenzte Sicher-
heit“) inkl. aller 6 Umweltziele der 
EU-Taxonomie (erstmalig für GJ 23)

CSR-RUG inkl. EU-Taxo  -
nomie-Zielen 1 & 2 „Klima-
schutz“ & „Anpassung an  
den Klimawandel“ für GJ 21

CSR-Berichtspflicht nach  
CSR-RUG seit GJ 2017

vrsl. „hin-
reichende 
Sicherheit“

2014 2017 2020 2021 2022 2023 2024 2026

Die EU-Kommission hat im April 2021 einen Entwurf einer Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) vorgelegt. Die neue CSR-Richtlinie ist eine Neujustierung der bestehenden  
Non-Financial Reporting Directive (NFRD). Der Anwenderkreis beider Richtlinien ist zugleich auch von den Berichtspflichten der EU-Taxonomie-Verordnung betroffen.
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Im Fokus:
	∙ Steigerung unserer Energieeffizienz 

	∙ Kontinuierliche Reduktion des  
CO₂-Fußabdrucks

	∙ Erreichen der Klimaneutralität 

Bis 2024
liegen CO₂-Bilanzen 
für alle Tochter
gesellschaften vor

Ab 2025
vermeiden wir  
jährlich 5 % unserer 
CO₂-Emissionen 

03
Klimaschutz
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Klimaschutz

Wie wir Klimaschutz verstehen 

Klimaschutz ist eine der größten Aufgaben unserer Zeit. 
Klimaschutz und die Anpassung an den Klimawandel sind  
als Ziel Nr. 13 in den UN Sustainable Development Goals 
(SDGs) aufgeführt und fester Bestandteil der EU-Taxonomie-
Verordnung. 
Die UN-Klimakonferenzen, das Klimapaket der Bundesregie-
rung, der EU Green Deal und die Fridays for Future-Bewegung 
zeigen: Das Thema Klimaschutz, das bei uns seit jeher einen 
Schwerpunkt der Ausrichtung bildet, ist zu einem zentralen 
Anliegen der Gesellschaft und einem dominierenden Inhalt 
der nationalen und internationalen Politik geworden. 
Wenn es um Klimaschutz geht, steht für uns der Gebäude
sektor an erster Stelle, in dem ein maßgeblicher Teil der 
Treibhausgasemissionen verursacht wird und der damit 
wesentlich zum Klimawandel beiträgt. In Deutschland ent
fallen ca. 35 % des Gesamtenergieverbrauchs und rund  
30 % der CO₂-Emissionen auf den Gebäudesektor. In Europa 
ist er für ca. 40 % des Energieverbrauchs und für rund 35 % 
der CO₂-Emissionen verantwortlich. Entsprechend setzt der 
Gesetzgeber in Deutschland zunehmend striktere Energie
effizienzstandards und fördert deren Erreichen mit öffent
lichen Mitteln. Auch die EU stellt den Mitgliedstaaten mit 
dem 2019 initiierten European Green Deal ein großes Förder-
programm für die energetische Sanierung und den Klima-
schutz im Gebäudesektor zur Verfügung. Durch die umfas-
sende Ertüchtigung der Gebäudehülle soll ein entscheiden-
der Beitrag zur Minderung des Energieverbrauchs und der 
CO₂-Emissionen geleistet werden.

Klimaschutz funktioniert nur mit weniger 
Treibhausgasemissionen
Während in Deutschland im Jahr 1990 im Gebäudesektor 
noch 210 Mio. Tonnen CO₂ für die Erzeugung von Wärme 
und Kälte anfielen, konnten die Emissionen bis 2020 u. a. 
durch entsprechende Wärmeschutzverordnungen, energie-
effiziente Technologien und die Nutzung regenerativer Ener-
gien bereits um 43 % auf rund 120 Mio. Tonnen CO₂ reduziert 
werden. Mit energieeffizienten Neubauten und der energe-

tischen Sanierung von Bestandsgebäuden sollen die CO₂- 
Emissionen bis 2030 weiter auf nur noch 67 Mio. Tonnen 
CO₂ verringert werden. Dieses Minderungsziel um 65 % 
gegenüber dem Jahr 1990 ist Teil der Novelle des Klimaschutz
gesetzes, die am 31. August 2021 in Kraft trat. Steuerliche 
Abschreibungsmöglichkeiten, Tilgungszuschüsse oder zins-
vergünstigte Kredite geben Hausbesitzern finanzielle Anreize, 
energieeffizient zu bauen bzw. Bestandsgebäude energe-
tisch zu sanieren. Inhalt

19	 Wie wir Klimaschutz verstehen

20	 Unser Commitment für den Klimaschutz

22	 Unsere Handlungsfelder im Überblick

23	 Was wir im Klimaschutz erreicht haben

28	 EU-Taxonomie-Reporting der Sto-Gruppe

Die wesentlichen Themen, die in diesem 
Kapitel behandelt werden:

	� Wirtschaftliche Leistung und Klimawandel 
	� Fossile und erneuerbare Energien
	� Verringerung von Emissionen

Im Kapitel behandelte GRI-Indikatoren:

GRI  �GRI 3-3; 302-1, 302-4; 305-1 bis 305-3; 
305-5

Die Klimaschutzziele erfordern eine Verdoppelung der Sanierungsrate im Gebäudesektor 
Zielpfad 2030 / 2045 für die energetische Sanierung in den verschiedenen Gebäudesegmenten in Deutschland

Anmerkung: Die hier verwendete Definition der energetischen Sanierungsrate bezieht sich auf Vollsanierungsäquivalente.
Quelle: BCG, BDI, Prognos (2021), Klimapfade 2.0. Ein Wirtschaftsprogramm für Klima und Zukunft. 

Um die Klimaziele in den Jahren 
2030 und 2045 zu erreichen, 
muss die Sanierungsrate in allen 
Gebäudeklassen von 

  1,1 % im Jahr 2019 auf 
  1,9 % im Jahr 2030

erhöht werden. In den Folgejahren 
bis 2045 ist eine weitere Steigerung 
auf etwa 2,1 % erforderlich.

3

2

1

0
2020 2030 2045

3

2

1

0
2020 2030 2045

3

2

1

0
2020 2030 2045

Ein- / Zweifamilienhäuser
Jährliche Sanierungsrate, %

Mehrfamilienhäuser
Jährliche Sanierungsrate, %

Gewerbeimmobilien
Jährliche Sanierungsrate, %
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Auch auf europäischer Ebene wurden die regulatorischen 
und finanziellen Rahmenbedingungen für einen besseren 
Klimaschutz geschaffen. Mit dem European Green Deal  
wollen die 27 EU-Mitgliedstaaten die Treibhausgasemissionen 
bis 2030 um mindestens 55 % gegenüber dem Stand von 
1990 senken und bis 2050 klimaneutral werden. Der EU- 
Plan sieht vor, die jährliche Sanierungsquote von Gebäuden  
von derzeit lediglich 1 % zu verdoppeln und umfassende 

Mittel aus dem EU-Haushalt für Klimaschutz bereitzustellen. 
Die angestoßenen Maßnahmen für mehr Klimaschutz bieten 
ein günstiges Umfeld und großes Wachstumspotenzial für 
Sto, insbesondere im Kerngeschäft Fassadensysteme, das sehr 
effektive Lösungen bietet, um Heizenergie zu reduzieren und 
die CO₂-Bilanz von Gebäuden erheblich zu verbessern. 

Unser Commitment für den Klimaschutz

Die aus unserer Nachhaltigkeitsstrategie abgeleiteten 
wesentlichen Maßnahmen zielen zentral auf den Klima-
schutz. Bereits 1965 hat Sto begonnen, mit Wärmedämm- 
Verbundsystemen Energieeinsparungen über die Dämmung 
von Gebäudefassaden zu realisieren. 

Mit den Produkten und Systemen unseres Kerngeschäfts 
leisten wir einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung des 
Energie- und Ressourcenverbrauchs sowie der Treibhausgas
emissionen im Gebäudesektor. Zwar müssen auch für die 
industrielle Produktion von Dämmsystemen und Baustoffen 
Energie und Rohstoffe eingesetzt werden, über ihre Nut-
zungsphase hinweg sparen sie aber ein Vielfaches des in der 
Produktion verursachten CO₂-Fußabdrucks ein. 
Ebenso wichtig ist uns der Einsatz für den Klimaschutz auf 
Unternehmensebene. Die effiziente und CO₂-arme Ausrichtung 
der Produktionsprozesse, Energienutzung und Energiegewin- 
nung ist fester Bestandteil unserer Nachhaltigkeitsstrategie 
und hat höchste Priorität bei Sto. Unser Ziel ist es, mit der 
gesamten Unternehmensgruppe bis 2025 klimaneutral zu sein, 
indem wir unsere unvermeidbaren Emissionen durch den 
Kauf von Klimazertifikaten kompensieren. Bis 2040 wollen 
wir über die gesamte Gruppe hinweg klimaneutral produzie-
ren und unseren Geschäftsbetrieb auf das Ziel des Pariser 
Klimaabkommens ausrichten, den globalen Temperaturanstieg 
auf 1,5 Grad Celsius im Jahr 2100 zu begrenzen. 
Wir verpflichten uns zu einem effizienten und nachhaltigen 
Umgang mit Energie sowie natürlich begrenzten Ressourcen 
und tragen dafür Sorge, dass unsere internen Prozesse in 
Beschaffung, Produktion, Betrieb, Logistik und Vertrieb ste-
tig verbessert werden. Durch die Anwendung modernster 
Technologien und Prozessoptimierungen erreichen wir eine 
hohe Energieeffizienz und schonen natürliche Ressourcen. 
Zudem stellen wir unsere Energieversorgung sukzessive auf 
regenerative Quellen um. So setzen wir im Sinne des Vor-
sorgeprinzips darauf, die Entstehung von CO₂- und anderen 
Treibhausgasemissionen zu vermeiden und im Unternehmen 
den Verbrauch fossiler Energie zu reduzieren. 

1. �Energieverbrauch von 
Gebäuden reduzieren

Sto-Produkte und -Systeme, 
insbesondere Fassadendämm
systeme, tragen durch ihren 
Einsatz zur Energieeinsparung 
und damit zur Minderung von 
CO₂-Emissionen im Gebäude
sektor bei. 

2. �Energieeffizienz im  
eigenen Betrieb steigern

Zur Verbesserung des Energie-
managements orientieren wir 
uns an der ISO 50001. 2022 
waren die Sto SE & Co. KGaA  
mit allen Produktionsstand
orten und VerkaufsCentern in 
Deutschland, die StoCretec GmbH, 
die Innolation GmbH, die Verotec 
GmbH, die Ströher GmbH, die 
VIACOR Polymer GmbH und die 
Sto Ges.m.b.H. in Österreich 
nach ISO 50001 zertifiziert.  
Primäres Ziel unseres Energiema-
nagements ist es, Energieeinspar
potenziale zu identifizieren und 
umzusetzen. 

3. �Erneuerbare Energie  
erzeugen

Erneuerbare Energien machen es 
möglich, energiebedingte Treib-
hausgasemissionen vollständig 
zu vermeiden. Die Erzeugung 
und direkte Nutzung von erneu-
erbarem Strom an unseren Pro-
duktions- und Verwaltungs-
standorten ist dabei besonders 
effizient.

4. �Zertifizierten Ökostrom 
beziehen

An unseren ISO 50001-zertifi-
zierten Standorten in Deutsch-
land und Österreich sowie in 
Belgien, Finnland und Schweden 
beziehen wir zu 100 % zertifi-
zierten Ökostrom.

5. �Unvermeidbare Emissio
nen kompensieren

Oberste Priorität der Sto-Klima-
schutzstrategie ist es, CO₂- 
Emissionen zu vermeiden. Nicht 
vermeidbare CO₂-Emissionen 
kompensieren wir mit dem Kauf 
von Klimazertifikaten und unter-
stützen damit geprüfte Klima-
schutz-Projekte in verschiedenen 
Teilen der Welt. Der CO₂-Fuß
abdruck der für 2021 und 2022 
kompensierten Sto-Gesellschaf-
ten in Deutschland, Österreich, 
Italien und Skandinavien betrug 
rund 51.000 Tonnen CO₂-Äqui-
valente. 

Die Schwerpunkte unserer Klimaschutzstrategie im Überblick
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Eine wesentliche Säule bildet hierbei unser Energiemanage
mentsystem, über das wir den Energieverbrauch erfassen, 
den Energieeinsatz überprüfen, die Energieeffizienz steigern 
und die Grundlage für CO₂-Bilanzen schaffen. Durch die 
Beachtung der ISO 50001 erschließen wir ungenutzte Ener-
gieeffizienzpotenziale. Dabei verfolgen wir einen ganzheit
lichen Ansatz und nehmen unseren Fuhrpark, Gebäude, 
Infrastruktur, Technik, Mitarbeitende und Prozesse sowie 
Organisationsabläufe in die Betrachtung mit auf. Ein wich
tiger Baustein bei der Minderung unserer Emissionen sind 
energie- und ressourceneffiziente Anlagen, Maschinen und 
Betriebsmittel. Bei Anschaffungen beachten wir stets den 
aktuellsten Stand der Technik, bei Maßnahmen zur Reduzie-
rung des Energieverbrauchs werden die Einsparpotenziale  
im Hinblick auf CO₂-Emissionen ermittelt, bei Investitionen 
erstellen wir eine Vollkostenanalyse und berücksichtigen 
dabei CO₂-Preise sowie -Emissionen.
Ergänzt wird das auf Unternehmensaktivitäten bezogene 
Energiemanagementsystem durch produktbezogene Prozesse 
in den Bereichen Forschung und Entwicklung, Produktmanage
ment sowie Nachhaltigkeit. Dazu erfassen wir kontinuierlich 
die Treibhausgasemissionen unserer Produkte und setzen 
Innovationen um, um deren CO₂-Fußabdruck weiter zu sen-
ken. Auch hier verfolgen wir ein ambitioniertes Ziel: Bis 2025 
wollen wir mindestens 75 % unseres Umsatzes mit Produkten 
erzielen, die zur CO₂-Reduktion im Gebäudesektor und damit 
zum Klimaschutz beitragen.

Abgerundet wird unser Einsatz für Klimaschutz durch unser 
integriertes Managementsystem, in dessen Rahmen wir Risi-
ken, die sich durch den Klimawandel ergeben, identifizieren, 
Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel ergreifen 
und eine Klimaschutzstrategie entwickeln. Damit schafft das 
Managementsystem die Voraussetzungen zur Zielerreichung. 
Soweit möglich, erfolgt eine Einbindung der jeweiligen Klima
schutzmaßnahmen in bestehende Energiemanagementsys-
teme. Sind diese noch nicht vorhanden, werden sie aufgebaut 
und entsprechende Prozesse sowie Verantwortlichkeiten fest-
gelegt. Hierbei orientieren wir uns an der ISO 50001. 
Von zunehmender Bedeutung im Zusammenhang mit dem 
Klimawandel sind die Auswirkungen, die dieser auf unser 
Geschäft haben kann. Im Rahmen unserer Risikoanalyse 
identifizieren wir klimabezogene Risiken und leiten Maßnah-
men in die Wege, um negative Auswirkungen zu vermeiden 
oder abzumildern. Beispielsweise müssen vermehrt Risiken 
durch Unwetter in den Blick genommen werden, die sich un
vorhersehbar und massiv auf unser Geschäft, unsere Stand-
orte oder unsere Lieferkette auswirken können. 
 

75 % 
unserer Produkte  
tragen 2025 zum  
Klimaschutz bei

Unser Fahrplan für den Klimaschutz

Bis 2024 
	 liegen CO₂-Bilanzen für alle Tochtergesellschaften vor. 

Bis 2025 
	 erzielen wir mindestens 75 % des Umsatzes mit Produkten, die zum Klimaschutz beitragen.
	 führen wir in allen Ländern mit Produktionsstätten Energiemanagementsysteme basierend auf ISO 50001 ein.
	� erzielen wir in den ISO 50001-zertifizierten Gesellschaften eine jährliche Reduzierung des Energieverbrauchs  

um 1 % (in kWh, umsatzbezogen).
	� stellen wir die gesamte Sto-Gruppe weltweit klimaneutral – mittels verstärktem Bezug von Ökostrom und der 

Kompensation durch Klimaschutzzertifikate. 

Ab 2025 
	� Durch zusätzliche Investitionen in energieeffiziente Technologien, z. B. in Gebäuden und Produktionsanlagen,  

in die regenerative Energieerzeugung, z. B. in eigene Photovoltaikanlagen, und in E-Fahrzeuge vermeiden wir 
CO₂-Emissionen dauerhaft – angestrebt ist ein Umfang von etwa 5 % p. a. ab 2025. 

Bis 2040 
	� wollen wir global klimaneutral produzieren und damit unseren gesamten Geschäftsbetrieb auf das Ziel des Pariser 

Klimaabkommens ausrichten, den globalen Temperaturanstieg auf 1,5 Grad Celsius im Jahr 2100 zu begrenzen.
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Unsere Handlungsfelder im Überblick 

Um die in unserer Nachhaltigkeitsstrategie definierten Klima-
schutzziele zu erreichen, haben wir ein Maßnahmenpaket 
auf den Weg gebracht, das bis 2025 umgesetzt sein soll. 
Dabei unterscheiden wir zwischen Maßnahmen bzw. Zielen 
auf Produktebene sowie Aktivitäten auf Unternehmens
ebene.

Produktebene
	� Identifikation unserer Produkte und Systeme, die einen 

Beitrag zum Klimaschutz leisten, und Ermittlung ihrer 
wirtschaftlichen und klimaschonenden Potenziale. Dies 
betrifft vor allem

a)	�Wärmedämm-Verbundsysteme (WDVS) – emissions
mindernd durch Energieeinsparung und ressourcensparend 
durch die Erhaltung von Bestandsgebäuden mittels 
energetischer Ertüchtigung;

b)	�Fassadenbeschichtungen (z. B. Putze) – Schutz und Erhalt 
von Gebäuden (und fester Bestandteil dauerhafter WDVS); 

c) �Betoninstandsetzung – Verlängerung der Nutzungsdauer 
von Bauten.

	� Ermittlung, Quantifizierung und Veröffentlichung der 
Umweltauswirkungen unserer Produkte und Systeme  
mit klarem Fokus auf den CO₂-Fußabdruck, u. a. durch 

Umweltproduktdeklarationen (EPDs – Environmental 
Product Declarations). 

	� Erstellung spezifischer Ökobilanzen für Sto-Produkte  
und -Systeme und Aufbau einer Ökobilanz-Datenbank  
zur Analyse und Optimierung der Auswirkungen von 
Sto-Produkten auf den Klimawandel. 

Unternehmensebene
	� Erstellung von CO₂-Bilanzen unter Anwendung der offi

ziellen Richtlinie des Greenhouse Gas Protocol für alle 
Sto-Gesellschaften mit externen Dienstleistern (Scope 1, 
Scope 2 und partiell Scope 3). 

	� Gruppenweite Einführung von Energiemanagement
systemen (nach ISO 50001) und darauf aufbauend 
Verbesserung der Energieeffizienz des eigenen Betriebs.

	� Analyse der CO₂-Emissionen für Investitionen in Maschi-

nen, Anlagen, Fuhrpark, Liegenschaften und Gebäude 
unter Berücksichtigung klimawirksamer und zugleich wirt-
schaftlicher Aspekte, insbesondere durch potenziell stei-
gende CO₂-Preise.

	� Reduzierung des Energieverbrauchs unserer Gebäude 
durch den Einsatz von Sto-Produkten und die Einhaltung 
hoher Energieeffizienzstandards.

	� Erzeugung von regenerativer Energie an unseren eigenen 
Standorten im Rahmen von Heizungstausch, Neubau, 
Bestandssanierungen und Standortplanungen, um 
energiebedingte Treibhausgasemissionen vollständig zu 
vermeiden; Erzeugung und direkte Nutzung von erneuer-
barem Strom an unseren Produktions- und Verwaltungs-
standorten als besonders effiziente Maßnahme.

	� Verstärkter Bezug von Ökostrom zur Reduktion von 
CO₂-Emissionen in Scope 2.

Welcher Dämmstoff schützt 
das Klima am besten?
CO₂-Bilanz der 
drei wichtigsten 
Dämmstoffe
in kg / m²

schlechter

Jeder verbaute 
Dämmstoff spart Jahr 
für Jahr Heizenergie. 
Daraus ergibt sich 
eine CO₂-Einsparung 
von bis zu 25 kg / m² 
im Jahr.

Unabhängig vom 
Dämmstoff – schon 
nach einem Jahr ist 
die CO₂-Einsparung 
höher als der 
Ausstoß für die 
Herstellung.

CO₂-Einsparung 
nach 40 Jahren:

besser

Stein-
wolle

+ 21

Polystyrol 
(EPS)

Holzweich-
faser

+ 8

- 16

≈ - 1.000 kg / m²

©
 S

to

Wesentliche Treibhausgas-Emissionsquellen bei Sto (2021)

Direkte Treibhausgas- 
emissionen
Scope 1

Fossile Energien für 
Gebäudeheizung und 
Warmwasser

ca. 29,6 Tsd. t CO2e ca. 4,7 Tsd. t CO2e ca. 33,3 Tsd. t CO2e

Eingekaufter Strom 
(abzüglich Kauf oder 
Herstellung regenerativ 
erzeugter Strommengen)

Emissionen, die entlang 
der Wertschöpfungs -
kette verursacht werden, 
z. B. in der Herstellung 
eingekaufter Materialien 
und Vorprodukte

Sto-Fahrzeugflotte Bezug von Fernwärme  
oder -kälte, Dampf

Indirekte Treibhausgas- 
emissionen
Scope 2

Sonstige indirekte 
 Treibhausgasemissionen
Scope 3

43,8 %
Scope 1 (29.598,4)

7,0 %
Scope 2 (4.733,7)

CO2-Fußabdruck von 17 Sto-Gesellschaften
Emissionen in t CO2e (2021)

 Direkte Treibhausgasemissionen Scope 1 
 Indirekte Treibhausgasemissionen Scope 2
 Sonstige indirekte Treibhausgasemissionen Scope 3

49,2 %
Scope 3 (33.251,2)

67.583,3
Scope 1 – 3 
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	� Erreichen von Klimaneutralität durch nachprüfbare Kom
pensationsmaßnahmen: Unvermeidbare Treibhausgas
emissionen werden kompensiert, um Treibhausgasneutra
lität zu erreichen (Anwendung auf Sto-Gesellschaften mit 
verifizierten CO₂-Bilanzen und ausgewählte Sto-Produkte); 
Unterstützung einer Reihe von Klimaschutz-Projekten mit 
dem Kauf von Klimazertifikaten, insbesondere in Entwick-
lungs- und Schwellenländern.

	� Aufnahme von Risiken durch den Klimawandel in Form 
von zunehmenden Unwettern, Überschwemmungen, 
potenzieller lokaler Wasserknappheit und Ähnlichem in 
unser Risikomanagement-System.

Was wir im Klimaschutz erreicht haben

Durch die seit 1965 weltweit rund 670 Mio. m² an Gebäu-
den angebrachten Sto-Dämmsysteme konnten bis ein-
schließlich 2022 auf Grundlage eigener Berechnungen bis  
zu 130 Mrd. Liter Heizöl (entspricht ca. 520 Öltankern mit 
einem Fassungsvolumen von 250 Mio. Litern Öl) eingespart 
werden, davon rund 10 Mrd. Liter im Berichtsjahr. Die damit 
erzielte CO₂-Minderung beläuft sich auf umgerechnet bis  
zu 416 Mio. Tonnen bzw. ca. 26 Mio. Tonnen im Jahr 2022. 
Auf diese Weise leisten Sto-Produkte einen kontinuierlichen 
und spürbaren Beitrag zum Klima- und Umweltschutz. 
Zugleich werden Wohnkomfort und Wertigkeit der ent
sprechenden Immobilien erhöht.

Die Grafik   Seite 22 zeigt die CO₂-Emissionen (Scope 1 – 3) 
von 17 Gesellschaften der Sto-Gruppe von in Summe ca. 
67.583,3 CO₂e im Jahr 2021, die zusammen einen Anteil von 
rund 69,3 % des Konzernumsatzes erwirtschafteten. 43,8 % 
der Emissionen entfielen auf Scope 1, d. h. Emissionen, die 
durch den Betrieb unserer Produktionsanlagen und unseres 
Fuhrparks verursacht werden. Scope 2-Emissionen, die aus 
dem externen Bezug von Energie resultieren (vor allem Strom 
und Wärme), machten dagegen nur 7,0 % der Gesamtemis
sionen aus. Auf indirekte (Scope 3) Treibhausgasemissionen 
entfiel ein Anteil von 49,2 %. Diese beinhalten eingekaufte 
Materialien und Vorprodukte, Arbeitswege und Geschäfts-
reisen der Mitarbeitenden, Austauschlogistik durch Dritte, 
Kapitalgüter, vorgelagerte energiebezogene Emissionen sowie  

das Wasser- und Abfallaufkommen im Unternehmen. Die 
Methodik, wie wir bei Sto Emissionen nach Scope 1, 2, 3 
erfassen, wird im Infokasten auf  Seite 22 erläutert. Die 
detaillierten Werte für die bilanzierten Sto-Gesellschaften 
finden sich im Kapitel 9,  Seite 73.

Wir quantifizieren Emissionen mit  
CO₂-Bilanzen 

Für das Geschäftsjahr 2021 lagen CO₂-Bilanzen von 
sieben Gesellschaften in Deutschland (Sto SE & Co. 
KGaA, StoCretec GmbH, Innolation GmbH, Verotec 
GmbH, Ströher GmbH, JONAS Farben GmbH, VIA-
COR Polymer GmbH), zehn Gesellschaften in Europa 
(Sto Ges.m.b.H, Österreich; Sto AG, Schweiz; Sto Ita-
lia Srl, Italien; Innolation S.A.S., Frankreich; Sto Dan-
mark A/S, Dänemark; Sto Norge AS, Norwegen; Sto 
Scandinavia AB, Schweden; Sto Finexter OY, Finnland) 
sowie unserer Gesellschaft in Kolumbien (Sto Colom-
bia S.A.S.) und den USA (Sto Corp.) vor. Gesellschaften 
mit CO₂-Bilanzen aktualisieren diese derzeit alle zwei 
Jahre. Ab 2024 erfolgt die Bilanzierung für die 
gesamte Sto-Gruppe und wird auf einen jährlichen 
Turnus umgestellt.

2022 am Standort Lauingen installierte Photovoltaikanlage.

Foto: Innolation GmbH, Lauingen, DE

2022 am Standort Stühlingen installierte Photovoltaikanlagen (1/2).

Foto: Sto SE & Co. KGaA, Stühlingen, DE

2022 am Standort Stühlingen installierte Photovoltaikanlagen (2/2).

Foto: Sto SE & Co. KGaA, Stühlingen, DE
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Energieverbrauch im Unternehmen und  
direkte Emissionen senken
Im Rahmen der ISO 50001-Auditierung wurde uns ein sehr 
hoher Effizienzgrad bescheinigt. Zum gleichen Ergebnis 
kommt eine Analyse des internen Netzwerks „Energieeffizi-
enz bei Sto“. Durch die langjährige Berücksichtigung ener-
gierelevanter Themenbereiche wurde bereits ein hohes 
Niveau an Energie- und Ressourceneffizienz im Unternehmen 
erreicht. Nimmt man übliche Optimierungsmaßnahmen als 
Grundlage, sind in den kommenden Jahren deshalb keine 
sprunghaften Verbesserungen zu erwarten. Dies gilt insbe-
sondere für den Produktionsbereich, wo die technischen 
Möglichkeiten in vielen Bereichen bereits ausgeschöpft sind. 
Demnach liegt für künftige Energieeinsparungen ein größe-
res Augenmerk auf Prozessoptimierungen, die konsequent  

über alle Unternehmensbereiche hinweg umzusetzen sind. 
Hierfür haben wir diverse Programme aufgelegt. Weitere 
Effizienzsteigerungspotenziale liegen vor allem in der suk
zessiven Umstellung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität 
sowie in der energetischen Sanierung eigener Liegenschaften. 
Um unsere Scope 1-Emissionen zu senken, konzentrieren  
wir uns daher auf folgende zwei Maßnahmenpakete.

Mobilität – Umstellung der Fahrzeugflotte  
auf E-Antrieb
Auf den Kraftstoffverbrauch des Fuhrparks von Sto (Pkw  
und Lkw), der in den ISO 50001-zertifizierten Unternehmens
einheiten rund 900 Fahrzeuge umfasst, entfielen 2022 
21,9 Mio. kWh oder rund ein Drittel des Gesamtenergie
verbrauchs in diesen Unternehmenseinheiten. Aufgrund der  

hohen Bedeutung für unseren Energieverbrauch legen wir 
auf diesen Bereich einen besonderen Schwerpunkt unserer 
Maßnahmen zur Reduzierung unserer CO₂-Emissionen. So 
stellen wir bei der Erneuerung unserer Pkw-Flotte sukzessive 
auf Elektrofahrzeuge um. Bei der Auswahl an Dienstfahr
zeugen orientieren wir uns an einer komplexen Vollkosten-
analyse mit optimalem Verhältnis zwischen Preis, Leistung, 
Verbrauch und CO₂-Ausstoß. 
2022 wurden für die Sto SE & Co. KGaA 15 E-Fahrzeuge 
bestellt. Das Ziel für 2023 ist es, 25 Dieselfahrzeuge durch 
Elektrofahrzeuge zu ersetzen und damit rund 213.600 kWh 
bzw. 57.000 kg CO₂ pro Jahr einzusparen. Bis 2025 soll die 
Pkw-Fahrzeugflotte in Deutschland zu 25 % elektrifiziert sein 
(siehe Grafik).
Parallel dazu bauen wir an unseren Standorten in Deutsch-
land die Ladeinfrastruktur sukzessive aus. 2022 bestanden 
am Hauptstandort in Stühlingen 20 Ladepunkte, ein weiterer 
in Lauingen. Über 20 zusätzliche Ladepunkte sind bis 2024  
an fünf Standorten geplant. Die Ladepunkte in Stühlingen 
stehen nicht nur unseren Mitarbeitenden und Besuchern,  

sondern auch Touristen zur Verfügung. Gespeist wird die 
Ladesäule mit Ökostrom aus Wasserkraft.
Wir streben an, den Kraftstoffverbrauch und den CO₂-Aus-
stoß der neu bestellten Pkws in der Gruppe kontinuierlich zu 
senken. Der Mittelwert des CO₂-Ausstoßes bei Fahrzeugen, 
die zur Auswahl bei einer Neubestellung zur Verfügung stehen, 
reduzierte sich von 148 g / km im Jahr 2017 um rund 15,5 % 
auf 125 g / km im Jahr 2022. Von 2017 bis 2022 konnte der 
Kraftstoffverbrauch der Sto-eigenen Pkw-Flotte von durch-
schnittlich 6,4 l / 100 km um ca. 11 % auf ca. 5,7 l / 100 km 
gesenkt werden (Detailinformationen zum Kraftstoffverbrauch 
siehe Kapitel 9,  Seite 74).
 

„Klimaschutz ist eine der größten gesell-
schaftlichen Aufgaben in diesem Jahrhun-
dert. Wir sind uns unserer besonderen 
Verantwortung als Industrieunternehmen 
bewusst. Sto-Produkte und -Systeme 

tragen seit 1965 zum Klimaschutz bei. 
Dafür hat Sto Österreich die StoClimate Initiative 
ins Leben gerufen, in der wir uns zur Nachhaltig-
keit als umfassendes Prinzip bekennen.“ 
Walter Wiedenbauer, Dipl.-Ing., Geschäftsführer Sto Ges.m.b.H., Villach, AT

Zahl der Elektrofahrzeuge

Ziel 2025

Elektrofahrzeuge

2022 2023

15

25

170 1)

1)  ISO 50001-zertifizierte Gesellschaften in Deutschland

Flottenverbrauch / -emission bei Sto

Durchschnittlicher 
 Flottenverbrauch  
in Liter / 100 km

– 11 %
seit 2017

Durchschnittliche 
CO2-Emission in  
g / km nach WLTP 1)

– 15,5 %
seit 2017

2017 2022

6
,4

5,
7

2017 2022

14
8

,2

12
4

,5

1)  Die WLTP (Worldwide Harmonized Light Vehicles Test Procedure) ist 
ein Messverfahren zur Bestimmung der Abgasemissionen (Schad-
stoff- und CO2-Emissionen) und des Kraftstoff -/ Stromverbrauchs von 
Kraftfahrzeugen.

Foto: Marius Sabo
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Für den eigenen Lkw-Fuhrpark ist eine Externalisierung bis 
2025 geplant. Mit unseren Transport- und Logistikdienst
leistern vereinbaren wir Anforderungen zum Einsatz von 
verbrauchsarmen Fahrzeugen oder nach Möglichkeit von 
Fahrzeugen mit alternativen Antrieben. Einen wichtigen Bei-
trag zum Ressourcen- und Klimaschutz im Bereich Logistik 
und Mobilität leisten ferner die Optimierung der Reise- und 
Routenplanungen sowie Schulungen der Vertriebsmitarbei-
tenden zum energiesparenden und -effizienten Autofahren.

Verbesserung der Gebäude-Energieeffizienz bei Sto 
Neubauten bei Sto erfolgen durchgehend nach Niedrigst
energiestandards oder besser. Die umfassende energetische 
Sanierung eigener Gebäude inklusive WDVS (Wärmedämm- 
Verbundsystem), Fenstern, Dach und Toren zielt ebenfalls 
darauf ab, den Energieverbrauch im Unternehmen und 
direkte Emissionen zu senken. Die Energieeffizienzmaßnah-
men an Gebäuden und bei Investitionen werden regelmäßig 
durch die Geschäftsleitung kontrolliert und die Mitarbeiten-
den aktiv in alle Energieeinsparmaßnahmen einbezogen.  
Auch an anderen Standorten analysieren wir systematisch die 
Reduktions- und Substitutionspotenziale bezüglich unseres 
Energiebedarfs. Im Jahr 2021 konnten wir durch entspre-
chende Maßnahmen rund 40.000 kWh einsparen.
 
Drei Entwicklungspfade zu unserem Klimaziel 2040
Um unseren Geschäftsbetrieb bis 2040 ohne Kompensation 
auf das 1,5-Grad-Ziel des Pariser Klimaabkommens auszu- 
richten, verfolgen wir drei Entwicklungspfade: 1. Umstellung  

auf erneuerbare Energien, 2. Steigerung unserer Energie
effizienz, 3. Erzeugung regenerativen Stroms.

Indirekte energiebedingte Emissionen mindern
An unseren ISO 50001-zertifizierten Standorten in Deutsch-
land und Österreich sowie in Belgien, Finnland, Schweden 
und Kolumbien, die im Jahr 20211) ca. 153 Mio. kWh Energie 
und ca. 27 Mio. kWh Strom verbrauchten, haben wir zu 
12,6 % zertifizierten Ökostrom bezogen. Diesen Anteil stre-
ben wir für weitere Standorte an und prüfen kontinuierlich 
die Verwendung bzw. den Bezug regenerativer Energie je 
nach regionaler Verfügbarkeit und Wirtschaftlichkeit in den 
einzelnen Gesellschaften der Sto-Gruppe. Fünf dieser Gesell-
schaften hatten im Jahr 2021 bereits einen Ökostromanteil 
von 20 % bis 65 %. Bezogen auf dem Stromverbrauch der 
Sto-Gruppe in Höhe von ca. 47 Mio. kWh lag der Ökostro-
manteil im Jahr 2021 bei 53 %. Der Anteil regenerativer Ener-
gien am gesamten Energieverbrauch der Sto-Gruppe von ca. 
214 Mio. kWh betrug 12 %. Durch die Einführung von Ener-
giemanagementsystemen sind wir dem langfristigen Ziel ein 
deutliches Stück näher gekommen, bis 2040 über die 
gesamte Gruppe hinweg klimaneutral zu produzieren. Im Jahr 
2022 lagen für zehn Produktionsstandorte in Deutschland 
und Österreich Zertifikate nach ISO 50001 vor. Dadurch 
haben wir für rund 70 % des Gesamtenergieverbrauchs der 
Sto-Gruppe volle Transparenz über die Quellen unserer 
energiebedingten Emissionen. Detaillierte Kenntnisse der 
Verbrauchsstellen sind für uns die Grundlage, weitere 
Potenziale zur Energieeinsparung und Emissionsminderung 
zu identifizieren und umzusetzen. Weitere Details zum 
Energieverbrauch finden sich im Kapitel 9,  Seite 74.
 

Energieeffizienz erhöhen
Die Steigerung unserer Energieeffizienz und der Nachweis 
der Verbesserung der energetischen Leistung erfolgt durch 
ein Monitoring der eingesetzten Energiemenge. Der Energie-
verbrauch (Elektrizität, Brennstoffe, Kraftstoffe und ver-
gleichbare Medien) wird durch dauerhaft installierte oder 
temporäre Zähler an den verschiedenen Standorten gemes-
sen. Durch die Erfassung der Energieart, z. B. Strom, Gas, 
Heizöl, Dieseltreibstoffe, und der Art des Energieeinsatzes, 
z. B. in Verbrennungsmotoren oder Generatoren, gewinnen 
wir weitere Detailkenntnisse zur Aufteilung unseres Energie-
verbrauchs und zur Identifikation entsprechender Verbesse-
rungspotenziale. Technische Optimierungen werden fort
laufend geprüft und umgesetzt, wie z. B. 2022 der Austausch 
einer mit Erdgas betriebenen Wickelstretchanlage aus dem 
Jahr 1992 gegen eine neue Anlage, die nicht mehr thermisch, 
sondern mechanisch arbeitet und damit rund 550.000 Kubik-
meter Erdgas im Jahr einspart.

Selbst erzeugten, regenerativen Strom ausbauen
Auch wenn die Menge an selbst erzeugtem, regenerativem 
Strom im Jahr 2022 noch unter 1 Mio. kWh lag, haben wir 
diesen Pfad weiter ausgebaut. Am Standort Stühlingen betrei-
ben wir eine eigene Wasserkraftanlage mit naturnaher 
Wasserführung und einer Jahresleistung von über 200.000 
kWh. Die installierte Leistung zur Erzeugung von regenera-
tivem Strom durch Photovoltaik wurde am Standort Stühlingen 
durch zwei zusätzliche Dachanlagen von 60 kWp (seit 2016) 
auf 173 kWp ausgebaut, siehe Fotos auf  Seite 23. Zusätzlich 
wurden im Jahr 2022 an drei Produktionsstandorten in 
Deutschland, Tschechien und Polen Photovoltaikanlagen mit 
einer Leistung von insgesamt 554 kWp installiert. Weitere 
Photovoltaikanlagen befinden sich an Verkaufsstellen in 
Deutschland und Österreich und sind an verschiedenen wei-
teren Standorten der Gruppe geplant. Zudem überprüfen 
wir, welche zusätzlichen Möglichkeiten für die Erzeugung 
regenerativer Energien, beispielsweise Windkraft, an unseren 
Standorten bestehen.

53 % 
Ökostromanteil  
am gesamten 
Stromverbrauch

Energieverbrauch der ISO 50001- zertifizierten Standorte im Vergleich zur Sto-Gruppe
in Mio. kWh (2021)

Der Gesamtenergieverbrauch der Sto-Gruppe 
betrug 2021 213,73 Mio. kWh.

Der Gesamtenergieverbrauch der ISO 50001-  
zertifizierten Standorte betrug 2021 152,68 Mio. kWh.

 Strom 
 Wärme
 Diesel

68 %
(103,36)

68 %
(144,86)

18 %
(27,37)

14 %
(21,95)

22 %
(46,92)

10 %
(21,95)

ISO-zertifizierte 
Standorte

Sto-Gruppe

1)	� Die Energieverbrauchswerte für das Jahr 2022 lagen zum Zeitpunkt des 
Redaktionsschlusses noch nicht vollständig vor bzw. konnten noch nicht 
bereinigt und verifiziert werden. Eine erste Sichtung der Daten für 2022 im 
ersten Quartal 2023 weist auf ähnliche Verbrauchswerte wie im Jahr 2021 
hin, mit leichter Tendenz nach unten aufgrund des Einsparziels von 1,0 %  
pro Jahr in den ISO 50001-zertifizierten Gesellschaften.
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Ein wichtiges Element unseres Energiemanagementsystems 
bildet das 2016 gegründete Netzwerk „Energieeffizienz bei 
Sto“, das über den Verband der Chemischen Industrie e.V. 
Teil der  „Initiative Energieeffizienz- und Klimaschutz-Netzwerke“ 
der Bundesregierung ist und im Jahr 2022 in „Netzwerk 
Energieeffizienz und Klimaschutz bei Sto“ umbenannt 
wurde. Das Sto-Netzwerk ermöglicht einen offenen Erfah-
rungs- und Ideenaustausch zwischen den Unternehmens
einheiten und -standorten der Sto-Gruppe zur Steigerung der 
Energieeffizienz und trifft sich zweimal jährlich. Hier werden 
umgesetzte Maßnahmen vorgestellt und die Übertragbarkeit 
auf andere Standorte besprochen. 
Im Berichtsjahr 2022 wurde die österreichische Tochtergesell-
schaft, die Sto Ges.m.b.H., für ihre gesetzten Standards in 
puncto Nachhaltigkeit und Umweltschutz ausgezeichnet.  
Für die im Jahr 2021 in Betrieb genommene Trockenpro
duktionsanlage in Villach erhielt sie den begehrten Nach
haltigkeitspreis TRIGOS Regional Kärnten in der Kategorie 
„Regionale Wertschaffung“. Gewürdigt wurde die regionale 
Wertschaffung der neuen Produktion in Villach für pulver
förmige Klebe- und Armierungsmörtel für die Region Süd
europa. Die Verlagerung der Wertschöpfung von Deutschland 
nach Österreich schafft einen regionalen Mehrwert.
Beachtlich ist die Vermeidung der langen Transportwege sowie 
die enorme CO₂-Reduktion von jährlich ca. 1.000 Tonnen 
durch die eingesparten Mengen an Dieselkraftstoff. Die Jury 
des Preises Regional Kärnten sieht Sto mit diesem Projekt  
in einer Vorreiterrolle, die wesentlich für einen Umdenk- und 
Transformationsprozess ist. 

Die Produktion erfolgt nachhaltig: durch Rohstoffe, die über-
wiegend aus der Region stammen, kürzere Transportwege 
und eine 1.000 m2 große Photovoltaikanlage. 

Klimaschutzzertifikate
Unseren CO₂-Fußabdruck haben wir von unabhängigen 
Organisationen ermitteln lassen. Die Treibhausgasbilanz gibt 
einen transparenten Überblick über unseren CO₂-Ausstoß. 
Basierend auf den Werten des CO₂-Fußabdrucks eines 
Bilanzjahres erwerben wir Klimaschutzzertifikate für nach
folgende Geschäftsjahre, um die Treibhausgasemissionen  
zu kompensieren. Für die Jahre 2021 und 2022 wurden vier 
Gesellschaften in Deutschland (Sto SE & Co. KGaA, StoCretec 
GmbH, Innolation GmbH, Verotec GmbH) und weitere fünf 
Gesellschaften in Europa (Sto Ges.m.b.H., Österreich; Sto 
Italia Srl, Italien; Sto Scandinavia AB, Schweden; Sto Danmark 
A/S, Dänemark; Sto Finexter OY, Finnland) durch den Erwerb 
von Klimaschutzzertifikaten klimaneutral gestellt bzw. die  
in den CO₂-Bilanzen ermittelten Emissionen kompensiert. 

Damit stammten jeweils rund 54 % des Umsatzes der Sto-
Gruppe aus Gesellschaften, die ihre ermittelten CO₂-Emissi-
onen kompensiert haben.
Für den Erwerb von Klimaschutzzertifikaten haben wir nach 
sorgfältiger Prüfung eine Reihe von Klimaschutzprojekten aus-
gewählt, die nach einem der drei international anerkannten 
Zertifizierungsstandards – VCS (Verified Carbon Standard), 
UN CER (Certified Emission Reduction der Vereinten Nationen) 
oder dem vom WWF entwickelten Gold Standard – akkredi-
tiert, freigegeben und kontrolliert sind. Die Validierung der 
Projektergebnisse in Bezug auf die erzielten CO₂-Einsparun-
gen wird durch unabhängige Prüfinstanzen bescheinigt. Sto 
ist Unterstützer der  Allianz für Entwicklung und Klima, die 
das Ziel verfolgt, Entwicklungszusammenarbeit und inter
nationalen Klimaschutz über das Instrument der freiwilligen 
Kompensation von Treibhausgasen zu verknüpfen und für 
die Finanzierung wichtiger Entwicklungs- und Klimaschutz-
projekte in Entwicklungs- und Schwellenländern zusätzliche 
Mittel zu mobilisieren.

Mehr Energieeffizienz, erneuerbare 
Energien und regenerative Strom
erzeugung 

 � 2022 waren die Sto SE & Co. KGaA mit allen 
Produktionsstandorten und VerkaufsCentern  
in Deutschland, die StoCretec GmbH, die Inno-
lation GmbH, die Verotec GmbH, die Ströher 
GmbH, die VIACOR Polymer GmbH und die  
Sto Ges.m.b.H. in Österreich nach ISO 50001 
zertifiziert. 

 � Der Energiebedarf dieser Gesellschaften belief 
sich im Jahr 2021 auf rund 153 Mio. kWh 
(Heizöl, Erdgas, Strom, Diesel).  

 � Der Gesamtenergieverbrauch der Sto-Gruppe 
lag 2021 bei rund 214 Mio. kWh. Der Anteil 
regenerativer Energie betrug rund 12 %. 

 � 2022 haben wir durch den Bezug von zertifi-
ziertem Ökostrom in Deutschland 6.223 Tonnen 
CO₂ eingespart.

 � Bis 2025 Einführung von Energiemanagement-
systemen (basierend auf ISO 50001) in allen 
Ländern mit Produktionsstätten; Reduzierung 
des Energieverbrauchs um 1 % p. a. (in kWh, 
umsatzbezogen).

Für Nachhaltigkeit treten wir auch in  
die Pedale: Um die Nutzung von Fahr
rädern zu fördern, haben wir den Mitar-
beitenden der Sto SE & Co. KGaA und 
vereinzelter Tochtergesellschaften die 
Möglichkeit offeriert, ein Dienstrad über 
Sto zu leasen.

Weniger Folienverbrauch und Eliminierung des Energieträgers Gas 
durch neue Wickelstretchanlage in der Produktion in Stühlingen.

Foto: Sto SE & Co. KGaA
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https://allianz-entwicklung-klima.de
https://www.effizienznetzwerke.org/


Als Unterstützer der Allianz tragen wir durch die Förderung 
von Kompensationsprojekten dazu bei, dass Klimaschutz-
technologien – angepasst an die lokalen Bedürfnisse und 
Gegebenheiten in den Partnerländern – entwickelt, gefördert 
und umgesetzt werden können.

Mit den für die deutschen Gesellschaften erworbenen Zerti-
fikaten unterstützen wir ein Windkraftprojekt in der Türkei, 
ein Brunnenprojekt in Zimbabwe und ein Solarparkprojekt  
in Indien, die jeweils durch den Gold Standard zertifiziert 
wurden. 
Außerdem leisten wir Hilfe für ein Waldaufforstungsprojekt 
in Uruguay und ein Solarkocherprojekt in China, die beide 
unter der Hoheit des Verified Carbon Standard zertifiziert 

wurden. Die für unsere skandinavischen Gesellschaften 
erworbenen Zertifikate unterstützen ein Windkraftprojekt  
in Indien. Der von der Sto Ges.m.b.H. verursachte, nicht 
vermeidbare CO₂-Ausstoß wird durch UN-zertifizierte Klima-
schutzprojekte kompensiert. Wir haben uns bei der Auswahl 
unserer Klimaschutzprojekte an dem völkerrechtlich verbind-
lichen Kyoto-Protokoll orientiert, das festlegt, dass die Klima-
schutzprojekte, die Treibhausgasemissionen vermeiden oder 
speichern, dort stattfinden sollen, wo sie am wirtschaftlichs-
ten sind.

Produkt-CO₂-Fußabdruck ermitteln und reduzieren
Auch wenn die Verwendung zahlreicher Sto-Produkte und 
-Systeme zu einer Emissionsminderung im Gebäudesektor 
führt und Dämmsysteme sich energetisch rasch amortisieren, 
arbeiten wir daran, den CO₂-Fußabdruck unserer Produkte 
zu reduzieren.
Die Auswirkungen bestehender Produkte auf unsere Umwelt 
werden geprüft und durch Umweltzeichen und Umweltpro
duktdeklarationen (EPDs) zertifiziert bzw. transparent gemacht.  

Ein Großteil unserer Produkte (rund 670) verfügt über EPDs  
mit spezifischen CO₂-Werten (globales Erwärmungspotenzial), 
die im Zusammenhang mit dem Klimaschutz besonders 
relevant sind. 
Auch auf Produktebene streben wir Klimaneutralität an und 
kompensieren für ausgewählte Produkte CO₂-Emissionen 
durch den Erwerb von Zertifikaten. 2022 galt dies für zwei 
Produkte aus dem Portfolio der StoCretec GmbH. Die ent-
sprechenden Zertifikate werden u. a. zur Unterstützung eines 
Wasserkraftprojekts in Madagaskar genutzt und tragen zur 
Einsparung von über 300 Tonnen CO₂ bei. Die Sto Ges.m.b.H. 
in Österreich stellte elf weitere Produkte klimaneutral und 
kompensierte durch den Erwerb entsprechender Zertifikate 
rund 1.600 Tonnen CO₂.

Darüber hinaus betreiben wir eine intensive Entwicklungs
arbeit, um ökologischere Ausgangsstoffe zu finden. Ein Bei-
spiel ist die Entwicklung der Sto AimS®-Produkte, bei denen 
30 % des verwendeten Bindemittels aus ressourcenschonen-
dem Kiefernöl statt aus Erdöl bestehen, oder EPS-Dämm
platten, die unter Einsatz von nachwachsenden Rohstoffen 
hergestellt werden (nach Biomassenbilanz-Verfahren). 

Risikomanagement in Bezug auf Klimawandel
Sto verfügt über ein zentrales Risikomanagement-System,  
in dem alle geschäftsrelevanten Risiken aufgenommen und 
bewertet werden. In dem System werden Risiken über ein 
IT-Tool regelmäßig, d. h. mindestens einmal jährlich oder 
anlassbezogen, abgefragt bzw. erfasst. Zunehmend werden 
in dem System auch Risiken in Bezug auf den Klimawandel 
berücksichtigt. Das Reportingsystem erfasst bereits Risiken, 
die aus Wetterschwankungen resultieren. 
Ein großer Teil der Sto-Produkte wird im Außenbereich ein-
gesetzt, sodass deren Verarbeitung von den Witterungs
bedingungen abhängig ist, die Sto nicht beeinflussen kann. 
Insbesondere strenge und lange Winter, Phasen lang anhal-
tender Regenfälle bzw. starke Hitzeperioden können zu 
Umsatzeinbußen führen. Umgekehrt können sich günstige 
Wetterbedingungen positiv auf den Geschäftsverlauf aus
wirken. Im Risikoanalysetool lassen sich auch Wetterrisiken 
(Starkregenereignisse, Überschwemmungen, Wasserknapp-
heit) und ihre direkten Auswirkungen auf unsere Standorte 
erfassen. Die systematische Analyse dieser Risiken ist Bestand-
teil des Risikomanagement-Systems. Ebenfalls etabliert sind 
digitale Warnsysteme für Störungen in unserer Lieferkette, 
die u. a. Unwetterereignisse abdecken. Um Anforderungen 
aus der EU-Taxonomie-Verordnung zukünftig besser erfüllen 
zu können, planen wir in den kommenden Jahren Klimarisiko- 
und Vulnerabilitätsbewertungen unter Einbeziehung von 
Klimaprojektionsszenarien für unsere Standorte und so weit 
möglich auch für unsere Lieferkette durchzuführen.

65 % 
weniger CO₂ durch 
Bahntransport 
zwischen Schweden 
und Deutschland

Mit unseren Zertifikaten unterstützen wir u. a. ein Brunnenprojekt 
in Zimbabwe.

Foto: Fokus Zukunft, Starnberg, DE

Auch im Jahr 2022 haben wir Teile der Transporte  
von StoVentec Trägerplatten aus dem bayerischen  
Lauingen nach Schweden mit der Bahn durchgeführt. 
Die 1.582 km lange Strecke zwischen Nürnberg und 
Norrköping reduziert die CO₂-Emissionen um 65 % im 
Vergleich zum Transport der Waren per Lkw über die 
gesamte Strecke zwischen Lauingen und Linköping.

Foto: Sto Scandinavia AB, Linköping, SK
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EU-Taxonomie-Reporting der Sto-Gruppe

Die EU-Taxonomie ist ein zentraler Bestandteil des EU-Aktions-
plans für ein nachhaltiges Finanzwesen. Ziel des Aktions-
plans ist die Umlenkung von Kapitalströmen in nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitäten, um so die Transformation der Wirt-
schaft in Richtung Nachhaltigkeit zu forcieren. Als einheit
liches Klassifikationssystem soll die EU-Taxonomie definieren, 
welche Wirtschaftsaktivitäten „ökologisch nachhaltig“ sind. 
Die von der Taxonomie-Verordnung adressierten Unterneh-
men berichten jährlich über die Ergebnisse im Hinblick auf 
diese Klassifikation.
Für die Klassifizierung von Wirtschaftstätigkeiten ist zwischen 
Taxonomiefähigkeit und Taxonomiekonformität zu differen-
zieren. Eine Wirtschaftstätigkeit ist taxonomiefähig, wenn 
sie in der EU-Taxonomie aufgeführt ist und somit potenziell 
zur Verwirklichung mindestens eines der in Artikel 9 der 
Taxonomie-Verordnung aufgeführten sechs Umweltziele  
beitragen kann:

a)		Klimaschutz;
b)		Anpassung an den Klimawandel;
c)		�Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeres-

ressourcen;
d)		Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft;
e)		�Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung;
f)		� Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität und der 

Ökosysteme.

Bisher wurden für die Umweltziele a) und b) Vorgaben  
zu nachhaltigen Wirtschaftstätigkeiten im Sinne der 
EU-Taxonomie veröffentlicht.

Ausschließlich taxonomiefähige Wirtschaftstätigkeiten  
können bei Erfüllung bestimmter Kriterien als taxonomie
konform und somit als „ökologisch nachhaltig“ ausgewiesen 
werden. Für die Taxonomiekonformität ist die Erfüllung von 
drei übergeordneten Kriterien erforderlich. Die Wirtschafts
tätigkeit muss einen wesentlichen Beitrag zu einem Umwelt-
ziel leisten, darf kein anderes Umweltziel erheblich beein-
trächtigen („Do No Significant Harm“, DNSH) und muss 
zudem die Vorgaben des sozialen Mindestschutzes 
(„Minimum Safeguards“, MS) einhalten.
Sto berichtet zum zweiten Mal gemäß den Anforderungen 
der EU-Taxonomie. Für die erstmalige Berichterstattung zum 
Geschäftsjahr 2021 sah Art. 10 des Delegierten Rechtsakts zu 
Art. 8 der Taxonomie-Verordnung Erleichterungsregelungen 
für Nicht-Finanzunternehmen vor. Demnach beschränkte sich 
die Berichtspflicht auf die Berichterstattung der Taxonomie-
fähigkeit. Im Zuge dessen wurden die Anteile der mit taxo-
nomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten verbundenen Umsatz
erlöse, Investitionsausgaben (CapEx) und Betriebsaufwand 
(OpEx) am jeweiligen Gesamtwert berichtet. Für das Geschäfts-
jahr 2022 erweitert sich die Berichtspflicht auf die Bericht
erstattung der Taxonomiekonformität. Somit gilt es, auch den 
Anteil der mit taxonomiekonformen Wirtschaftsaktivitäten 
verbundenen Umsatzerlöse, CapEx und OpEx zu ermitteln 
und offenzulegen.

Wirtschaftsaktivitäten von Sto
Im ersten Schritt der Analyse wurde auf Basis der Beschrei-
bungen der Wirtschaftstätigkeiten in den Delegierten Klima-
rechtsakten der Taxonomie-Verordnung untersucht, inwiefern 
die Wirtschaftstätigkeiten von Sto taxonomiefähig in Bezug 
auf die Umweltziele Klimaschutz und Anpassung an den  
Klimawandel sind. Als Hersteller und Vermarkter von funk
tionalen Systemen für energieeffiziente Gebäudeausrüstun-
gen betreiben die Sto SE & Co. KGaA und eine Vielzahl  
ihrer Tochtergesellschaften taxonomiefähige Tätigkeiten aus  

Annex 1 (Umweltziel: Klimaschutz) im Kerngeschäft. Taxo
nomiefähige Tätigkeiten betreffen im Wesentlichen die  
Produktsegmente Wärmedämm-Verbundsysteme (WDVS) 
und vorgehängte hinterlüftete Fassadensysteme (VHF). Diese 
Tätigkeiten lassen sich der in Annex 1 aufgeführten Wirt-
schaftsaktivität 3.5. „Herstellung von energieeffizienten 
Gebäudeausrüstungen“ zuordnen. Daher wurden alle damit 
in Verbindung stehenden Umsatzerlöse, CapEx sowie OpEx 
als taxonomiefähig klassifiziert. Alle anderen im Annex 1  
(Klimaschutz) und Annex 2 (Anpassung an den Klimawandel) 
aufgeführten Wirtschaftsaktivitäten haben keine Umsatz
relevanz für Sto.

Prüfung der Taxonomiekonformität
Damit eine taxonomiefähige Wirtschaftsaktivität taxonomie-
konform ist, muss sie, wie oben genannt, drei übergeordnete 
Kriterien erfüllen: substanzieller Beitrag zu einem der Umwelt-
ziele, keine Beeinträchtigung eines anderen Umweltziels 
sowie Einhaltung des sozialen Mindestschutzes.

Substanzieller Beitrag
Im ersten Schritt der Analyse auf Taxonomiekonformität ist 
zu untersuchen, inwiefern die taxonomiefähigen Aktivitäten 
den definierten Kriterien für einen substanziellen Beitrag  
zu einem der Umweltziele entsprechen. Für die Wirtschafts
aktivität 3.5. werden im Hinblick auf die für Sto relevanten 
Produktgruppen in Annex 1 des Delegierten Klimarechtsakts 
folgende Kriterien definiert:

	� Außenwandsysteme: U-Wert von höchstens 0,5 W/m2K;
	� Wärmedämmprodukte: Lambdawert von höchstens  

0,06 W/mK;

Die beiden für Sto relevanten Produktsegmente der Wärme-
dämm-Verbundsysteme (WDVS) und der vorgehängten hinter-
lüfteten Fassadensysteme (VHF) sind Außenwandsysteme.  

Alle von Sto verkauften und in Verkehr gebrachten Außen-
wandsysteme versetzen Bauherren in die Lage, einen U-Wert 
zu erreichen, der deutlich unter dem definierten Grenzwert 
von 0,5 W/m2K liegt. Neben den Außenwandsystemen stellen 
Innenwandsysteme ein weiteres Produktsegment von Sto dar. 
Während aber Außenwandsysteme im Rechtstext des Annex 1 
des Delegierten Rechtsakts explizit genannt werden, gilt dies 
für Innenwandsysteme nicht. Deshalb wurde dieses Pro-
duktsegment den Wärmedämmprodukten zugeordnet. Alle 
von Sto hergestellten und in Verkehr gebrachten Wärme-
dämmprodukte unterschreiten den definierten Grenzwert 
von 0,06 W/mK deutlich. Damit werden die einschlägigen 
Kriterien für einen substanziellen Beitrag zum Klimaschutz 
im Rahmen der Wirtschaftsaktivität 3.5. erfüllt. Sto leistet 
mit seinen Kernprodukten einen wichtigen Beitrag zum Kli-
maschutz.

Do No Significant Harm (DNSH)
Der zweite Schritt der Konformitätsprüfung bezieht sich  
auf die sogenannten DNSH-Kriterien. Im Rahmen dessen ist 
sicherzustellen, dass die taxonomiefähigen Wirtschaftsaktivi-
täten des Unternehmens keines der weiteren Umweltziele 
erheblich beeinträchtigen. Für die Wirtschaftsaktivität 3.5. 
„Herstellung von energieeffizienten Gebäudeausrüstungen“ 
werden im Annex 1 des Delegierten Klimarechtsakts DNSH- 
Kriterien zu den Umweltzielen 

b)		Anpassung an den Klimawandel;
c)		�Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeres

ressourcen;
d)		Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft;
e)		�Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung;
f)		� Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität und der 

Ökosysteme

definiert.
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Im Hinblick auf das Ziel der Anpassung an den Klimawandel 
wird als DNSH-Kriterium u. a. vorgegeben, dass für alle Pro-
duktionsstandorte, die an der Generierung taxonomiefähiger 
Umsätze beteiligt sind, umfassende Analysen zu Klimarisiken 
und Klimavulnerabilität durchgeführt und, falls erforderlich, 
Maßnahmenpläne entworfen und umgesetzt werden (vgl. 
Annex I, Anlage A). Ferner sind Risikoanalysen einer Umwelt-
schädigung im Zusammenhang mit der Erhaltung der Wasser-
qualität und der Vermeidung von Wasserknappheit (vgl. 
Annex I, Anlage B) sowie für den Schutz und die Wieder
herstellung der Biodiversität und der Ökosysteme (vgl. Annex I, 
Anlage D) erforderlich. Diese Prozesse wurden angestoßen, 
konnten jedoch in dem geforderten Detaillierungsgrad im 
Jahr 2022 nicht abgeschlossen werden, sodass diese Anforde-
rungen nicht erfüllt sind. 
Hingegen ergaben unsere Analysen im Hinblick auf die  
Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung 
in Bezug auf die Verwendung und das Vorhandensein von 
Chemikalien (vgl. Annex I, Anlage C), dass nahezu der 
gesamte als taxonomiefähig identifizierte Umsatz von Sto 
diese Anforderungen bereits erfüllt. Nur in sehr geringem 
Umfang kommen Stoffe zum Einsatz, die nach der Taxonomie- 
Verordnung zu vermeiden sind.

Minimum Safeguards
Als drittes übergeordnetes Kriterium für Taxonomiekonfor-
mität muss die Einhaltung des sozialen Mindestschutzes 
gewährleistet werden. Dieser gilt gleichsam für alle Wirt-
schaftstätigkeiten und adressiert die Einhaltung von Men-
schenrechten, Sozial- und Arbeitsstandards sowie Vorgaben 
zu den Themen Fairer Wettbewerb, Korruption und Steuer-
disziplin. Die Einhaltung des sozialen Mindestschutzes kann  

1)	� Die Detailanalyse zu Taxonomiefähigkeit und -konformität der Umsätze umfasst 92 % des Konzernumsatzes, da diese entsprechend detailliert in unseren Systemen erfasst werden. Die Abweichung des taxonomiefähigen Umsatzanteils im Vergleich zum letzten Jahr ergibt sich maßgeblich daraus, dass der taxonomiefähige Anteil 
in diesem Jahr auf den gesamten Konzernumsatz bezogen ist und nicht wie im letzten Jahr auf den im Rahmen der Detailanalyse abgedeckten Umsatz.

sowohl für einzelne Wirtschaftsaktivitäten als auch für das 
Gesamtunternehmen nachgewiesen werden. Sto hat das 
Ziel, die Anforderungen auf Konzernebene zu erfüllen. Zur 
Einhaltung der sogenannten „Minimum Safeguards“ gibt 
Art. 18 der Taxonomie-Verordnung die OECD-Leitsätze für 
multinationale Unternehmen, die UN-Leitprinzipien für  
Wirtschaft und Menschenrechte, die ILO-Kernarbeitsnormen  
und die Internationale Menschenrechtscharta als relevante 
Rahmenwerke vor. Sto orientiert sich für die Konkretisierung 
der Anforderungen an den Empfehlungen der Platform on 
Sustainable Finance  vgl. Final Report.
Als verantwortungsbewusstes Familienunternehmen achtet 
und unterstützt Sto die Menschenrechte einschließlich der 
Arbeits- und Verbraucherrechte. Wir teilen die Ziele der 
Bekämpfung von Korruption und Bestechung sowie die  
Förderung von fairem Wettbewerb und Steuergerechtigkeit 
ausdrücklich. Dies spiegelt sich in unserem unternehmerischen 
Handeln wider. Die im Sto-Verhaltenskodex verankerten Werte 
für verantwortungsvolles Wirtschaften betreffen besonders 
den Schutz der Umwelt, Menschenrechte, Arbeitsnormen, 
Transparenz und Korruptionsbekämpfung. Über unsere Abtei-
lungen Compliance, Einkauf und Nachhaltigkeit setzen wir 
konzernweit entsprechende Prozesse und Schulungen um. 
Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) und 
die Minimum Safeguards der EU-Taxonomie werden neue 
Vorgaben an die Prozesse und Maßnahmen in diesem Bereich 
gestellt. Um diesen Anforderungen Rechnung zu tragen, 
haben wir 2022 eine Reifegradanalyse durchgeführt und eine 
Reihe von Maßnahmen eingeleitet. Eine umfassende Dar
stellung unserer Aktivitäten in diesem Bereich findet sich in 
Kapitel 7,  Seite 58. Nicht alle der eingeleiteten Maßnah-
men konnten 2022 abgeschlossen werden. Beispielsweise  

wird der Prozess zur Veröffentlichung einer Grundsatz
erklärung im Sinne des LkSG im Frühjahr 2023 abgeschlossen. 
Durch die eingeleiteten Maßnahmen wird es uns möglich 
sein, die Minimum Safeguards zur Berichterstattung für das 
Geschäftsjahr 2023 dann vollständig einzuhalten. Für 2022 
ist noch keine vollständige Erfüllung gewährleistet.

Kennzahlen
Sto ist aufgrund von § 289b (1) i. V. m. § 315b HGB und Artikel 
8 der Taxonomie-Verordnung dazu verpflichtet, die Regula-
torik der Taxonomie-Verordnung anzuwenden. Die Sto SE & 
Co. KGaA hat ihren Konzernabschluss zum 31.12.2022 in 
Übereinstimmung mit den IFRS, wie sie in der Europäischen 
Union anzuwenden sind, und den Auslegungen des IFRS 
Interpretation Committee (IFRIC) erstellt. Der IFRS-Konzern-
abschluss dient als Basis für die Ermittlung der nachfolgen-
den Zahlen. Einbezogen sind alle vollkonsolidierten und quo-
tal konsolidierte Konzerngesellschaften. Zu berichten ist der 
Anteil von taxonomiefähigen und taxonomiekonformen 
Umsatzerlösen, CapEx und OpEx (Zähler) am jeweiligen 
Gesamtwert (Nenner).

Umsatz-Kennzahl
Die Umsatz-Kennzahl ergibt sich aus dem Verhältnis der 
Umsatzerlöse aus taxonomiefähigen bzw. taxonomiekonfor-
men Wirtschaftstätigkeiten (Zähler) zu den Gesamtumsatzer-
lösen des Geschäftsjahres (Nenner). Der Nenner entspricht 
dabei den im IFRS-Konzernabschluss angegebenen Umsatz
erlösen und bezieht sich somit auf den Nettoumsatz mit 
Waren oder Dienstleistungen einschließlich immaterieller 
Güter gem. IAS 1.82(a). Die Gesamtumsatzerlöse des  
Geschäftsjahres 2022 betrugen 1.787,4 Mio. EUR. 
 

Für den Zähler sind alle Umsätze relevant, die mit taxonomie-
fähigen bzw. taxonomiekonformen Wirtschaftsaktivitäten 
verbunden sind. Zur Bestimmung des Zählers im Hinblick auf 
Taxonomiefähigkeit wurde analysiert, welche in der Gewinn- 
und Verlustrechnung ausgewiesenen Umsätze von Sto mit 
taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten verbunden sind. 
Durch eine Detailanalyse auf der Ebene der Produktfamilien 
konnten die Umsatzposten eindeutig der Wirtschaftsaktivi-
tät 3.5. „Herstellung von energieeffizienten Gebäudeaus-
rüstungen“ zugeschrieben oder nicht zugeschrieben wer-
den. Die mit der Wirtschaftsaktivität 3.5. verbundenen 
Umsätze umfassen, wie beschrieben, die Umsätze mit 
Außenwandsystemen. Diese Umsätze lassen sich wiederum 
aufschlüsseln in Umsätze mit WDVS, VHF und Fassadenbe-
kleidungen,  
welche in Außenwandsystemen verbaut werden. Hinzu 
kommt anteilig der Umsatz mit Oberputzen, die zum Teil in 
Außenwandsystemen appliziert werden. Außerdem sind die 
Umsätze mit Innenwandsystemen einzubeziehen, auch hier 
ergänzt um die anteiligen Umsätze mit Oberputzen, die als 
Gesamtsystem zur Energieeffizienz eines Gebäudes in gleicher 
Weise beitragen wie ein Außenwandsystem. Darüber hinaus 
können die Produktfamilien „Dämmplattenbefestigungen“ 
und „Kleber/Unterputze“ aus dem Produktsegment der indus-
triellen Beschichtungen als taxonomiefähig ausgewiesen 
werden, da diese in Außenwandsystemen für die industrielle 
Applikation verwendet werden. Die Gesamtsumme der taxo-
nomiefähigen Umsätze für das Geschäftsjahr 2022 belief 
sich somit auf 889,5 Mio. EUR, woraus sich ein taxonomie
fähiger Umsatzanteil von 49,8 % ergibt. Somit ist der Anteil 
des taxonomiefähigen Umsatzes im Vergleich zum vergan
genen Berichtsjahr um knapp 4 % gesunken. 1)
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Wie oben dargelegt, sind die Konformitätskriterien für die 
Wirtschaftsaktivität 3.5. im Geschäftsjahr 2022 nicht voll-
ständig erfüllt, sodass keine taxonomiekonformen Umsätze 
ausgewiesen werden können.

CapEx-Kennzahl
Für die CapEx-Kennzahl umfasst der Nenner die Investitions-
ausgaben im Sinne der Zugänge an Sachanlagen und Imma-
teriellen Vermögenswerten sowie Nutzungsrechten nach 
IFRS 16 vor Abschreibungen und etwaigen Neubewertungen 
für das betreffende Geschäftsjahr und ohne Änderungen des 
beizulegenden Zeitwerts. Diese betrugen im Geschäftsjahr 
2022 66,2 Mio. EUR. Die CapEx-Kennzahl ist wiederum sowohl 
in Bezug auf die taxonomiefähigen als auch die taxonomie-
konformen Wirtschaftsaktivitäten zu berechnen. Dabei 
umfasst der Zähler gemäß Unterabschnitt 1.1.2.2 des Annex I 
der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 den Anteil der 
Investitionsausgaben, der

a)		�sich auf Vermögenswerte oder Prozesse bezieht, die mit 
taxonomiekonformen (bzw. taxonomiefähigen) Wirt-
schaftstätigkeiten verbunden sind, oder 

b)		�Teil eines Plans zur Ausweitung von taxonomiekonformen 
Wirtschaftstätigkeiten oder zur Umwandlung taxonomie-
fähiger in taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten 
(„CapEx-Plan“) ist, oder

c)		�sich auf den Erwerb von Produkten aus taxonomiekonfor-
men (bzw. taxonomiefähigen) Wirtschaftstätigkeiten 
und einzelnen Maßnahmen bezieht, durch die die Ziel
tätigkeiten kohlenstoffarm ausgeführt werden oder der 
Ausstoß von Treibhausgasen gesenkt wird […].

Für die gesamten Zugänge wurde v. a. basierend auf den 
jeweiligen Projektbeschreibungen analysiert, inwiefern sie  

sich einer dieser drei Kategorien zuordnen lassen. Im Hinblick 
auf den taxonomiefähigen CapEx sind in der Kategorie a)  
diejenigen Investitionsausgaben relevant, die sich vollständig 
der Wirtschaftsaktivität 3.5. zuordnen lassen (0,8 Mio. EUR). 
In der Kategorie b) wurden keine relevanten Investitions
ausgaben identifiziert, da 2022 kein CapEx-Plan im Sinne  
der Taxonomie aufgestellt wurde. Ergänzt wird der taxono-
miefähige CapEx in der Kategorie c) durch den Erwerb taxo-
nomiefähiger Dienstleistungen und Produkte (26,3 Mio. EUR). 
Diese erworbenen Positionen lassen sich den Wirtschafts
aktivitäten „Herstellung CO₂-armer Verkehrstechnologien“ 
(Aktivität 3.3), „Stromerzeugung mittels Photovoltaik-Techno-
logie“ (Aktivität 4.1), „Neubau“ (Aktivität 7.1), „Renovierung 
bestehender Gebäude“ (Aktivität 7.2), „Installation, Wartung 
und Reparatur von energieeffizienten Geräten“ (Aktivität 7.3), 
„Installation, Wartung und Reparatur von Ladestationen  
für Elektrofahrzeuge“ (Aktivität 7.4) sowie „Erwerb von und 
Eigentum an Gebäuden“ (Aktivität 7.7) zuordnen. Es wurde 
durch ein eindeutiges Zuordnungssystem sichergestellt, dass 
die mit diesen Wirtschaftsaktivitäten in Verbindung stehen-
den Investitionen nicht auch bei der Ermittlung der mit den 
taxonomiefähigen Umsatzerlösen in Verbindung stehenden 
Investitionen erfasst wurden. Die Gesamtsumme der taxo
nomiefähigen Investitionsausgaben betrug 27,1 Mio. EUR,  
woraus sich ein taxonomiefähiger CapEx-Anteil von 40,9 % 
ergibt. Somit ist der Anteil der taxonomiefähigen Investitions-
ausgaben im Vergleich zum letzten Jahr (45,0 %) leicht 
gesunken.
Für das Geschäftsjahr 2022 kann kein taxonomiekonformer 
CapEx ausgewiesen werden. Für die mit der Wirtschafts
aktivität 3.5. verbundenen Investitionsausgaben liegt dies 
darin begründet, dass die Konformitätskriterien nicht erfüllt 
sind (siehe oben). Für die Zukäufe unter Kategorie c) konnte 
ebenfalls keine Taxonomiekonformität nachgewiesen werden.

OpEx-Kennzahl
Für die OpEx-Kennzahl umfasst der Nenner direkte, nicht 
kapitalisierte Kosten, die sich auf Forschung und Entwicklung, 
Gebäudesanierungsmaßnahmen, Wartung und Reparatur 
sowie kurzfristiges Leasing nach IFRS 16 beziehen. Die Summe 
dieser Betriebsausgaben betrug im Geschäftsjahr 2022  
45,1 Mio. EUR.
Die OpEx-Kennzahl ist wiederum sowohl in Bezug auf  
die taxonomiefähigen als auch die taxonomiekonformen 
Wirtschaftsaktivitäten zu berechnen. Dabei beschreibt  
der Zähler gemäß Unterabschnitt 1.1.3.2 des Annex I der  
Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 den Anteil der 
Betriebsausgaben, der 

a)		�sich auf Vermögenswerte oder Prozesse bezieht, die mit 
taxonomiekonformen (bzw. taxonomiefähigen) Wirtschafts
tätigkeiten verbunden sind, einschließlich Schulungen und 
sonstiger Anpassungserfordernisse bei den Arbeitskräften 
sowie direkter nicht kapitalisierter Kosten in Form von 
Forschung und Entwicklung, oder

b)		�Teil eines CapEx-Plans zur Ausweitung von taxonomie
konformen Wirtschaftstätigkeiten ist oder die Umwand-
lung taxonomiefähiger in taxonomiekonforme Wirtschafts
tätigkeiten innerhalb eines vordefinierten Zeitraums 
ermöglicht, oder

c)		�sich auf den Erwerb von Produktion aus taxonomiekon-
formen (bzw. taxonomiefähigen) Wirtschaftstätigkeiten 
und auf einzelne Maßnahmen, durch die die Zieltätigkeiten 
kohlenstoffarm ausgeführt werden oder der Ausstoß von 
Treibhausgasen gesenkt wird, bezieht […].

Für die Ermittlung des Zählers wurden die auf den relevanten 
Konten erfassten Ausgaben hinsichtlich ihrer Taxonomiefähig-
keit untersucht. Dabei sind in der Kategorie a) diejenigen  

Betriebsausgaben relevant, die sich vollständig der Wirt-
schaftsaktivität 3.5. zuordnen lassen. Diese belaufen sich 
auf 12,3 Mio. EUR. In Kategorie b) wurden keine relevanten 
Betriebsausgaben identifiziert, da 2022 kein CapEx-Plan im 
Sinne der Taxonomie aufgestellt wurde. Der Kategorie c)  
lassen sich Zukäufe von taxonomiefähigen Produkten und 
Dienstleistungen im Hinblick auf die Wirtschaftstätigkeiten 
7.2 „Renovierung bestehender Gebäude“, 7.5 „Installation, 
Wartung und Reparatur von Geräten für die Messung, Rege-
lung und Steuerung der Gesamtenergieeffizienz von Gebäu-
den“ und 7.6 „Installation, Wartung und Reparatur von Tech-
nologien für erneuerbare Energien“ zuordnen (1,8 Mio. EUR). 
Es wurde durch ein eindeutiges Zuordnungssystem sicher
gestellt, dass diese betrieblichen Aufwendungen nicht auch 
bei der Ermittlung der mit den taxonomiefähigen Umsatz
erlösen in Verbindung stehenden Betriebsausgaben erfasst 
wurden. Die Gesamtsumme der taxonomiefähigen Betriebs
ausgaben beträgt 14,1 Mio. EUR, sodass sich ein taxonomie
fähiger OpEx-Anteil von 31,3 % ergibt. Im Berichtsjahr 2021 
betrug dieser Wert 22,2 %.
Für das Geschäftsjahr 2022 kann kein taxonomiekonformer 
OpEx ausgewiesen werden. Da die Wirtschaftstätigkeit 3.5. 
die Konformitätskriterien nicht erfüllt (siehe oben), sind  
auch die diesbezüglichen Betriebsausgaben nicht taxonomie-
konform. Für die Zukäufe unter Kategorie c) konnte ebenfalls 
keine Taxonomiekonformität nachgewiesen werden.

30

N
ac

hh
al

ti
g

ke
it

sb
er

ic
ht

 2
02

2

01  Über den Sto-Konzern 02  Nachhaltigkeitsstrategie 04  Umweltschutz 05  Kreislaufwirtschaft 06  Gesundheit & Wohlbefinden 07  Transparenz & soziale Verantwortung 08  Mitarbeitende 09  Anhang & Daten03  Klimaschutz



Kennzahlen gemäß EU-Taxonomie – Umsatz 2022

Kriterien für einen wesentlichen Beitrag DNSH-Kriterien („keine erhebliche Beeinträchtigung“)

Wirtschaftstätigkeiten 
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A.	 Taxonomiefähige Tätigkeiten                    

	 A.1.	� Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten  
(taxonomiekonform)                    

		�  Umsatz ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten  
(taxonomiekonform) (A.1.) 0 0 0 0 0 0 0 0

	 A.2.	� Taxonomiefähige, aber nicht  
ökologisch nachhaltige Tätigkeiten  
(nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

		  Herstellung energieeffizienter Gebäudeausrüstung 3.5. 889.485 49,8

		�  Umsatz taxonomiefähiger, aber nicht  
ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten  
(nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2.) 889.485 49,8

Total (A.1. + A.2.) 889.485 49,8

B.	 Nicht taxonomiefähige Tätigkeiten

	 Umsatz nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten (B) 897.901 50,2

Total (A + B) 1.787.386 100,0
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Kennzahlen gemäß EU-Taxonomie – Investitionsausgaben 2022

Kriterien für einen wesentlichen Beitrag DNSH-Kriterien („keine erhebliche Beeinträchtigung“)	

Wirtschaftstätigkeiten 
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A.	 Taxonomiefähige Tätigkeiten                    

	 A.1.	� Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten  
(taxonomiekonform)                    

		�  CapEx ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten  
(taxonomiekonform) (A.1.) 0 0 0 0 0 0 0 0

	 A.2.	� Taxonomiefähige, aber nicht  
ökologisch nachhaltige Tätigkeiten  
(nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

		  Herstellung von CO₂-armen Verkehrstechnologien 3.3. 7.310 11,0

		  Herstellung energieeffizienter Gebäudeausrüstung 3.5. 840 1,3

		  Stromerzeugung mittels Photovoltaik-Technologie 4.1. 489 0,7

		  Neubau 7.1. 5.211 7,9

		  Renovierung bestehender Gebäude 7.2. 1.154 1,7

		�  Installation, Wartung und Reparatur  
von energieeffizienten Geräten 7.3. 99 0,1

		�  Installation, Wartung und Reparatur  
von Ladestationen für Elektrofahrzeuge 7.4. 85 0,1

		  Erwerb von und Eigentum an Gebäuden 7.7. 11.912 18,0

		�  CapEx taxonomiefähiger, aber nicht  
ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten  
(nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2.) 27.100 40,9

Total (A.1. + A.2.) 27.100 40,9

B.	 Nicht taxonomiefähige Tätigkeiten

	� CapEx nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten (B) 39.105 59,1

Total (A + B) 66.205 100,0
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Kennzahlen gemäß EU-Taxonomie – Betriebsausgaben 2022

Kriterien für einen wesentlichen Beitrag DNSH-Kriterien („keine erhebliche Beeinträchtigung“)	

Wirtschaftstätigkeiten 
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A.	 Taxonomiefähige Tätigkeiten                    

	 A.1.	� Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten  
(taxonomiekonform)                    

		�  OpEx ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten  
(taxonomiekonform) (A.1.) 0 0 0 0 0 0 0 0

	 A.2.	� Taxonomiefähige, aber nicht  
ökologisch nachhaltige Tätigkeiten  
(nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

		  Herstellung energieeffizienter Gebäudeausrüstung 3.5. 12.293 27,3

		  Renovierung bestehender Gebäude 7.2. 1.742 3,9

		�  Installation, Wartung und Reparatur von Geräten 
für die Messung, Regelung und Steuerung  
der Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden 7.5. 43 0,1

		�  Installation, Wartung und Reparatur von  
Technologien für erneuerbare Energien 7.6. 38 0,1

		�  OpEx taxonomiefähiger, aber nicht  
ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten  
(nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2.) 14.116 31,3

Total (A.1. + A.2.) 14.116 31,3

B.	 Nicht taxonomiefähige Tätigkeiten

	 OpEx nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten (B) 30.956 68,7

Total (A + B) 45.072 100,0
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Im Fokus:
	∙ Vermeidung von negativen Auswirkungen  
auf die Umwelt

	∙ Schonender Umgang mit endlichen Ressourcen

	∙ Erhalt von Biodiversität

30 %
weniger Erdölver-
brauch durch Einsatz 
von Kiefernöl für  
StoTherm AimS®

Bis 2025 
alle Produktions
stätten weltweit 
nach ISO 14001  
zertifiziert

04
Umweltschutz
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Umweltschutz

Wie wir Umweltschutz verstehen

Beim Umweltschutz geht es darum, die Gefährdung der natür-
lichen Lebensgrundlagen des Menschen durch diesen selbst  
zu verhindern. Das Ziel lässt sich erreichen, indem Beeinträchti-
gungen der Umwelt vorgebeugt, diese vermindert und Natur-
ressourcen so weit wie möglich wiederhergestellt werden. Wir 
nutzen alle drei Möglichkeiten, indem wir Beeinträchtigungen 
der Umwelt systematisch vermeiden, den Anfall von Abfällen 
und die Verwendung von Gefahr- und Schadstoffen reduzieren 
und die Biodiversität fördern. 
Klimaschutz ist ein spezieller Teilaspekt des Umweltschutzes. 
Aufgrund des besonders hohen Stellenwerts in Gesellschaft, 
Politik, dem Gebäudesektor und unserem Unternehmen 
betrachten wir die klima- und energiebezogenen Umwelt
aspekte gesondert (siehe Kapitel 3,  Seite 18). Auch unsere 
Aktivitäten zur Kreislaufwirtschaft werden aufgrund der 
besonders großen Bedeutung für Sto in einem separaten 
Kapitel dargestellt (siehe Kapitel 5,  Seite 42). 

Umweltschutz ist kein Zustand, sondern ein Prozess
Wir begreifen Umweltschutz als einen kontinuierlichen Pro-
zess, in dem wir unsere Ziele – im Einklang mit dem, was 
technisch möglich und wirtschaftlich sinnvoll ist – stetig neu 
justieren. Bereits 2009 haben wir damit begonnen, Umwelt
ziele und die daraus abgeleiteten Umweltschutzmaßnahmen 
in einem Umweltprogramm zu konkretisieren. Die Vorgaben 
zielen darauf ab, die direkten und indirekten Umweltleis
tungen kontinuierlich zu verbessern und den betriebsbeding-
ten Verbrauch an Ressourcen, Stoffen und Energie unter  

Berücksichtigung nutzungsbedingter, technischer und  
wirtschaftlicher Gesichtspunkte so weit wie möglich zu 
minimieren. 
Unser Umweltprogramm beschreibt die zur Erreichung der 
Umweltziele getroffenen oder in Betracht gezogenen Maß-
nahmen. In dem Programm sind zum einen die Langzeitziele 
unserer Umweltpolitik konkretisiert und die Schritte zu deren 
Realisierung dargestellt. Zum anderen zeigt es den Handlungs-
bedarf auf, der sich aus den bedeutenden Umweltaspekten 
ergibt. Damit stellt das Umweltprogramm eine konkrete 
Arbeitsgrundlage der Organisation für den Umweltschutz 
dar. Alle Mitarbeitenden sollen innerhalb ihres Verantwor-
tungs- und Einflussbereichs zum Schutz der Umwelt beitra-
gen. Dabei gehen wir über gesetzliche Standards hinaus 
und verpflichten uns zu freiwilligen Umweltmanagement-
standards wie ISO 14001.

Unser Commitment für den Umweltschutz 

Das Ziel unserer Umweltschutzmaßnahmen ist es, die Aus-
wirkungen unserer Geschäftstätigkeit auf die Umwelt zu 
minimieren. Wir verpflichten uns zu einem effizienten und 
nachhaltigen Umgang mit natürlich begrenzten Ressourcen 
und tragen dafür Sorge, dass die dafür notwendigen Pro-
zesse implementiert und stetig verbessert werden. Durch die 
Anwendung modernster Technologien sowie hoher Energie- 
und Ökologieeffizienz schonen wir natürliche Ressourcen 
und reduzieren die Umweltbelastung. Durch fachkundiges 
Vorgehen und verbindliche Absprachen mit Behörden werden  

Präventiv- und Sicherheitsmaßnahmen entwickelt, um unfall-
bedingte Emissionen zu vermeiden. 

Inhalt

35	 Wie wir Umweltschutz verstehen 

35	 Unser Commitment für den Umweltschutz

37	 Unsere Handlungsfelder im Überblick

39	� Was wir im Umweltschutz erreicht haben

Die wesentlichen Themen, die in diesem 
Kapitel behandelt werden:

	� Abfallvermeidung 
	� Materialeinsatz und -innovation 
	� Umweltmanagement

Im Kapitel behandelte GRI-Indikatoren:

GRI  �GRI 3-3; 301-1; 303-1 bis 303-5; 304-3; 
306-1; 306-3

Unser Fahrplan für den Umweltschutz

Bis 2025 
	� sind an allen Produktionsstandorten Umwelt

managementsysteme nach ISO 14001 eingeführt 
und entsprechend zertifiziert.

	� reduzieren wir kritische Gefahr- und Schadstoffe 
in unseren Produkten – um 5 % pro Jahr bzw. 
früher als gesetzlich gefordert.

	� reduzieren wir den Abfall aus und an unseren 
eigenen Produktionsstätten – um durchschnittlich 
5 % pro Jahr (relativ zur Gesamttonnage).

	� ermitteln wir die Relevanz von Wasserstress  
an unseren Produktionsstätten und optimieren 
unser Wassermanagement im Rahmen des 
Umweltmanagements nach ISO 14001.

	� erhöhen wir den Schutz der biologischen Arten-
vielfalt und implementieren ein betriebliches 
Biodiversitätsmanagement.

	� sind mindestens 50 % unserer direkten Liefe
ranten nach ISO 14001 oder EMAS zertifiziert 
(gemessen am Beschaffungsvolumen).
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Unsere Ziele sind auf eine kontinuierliche Verbesserung des 
Umweltschutzes ausgerichtet. Bei der Festlegung und Bewer
tung der Zielsetzungen werden folgende Faktoren berück-
sichtigt: gesetzliche Forderungen, bedeutende Umwelt
aspekte, technologische Optionen, finanzielle, betriebliche 
und geschäftliche Rahmenbedingungen und die Interessen 
der relevanten Stakeholder. Mögliche Umweltauswirkungen 
werden in festgelegten Kategorien als direkte Umweltaspekte 
betrachtet: 

	� Wasser (Ein- und Ableitungen in Gewässer) 
	� Boden (Flächenverbrauch, Nutzung oder Kontaminierung 

von Böden) 
	� Luft (Emissionen in die Atmosphäre) 
	� Ressourcen (Verbrauch von natürlichen Ressourcen /  

Rohstoffen)
	� Freisetzung von Energie (Wärme, Strahlung, Vibration, 

Lärm, Licht) 
	� Abfall (Erzeugung von Abfall / Nebenprodukten, Entsorgung)
	 Gefahrstoffe.

Die Verbesserung unserer Umweltleistung ist Teil unseres 
integrierten Managementsystems und betrifft die Organi
sationsstruktur, Planungstätigkeiten, Verantwortlichkeiten, 
Verhaltens- und Vorgehensweisen sowie Verfahren und Mit-
tel. Die durch die chemische Industrie weltweit initiierten 
Prinzipien von „Responsible Care“, einer Initiative zur stän
digen Verbesserung von Gesundheitsschutz, Umweltschutz 
und Sicherheit in Unternehmen der chemischen Industrie, 
dienen uns als Grundlage, unsere Logistik und Produktions-
verfahren stetig sicherer und umweltfreundlicher zu machen. 
Für die strategische Ermittlung und Bewertung von Umwelt
aspekten haben wir bereits an vielen Standorten Umwelt
managementsysteme nach ISO 14001 eingeführt, in deren  

Rahmen einmal jährlich Umweltaspekte ermittelt, bewertet, 
kommuniziert und dokumentiert werden. Die Analyse 
umfasst den gesamten Produktlebenszyklus von der For-
schung und Entwicklung über die Beschaffung und Produk-
tion bis zum Vertrieb und zur Entsorgung. Darüber hinaus 
bezieht die Auswertung auch neue oder geänderte Verfah-
ren bzw. Dienstleistungen oder gravierende Mengenände-
rungen mit ein. Auf dieser Basis leiten wir konkrete Umwelt-

ziele ab, z. B. die Reduzierung von Abfällen durch optimierte 
Prozesse. Die Ergebnisse werden durch Audits mit den jewei-
ligen Prozessverantwortlichen validiert.
Eine Zusammenfassung aller bedeutenden Umweltaspekte 
über alle Standorte ist Bestandteil des jährlichen Manage-
ment-Reviews, das als Grundlage zur Status-Berichterstattung 
der Umweltziele, Umweltprogramme und der Äußerung 
relevanter Stakeholder an die Geschäftsführung dient.

1. �Zertifizierung unserer 
Produktionsstandorte 
nach ISO 14001

Mit dem Umweltmanagement-
system ISO 14001 schaffen  
wir die Grundlage für eine sys-
tematische und ständige Ver
besserung unserer eigenen 
Umweltleistung und der unserer 
Lieferanten. Das System erleich-
tert uns das Nachverfolgen 
unserer Umweltziele und die 
lückenlose Einhaltung aller Vor-
schriften zum Umweltschutz.

2. �Fortlaufende Reduzie-
rung von Gefahr- und 
Schadstoffen

Wir identifizieren frühzeitig 
Stoffe, die gelistet und verboten 
werden oder in die Kritik gera-
ten könnten. Unser Ziel ist es, 
den Einsatz möglicher Gefahr- 
und Schadstoffe vorausschauend 
zu reduzieren, zu vermeiden und 
nach Alternativen zu suchen.

3. ��Kontinuierliche 
Reduzierung von 
Produktionsabfällen

Das Abfallmanagement inklusive  
der Abfallmenge unterliegt einer 
ständigen Überwachung. Wir 
vermeiden Abfall durch die ste-
tige Verbesserung unserer Pro-
duktions- und Logistikprozesse. 
Dazu zählt die Vermeidung von 
Ausschuss, eine kontinuierliche 
Verringerung der Anzahl fehler-
hafter Chargen und die Rück
führung von Schnitt- und Mate
rialresten in die Produktion.

4. �Sensibler Umgang  
mit Wasser 

An unseren Produktionsstand
orten ermitteln wir potenzielle 
Belastungen für den lokalen 
Wasserhaushalt durch unsere 
Wasserentnahme und sorgen für 
eine über die Mindestanforde-
rungen hinausgehende Wasser-
aufbereitung. Brauchwasser aus 
der Produktion führen wir an 
ausgewählten Standorten im 
Kreis und nutzen es für die Rei
nigung von Silos, bevor es zur 
Aufbereitung geht. 

5. �Förderung von 
Biodiversität 

Sto nutzt mit bionischen Produk-
ten die Natur als Vorbild. Arten-
vielfalt zu erhalten, liegt uns am 
Herzen. Wir unterstützen zahl-
reiche Initiativen für den Erhalt 
natürlicher Lebensräume und 
der Biodiversität. An ausgewähl-
ten Standorten der Gruppe 
unterstützen wir Blüh- und Bie-
nenpatenschaften und schaffen 
Biotope zur Erhaltung der Arten-
vielfalt sowie Flora und Fauna. 
Zudem entwickeln wir Lösungs-
ansätze für Fassadenbegrünun-
gen und bieten spezielle Nist
kästen für WDVS an.

Die Schwerpunkte unserer Umweltschutzstrategie im Überblick
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Unsere Handlungsfelder im Überblick 

Endliche Ressourcen durch nachwachsende 
Rohstoffe ersetzen 
Die wichtigsten vom Sto-Konzern bezogenen Grundstoffe 
sind Basismaterialien wie Sand, Zement und Kalk, Spezial-
chemikalien und erdölbasierte Rohstoffe. Bindemittel sowie 
Pigmente zählen wertmäßig zu den wesentlichen Einsatz-
stoffen. Die weiteren Vorprodukte umfassen u. a. Dämm-
stoffe, Gewebe und Gebinde. Wir verfolgen einen effizienten 
Umgang mit knappen Ressourcen und analysieren kontinu-
ierlich Optimierungspotenziale, zumal ein effizienter Ressour-
ceneinsatz sich auch wirtschaftlich positiv auswirkt. Im Jahr 
2022 haben wir ca. 600.000 Tonnen Rohstoffe eingekauft. 
Davon entfielen ca. 380.000 Tonnen auf Füllstoffe, die wir in 
Putzen, Farben, Mörteln und Dämmstoffen einsetzen. 
Danach folgen Bindemittel mit ca. 145.000 Tonnen, die wir 
für organisch oder mineralisch gebundene Produkte verar-
beiten.

Einkaufsmengen der wichtigsten Rohstoffe  
im Jahr 2022 

Rohstoff Menge in t

Bindemittel 145.725

Farbmittel 9.224

Füllstoffe 379.049

Additive 12.024

Lösemittel 2.420

StoCretec 66

Sande 58.602

Summe 607.115

Mittel- und langfristig zählen die Umstellung auf nachwach-
sende Rohstoffe aus nachhaltigen Quellen und der Einsatz 
von rezyklierten Bau- und Grundstoffen zu unseren strate
gischen Maßnahmen zur Ressourcenschonung. Kurzfristig 
sehen wir hier jedoch noch keine ausreichenden Verfügbar-
keiten und nur bedingt wirtschaftlich tragfähige Einsatz
möglichkeiten, weshalb deren Einsatz noch auf Pilotprojekte 
begrenzt ist. Die Mengen der von uns eingekauften nach-
wachsenden Rohstoffe werden deshalb von uns noch nicht 
gesondert erfasst. Dies soll spätestens dann passieren,  
wenn wir größere Mengen davon einkaufen bzw. einsetzen 
können.
Ein Beispiel für die Substitution von endlichen Ressourcen 
durch nachwachsende Rohstoffe ist unsere innovative Pro-
duktlinie AimS®. 30 % der verwendeten Bindemittel basieren 
hier auf Kiefernöl statt Erdöl. Zudem kommen AimS®-Produkte 
ohne Biozide aus. Nicht verzichtet wurde hingegen auf tech-
nische Eigenschaften. Damit tragen wir dazu bei, ressourcen-
schonende und umweltfreundliche Produkte im Bauwesen 
dauerhaft zu etablieren.
Die Verfügbarkeiten unserer wichtigsten Grund- und Roh
stoffe werden im Beschaffungswesen fortlaufend erfasst, 
ausgewertet und bei kritischen Situationen entsprechende 
Maßnahmen eingeleitet. Die Bezugsquellen unserer Grund- 
und Rohstoffe sind insofern als unkritisch einzustufen, als 
ausreichende Verfügbarkeiten für die kommenden Jahre und 
Jahrzehnte bescheinigt bzw. angegeben werden. Dennoch 
lassen sich kurzfristige Verknappungen durch unvorher
gesehene Ereignisse und Marktschwankungen nicht aus-
schließen, weshalb Beschaffungsthemen zentraler Bestandteil 
unseres Risikoanalysesystems sind. 

Vermeidung von Gefahr- und Schadstoffen
Die Umweltwirkungen unserer Produkte werden in Sicher-
heitsdatenblättern, Prüfberichten und Umweltprodukt
deklarationen transparent gemacht. Die Angaben basieren 
auf Stoffanalysen, Lebenszyklusbetrachtungen, Schadstoff-

prüfungen und Emissionsmessungen nach internationalen 
Standards. Zugleich setzen wir darauf, Teile unseres Sorti-
ments mit Umweltgütesiegeln zertifizieren zu lassen, u. a. 
von den Organisationen TÜV SÜD, natureplus oder RAL 
(Blauer Engel). Eine ausführliche Beschreibung unseres 
Einsatzes von Umweltzeichen befindet sich in Kapitel 6,  

 Seite 52.
Wir arbeiten kontinuierlich daran, unsere Produkte hinsichtlich 
ihrer Umweltverträglichkeit zu verbessern, und unterstützen 
die im Jahr 2022 gestarteten Maßnahmen der EU-Kommis-
sion zur Schaffung eines europäischen Bewertungsrahmens 
für „inhärent sichere und nachhaltige“ Chemikalien und 
Materialien. Ein wichtiger Bestandteil zur Umweltbewertung 
unserer Rohstoffe ist die Verordnung zur Registrierung, 
Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe 
(REACH). Unsere Forschungs- und Entwicklungsabteilung ist 
für die Umsetzung der Vorgaben von REACH und der 
Chemikalienstrategie für Nachhaltigkeit der EU verantwort-
lich und analysiert frühzeitig neue Vorgaben. 
So stellen wir sicher, dass eventuelle Risiko- und Schadstoffe 
bzw. „bedenkliche Chemikalien“ in unseren Produkten 
bereits frühzeitig erkannt und durch umweltverträglichere 
Alternativen ersetzt werden. Für uns ist das Verfolgen des 
Product Stewardship (Produktverantwortung) Grundlage  
der unternehmerischen Tätigkeit. Das beinhaltet auch,  
Risiken für Umwelt und Gesundheit zu ermitteln, zu bewer-
ten und zu verringern. Die Produktionsprozesse in unserem 
Unternehmen und unserer Lieferkette sind von diesen pro-
duktökologischen Optimierungsschritten indirekt erfasst,  
da beispielsweise die Umstellung der Produktion auf andere 
Rohstoffe oder die Vermeidung von Konservierungsmitteln 
sich unmittelbar auf diese auswirken können. 
In den vergangenen Jahren konnten wir im Rahmen dieses 
kontinuierlichen Verbesserungsprozesses für mehr Umwelt-
schutz eine Reihe von gesundheitsschädlichen Stoffen subs-
tituieren.

Wie können Bauprodukte 
ökologischer werden?

fossil nachwachsend Das senkt die 
CO₂-Emissionen 
insgesamt.

Über eine streng überwachte Massen-
bilanzierung können die Vorteile für 
die Umwelt auch konkreten Produkten 
zugeordnet werden.

Unser Pionier:
die zertifiziert nachhaltige 
Sto-Dämmplatte Top32 
Biomass mit 66 % weniger 
CO₂-Ausstoß bei der 
Herstellung.

Indem bei der Herstellung chemischer 
Grundstoffe statt fossiler Rohstoffe 
mehr Biogase eingesetzt werden. Die 
Biogase werden aus Reststoffen der 
Land- und Forstwirtschaft hergestellt.

©
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Emissionen in die Luft 
Die Sto SE & Co. KGaA betreibt an ihren Betriebsstätten 
keine genehmigungsbedürftigen bzw. messpflichtigen Anla-
gen nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG), 
welche unter dem Aspekt der Luftreinhaltung relevant sind. 
Anlagen, die fluorierte Treibhausgase, z. B. Kältemittel, ent-
halten, werden systematisch erfasst und regelmäßig durch 
einen zertifizierten Fachbetrieb auf Dichtheit überprüft. 
Auch außerhalb Deutschlands unterliegen wir keinen geson-
derten Auflagen. Um unserer Selbstverpflichtung für Umwelt 
und Gesundheit über das gesetzlich geforderte Maß hinaus 
gerecht zu werden, führen wir auf freiwilliger Basis Emissions
messungen an ausgewählten Produktionsstandorten durch. 

Abfallvermeidung optimieren
Die bei uns anfallenden Abfälle aus der Produktion bestehen 
hauptsächlich aus den Fraktionen Sande und Stäube und 
dem Schlamm aus der Wasseraufbereitungsanlage (Enviro-
schlamm). Primär handelt es sich um Rückstände aus der 
Reinigung von Transportsilos und Produktionsanlagen, vor 
allem durch notwendige Reinigungsprozesse bei einer Pro-
duktumstellung. Weitere Abfälle entsprechen üblichen Frak-
tionen aus Industriebetrieben und werden nach Abfallart 
getrennt gesammelt und verwertet. Dies betrifft beispiels-
weise Holz, Metall, Kunststoff, Glas, Papier sowie Bauschutt 
und Dämmstoffe aus der Musterproduktion und Anwen-
dungstechnik. Unserem Bestreben, Abfälle jeglicher Art zu 
reduzieren, liegt eine klare Prioritätenabstufung zugrunde: 
Abfälle sind in erster Linie zu vermeiden, andernfalls stofflich 
zu verwerten bzw. zu recyceln oder zur Energiegewinnung 
zu nutzen und erst als letzte Option sicher zu beseitigen.  
 

Da wir dem Thema Kreislaufführung unserer Produkte und 
Verpackungen eine besondere Bedeutung beimessen (siehe 
Kapitel 5,  Seite 42), konzentrieren wir uns im Handlungs-
feld Umweltschutz auf die Verringerung von Abfällen aus 
dem Produktionsprozess und die Vermeidung der Deponie-
rung von Abfällen.
Um Analysen zur Menge und Abfallart zu optimieren sowie 
Verbesserungsmaßnahmen einzuleiten, ist die Verfeinerung 
der Datenbasis fester Bestandteil der Nachhaltigkeitsstrate-
gie und unserer neu implementierten Datenmanagement-
software.
Wir sind der Überzeugung, dass keine Abfälle unkontrolliert 
in die Umwelt gelangen dürfen und mittel- bis langfristig alle 
Abfälle verwertet und dem Stoffkreislauf wieder zugeführt 
werden sollen. Wir verfolgen deshalb das ambitionierte Ziel, 
weltweit bis 2030 unsere Produktions- und Standortabfälle 
von Deponierung auszuschließen. Diese Maßnahme integrie-
ren wir in unser Umweltmanagement und verknüpfen damit 
die gruppenweite Ausweitung von Umweltmanagement
systemen nach ISO 14001 mit der konkreten Vermeidung 
der Abfallbeseitigung in Form von Deponierung. In einer ers-
ten Stufe holen wir entsprechende Informationen über die 
jeweils aktuellen Entsorgungswege unserer Abfallfraktionen 
ein, um dann sukzessive alternative Verwertungswege auszu
loten und mit Partnern aus der Entsorgungs- und Recycling
branche Optimierungen umzusetzen.

Grundsätzlich prüfen wir vor der Entsorgung von Abfällen, 
ob und wie diese verwertet werden können. Erst wenn diese 
Möglichkeit nicht besteht bzw. der hierfür notwendige 
Aufwand nicht wirtschaftlich vertretbar ist, wird der Abfall 
beseitigt. Abfälle, welche Sto entsorgt, werden an ent
sprechend zertifizierte, lokale Entsorgungsunternehmen 
übergeben. Sto importiert, exportiert und behandelt keine 
gefährlichen Abfälle und transportiert diese auch nicht 
selbst. Diese werden fachgerecht von zertifizierten Entsor
gungsunternehmen abgeholt und den gesetzlichen Bestim-
mungen entsprechend entsorgt.
Die Vermeidung und Minimierung von Produktionsabfällen 
wird durch ständige Verfahrensoptimierungen der betrieb
lichen Prozesse gefördert. Dazu gehört die betriebsinterne 
Kreislaufführung von Stoffströmen ebenso wie die projekt- 
und objektspezifische Produktion und Auslieferung unserer 
Waren. Um die bestmögliche Verwertung von Abfällen 
sicherzustellen, ist eine sortenreine Trennung der anfallenden 
Abfallarten notwendig. Dazu haben wir Sammelstationen an 
den Standorten eingerichtet, an denen diverse recycelfähige 
Abfälle – wie Glas, Papier oder Holz – sortenrein erfasst und 
anschließend an externe Recyclingfirmen zur stofflichen Ver-
wertung weitergeleitet werden. In Ländern, die über keine 
entsprechenden Erfassungs- und Verwertungssysteme verfü-
gen, wollen wir Recyclingmöglichkeiten proaktiv vorantreiben 
und die Deponierung von Abfällen sukzessive ausschließen.

Effizientes Wassermanagement
Für eine reibungslose Produktion ist eine gute Wasserver
sorgung von essenzieller Bedeutung. Deshalb ist uns der 
effiziente Umgang mit Wasser wichtig und wir arbeiten kon-
tinuierlich daran, unsere Einleitungen in Gewässer weiter zu 
verringern. Da die Verfügbarkeit der Ressource Wasser stark 
von regionalen Gegebenheiten abhängig ist, bewerten wir 
den Umweltaspekt Wasser unter lokalen Gesichtspunkten.  

Bis 2030 
wollen wir Produktions- und Standortabfälle  
von Deponierung ausschließen

„Wir arbeiten seit vielen Jahren konsequent 
daran, den Einsatz möglicher Gefahr- und 
Schadstoffe permanent zu reduzieren und 
nach Alternativen zu suchen. Mit dem 
Einsatz von Kiefernöl, gewonnen aus Holz-

abfallresten, ist es uns gelungen, 30 % 
weniger Erdöl als Bindemittel in unserem 
Putz zu verwenden. Dafür steht StoTherm AimS®.”
Theresia Holder, Technische Unterstützung, Zulassungen und Prüfwesen,  
Sto SE & Co. KGaA, Stühlingen, DE
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Ein umfassendes Wassermanagement schließt darüber hin-
aus eine zukünftige Kennzahlenerhebung mit ein. Mit einer 
Erfassung auf Gruppenebene wurde begonnen.
An den ISO 14001-zertifizierten Standorten wurde die Res-
source Wasser jeweils als unkritisch bewertet bzw. etwaige 
Risiken als akzeptabel eingestuft, sodass neben Standard-
maßnahmen wie der Abwasserreinigung keine besonderen 
Maßnahmen zu ergreifen waren. Unsere Abwasserbehand
lungsanlagen werden regelmäßig kontrolliert und die Ergeb-
nisse in Abwasserberichten erfasst. Zur Einhaltung der 
Grenzwerte haben wir wirksame Managementprozesse und 
Überwachungsanalytik implementiert. 
Die deutsche Abwasserverordnung behandelt in einem 
Anhang für Sto relevante Produktgruppen, insbesondere 
Dispersionsfarben und Lacke. Abwasser aus den Produktions
anlagen wird dort, wo es anfällt, nach Stand der Technik 
behandelt, bevor es der kommunalen Abwasserreinigung 
zugeführt wird. Im Anhang 9 der deutschen Abwasserver-
ordnung sind bedenkliche Stoffe definiert. Diese lassen wir 
regelmäßig durch ein unabhängiges Labor überprüfen.
Für die Ableitung von gewerblichen Abwässern besitzen wir 
wasserrechtliche Entscheidungen der zuständigen Behörden. 
Die dort festgelegten Emissionsbegrenzungen werden durch 
eine unabhängige Messstelle unangemeldet vier Mal pro Jahr 
kontrolliert. Die Messergebnisse werden der zuständigen 
Überwachungsbehörde vorgelegt. Die Überwachungsergeb-
nisse der vergangenen Jahre zeigten, dass die festgelegten 
Grenzwerte nicht überschritten werden. 
Putze, Farben und Lacke in allen erdenklichen Farben schnell 
und zuverlässig zu liefern, zählt zu unseren Kernkompetenzen. 
Möglich wird das durch die dezentralen Tönstationen an 
jedem Verkaufsstandort. Sto ist sich seiner Verantwortung 
bewusst, durch Farbreste und Rückstände verunreinigtes 
Wasser sorgfältig zu reinigen, bevor es der Kanalisation 
zugeführt wird. 

In allen Tönstationen und in der Produktion sind regelmäßig 
gewartete Abwasserreinigungsanlagen installiert, in welchen 
das anfallende Abwasser gereinigt wird. Das vorgereinigte 
Abwasser wird über Filtersäcke in die Kanalisation eingeleitet. 
Die vollen Filtersäcke werden nach dem Abtrocknen getrennt 
in Bauschutt und Restmüll entsorgt.
Über jede gereinigte Charge wird ein Betriebstagebuch 
geführt und die Abwassermengen sowie pH-Werte und wei-
tere Parameter täglich dokumentiert, um die Einhaltung der 
Grenzwerte zu überprüfen. 
Das Wasser für die Reinigung unserer Transportsilos in Stüh-
lingen stammt aus der Produktion und wird zwei- bis dreimal 
im Kreis geführt, bevor es vorgereinigt der kommunalen Klär
anlage zugeführt wird.

Wasserstress ermitteln
Im Rahmen unserer Risikoanalyse wollen wir das Element  
der Wasserstressanalyse einführen und damit der unterschied-
lichen und sich durch den Klimawandel potenziell ändernden 
Wasserverfügbarkeit an den jeweiligen Standorten Rechnung 
tragen. Zusätzlich nehmen wir mögliche Auswirkungen von 
Naturkatastrophen und Extremwetterereignissen in die Risiko-
analyse auf. Unser Ziel ist es, Risiko- und Verbesserungspoten-
ziale an unseren Standorten zu identifizieren und besonders  
in Wasserstressgebieten so wenig Wasser wie möglich zu ver-
brauchen. Damit wollen wir eine qualifizierte Vorsorge mittels 
standortspezifischer Maßnahmen gewährleisten und gleich-
zeitig die Interessen der Anlieger in Nachbarschaft zu unseren 
Standorten berücksichtigen. 

Biodiversität fördern
Sto hat keine Standorte in ökologisch sensiblen Gebieten. 
Trotzdem befassen wir uns mit den Möglichkeiten einer 
biodiversitätsbezogenen Aufwertung unserer Standorte. 
Bereits 2014 haben wir uns an einem forschungsbegleiteten 
Förderprojekt „Naturnahe Gestaltung von Firmengeländen“  

beteiligt und den Firmenhauptsitz in Stühlingen sowie den  
Standort Donaueschingen fachkundig analysieren und bewer
ten lassen. Ausgewählte Empfehlungen haben wir auf andere 
Standorte übertragen, Fachleute zur naturnahen Gestaltung 
vor Ort involviert und im Rahmen von baulichen Maßnahmen, 
Azubi-Projekten und Blühpatenschaften weiterverfolgt. 
In Deutschland haben wir zwei Blühpatenschaften über
nommen, an verschiedenen Standorten Bienenstöcke aufge- 
stellt und Insektenhotels errichtet. In Österreich unterstützen 
wir die Bienenschutz-Initiative „Hektar Nektar“ und haben 
alle vorhandenen Grünflächen der Sto VerkaufsCenter zu 
Blumenwiesen umgewandelt. Für die Artenvielfalt in Siedlungs
gebieten bieten wir spezielle Nistkästen für Wärmedämm-
Verbundsysteme an.

Was wir im Umweltschutz erreicht haben

Produktionsstandorte nach ISO 14001 zertifiziert
1998 haben wir begonnen, unsere Produktionsstätten nach 
dem ISO 14001-Standard zertifizieren zu lassen. Dies umfasst 
die wesentlichen Umweltschutzthemen Abfallvermeidung, 
Materialeinsatz und -innovation sowie Umweltmanagement 
sowohl für die Sto-Gruppe als auch ihre Lieferanten. Die sys-
tematische Verankerung des Umweltschutzes sowohl auf  
der Produktebene als auch der Gesamtunternehmensebene 
spiegelt sich in den folgenden Maßnahmen wider.
	� Ende 2022 hatten wir an 17 unserer insgesamt 33 Pro

duktionsstätten ein Umweltmanagementsystem nach  
ISO 14001 eingeführt. 

	� 2022 stammten bereits 67 % des direkten Beschaffungs
volumens der Sto SE & Co. KGaA von Lieferanten, die nach 
ISO 14001 oder nach dem Eco-Management and Audit 
Scheme (EMAS) zertifiziert waren. Für die Sto-Gruppe wol-
len wir bis 2025 eine Quote von mindestens 51 % erreichen. 
2022 hatte die Sto SE & Co. KGaA einen Anteil von ca.  
zwei Dritteln am direkten Beschaffungsvolumen der 
Gruppe. 

	� Auf Grundlage unserer ESG-Software erheben wir seit 
dem Berichtsjahr 2021 bei allen Gesellschaften des 
Sto-Konzerns Daten zum Gesamtspektrum der für uns 
wesentlichen Umweltschutzthemen.

Gefahr- und Schadstoffe verringern 
Bereits in den 1980er-Jahren haben wir mit der fortlaufenden 
Reduzierung und Vermeidung des Einsatzes von Lösemitteln 
und Weichmachern begonnen. Dies ist ein kontinuierlicher 
Prozess zur Optimierung der Umweltverträglichkeit und des 
Gesundheitsschutzes unserer Produkte. Hochleistungsprodukte 
von Sto wie z. B. Dispersions-Silikatgrundierungen für den 
Innen- und Außenbereich erfüllen höchste technische Anfor
derungen und sind zugleich lösemittel- und weichmacherfrei 
sowie emissions- und konservierungsmittelarm. 
So verwenden wir seit 2010 ausschließlich gekapselte Biozide 
als Filmschutzmittel in unseren Fassadenbeschichtungen. Das 
bedeutet einen geringeren Biozid-Einsatz bei einer gleichzei-
tig längeren Wirkdauer. Alternativ bieten wir in Kombination 
mit intelligenten Fassadenbeschichtungen Komplettlösungen 
an, die ganz ohne Biozide auskommen. Diese bionischen 
Produkte sind mit dem „Blauen Engel“ für umweltgerechten 
Wärmeschutz ausgezeichnet. Darüber hinaus arbeiten wir mit 
Forschungsinstituten zusammen, um die mögliche Umwelt- 
und Gewässerbelastung durch Biozide weiter zu untersuchen 
und Gefährdungspotenziale zu reduzieren. Ein Großteil unse-
res Produktsortiments erfüllt die höchsten Qualitätsstufen 
der Gefahr- und Schadstoffanforderungen an Bauprodukte 
der DGNB (Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen).

17 der 33 Produktions- 
stätten weltweit nach
ISO 14001 zertifiziert
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Wir nutzen das bionische Wirkprinzip und verzichten auf den 
Einsatz von Filmschutzmitteln. Nach dem Vorbild des Nebel-
trinker-Käfers aus der afrikanischen Namib-Wüste sorgen 
Fassadenfarben von Sto dafür, dass Tau und Nebel in Rekord-
zeit abfließen und die Oberfläche trocken, sauber und algen-
frei bleibt. Zusätzliche intelligente Technologien schützen die 
Fassade vor dem Ausbleichen oder Erhitzen durch die Sonne.
Das mittlerweile verbotene Flammschutzmittel HBCD (Hexa
bromcyclododecan) in EPS-Dämmplatten haben wir bereits 
im Jahr 2015 substituiert und frühzeitig auf das toxikologisch 
unbedenkliche Flammschutzmittel Polymer FR umgestellt. In 
Schweden produzieren und vermarkten wir zudem seit 2015 
erfolgreich erste EPS-Dämmplatten ohne zusätzliche halogen
haltige Flammschutzmittel. 

Zur Ermittlung, Quantifizierung und Veröffentlichung der 
Umweltwirkungen unserer Produkte nutzen wir Umweltpro
duktdeklarationen und stellen diese auf den entsprechenden 
Produktseiten im Internet zur Verfügung. 2022 verfügten 
rund 600 Produkte über eine Umweltproduktdeklaration 
(inklusive sogenannter „Muster-EPDs“ von Verbänden, die 
wir als Mitglied der entsprechenden Verbände unseren Pro-
dukten zuweisen können). 

Abfallkennzahlen ermittelt
2021 haben wir begonnen, die Gesamtmenge an Abfall zen-
tral zu erfassen und Detailauswertungen nach Abfallarten 
durchzuführen. Die Gesamtmenge an erfasstem Abfall der 
Sto-Gruppe betrug im Jahr 2022 rund 12.370 Tonnen (2021: 
rund 12.700 Tonnen). Im Verhältnis zur Umsatzsteigerung 
der Sto-Gruppe von 12,4 % ist die Abfallmenge damit deutlich 
gesunken.

Für die ISO 50001-zertifizierten Gesellschaften liegen uns 
Aufschlüsselungen nach Abfallarten aus den Jahren 2021 und 
2022 vor (siehe Kapitel 9,  Seite 75). Diese decken in etwa 
die Hälfte der Gesamtabfallmenge der Sto-Gruppe ab. 
Ein großer Teil der Veränderung zwischen 2021 und 2022  
ist der wechselnden Datengrundlage der Tochtergesell
schaften geschuldet. Die Abfallmenge der ISO 50001-zertifi-
zierten Gesellschaften hat sich im Jahr 2022 um 15,9 % von 
7.975 Tonnen auf 6.706 Tonnen reduziert. Die wichtigsten 
Abfallarten waren Baustellenabfälle (4.004 Tonnen), Restmüll 
(691 Tonnen) sowie Leichtverpackungen / Kunststoff (312 
Tonnen). Gefahrenabfälle lagen bei 866 Tonnen. 
Die Daten zu Abfallmengen und -arten nutzen wir im Weite-
ren für produktionsbezogene Analysen und Verbesserungs-
maßnahmen. Beispielsweise fielen basierend auf den Angaben 
für die Sto SE & Co. KGaA und die StoCretec GmbH bei 
einer Gesamtproduktionsmenge von 455.804 Tonnen und 
einer Gesamtabfallmenge von 4.040 Tonnen im Jahr 2022 
rund 8,9 kg Abfall pro produzierte Tonne an (wobei sich die 
Gesamtabfallmenge nicht nur auf Abfälle aus der Produktion 
bezieht, aber primär aus dieser stammt). 2021 betrug die 
Gesamtproduktionsmenge 479.017 Tonnen und die Gesamt-
abfallmenge 4.896 Tonnen, sodass sich eine Abfallmenge 
von rund 10,2 kg pro produzierte Tonne ergibt. Bestandteil 
unserer strategischen Maßnahmen zur Abfallreduktion ist 
es, Schwankungen zu analysieren und weiter gezielt nach 
unten zu steuern.

Geringer Wasserverbrauch
Mit insgesamt ca. 333.000 m³ (2021) liegt die Wasserent-
nahme aller Sto-Produktionsstandorte absolut betrachtet auf 
einem niedrigen Niveau. Entsprechend war der Wasserver-
brauch in den ISO 14001-Audits bis dato nur ein Randthema. 
Wir planen in den kommenden Jahren mit Blick auf unsere 
Ziele im Wassermanagement zu prüfen, ob Produktionss-
tandorte in Wasserstressgebieten liegen. Daraus werden 
entsprechende Maßnahmen zur Risikominimierung und 
Prävention von Wasserknappheit abgeleitet. 
Die Abweichungen zwischen der entnommenen Menge 
Wasser und zurückgeführtem Abwasser resultieren aus den 
relativ großen Anteilen, die bei der Nassproduktion (v. a. Dis-
persionsprodukte) in den jeweiligen Produkten verbleiben.

Abfallbilanz der ISO 50001-zertifizierten 
Gesellschaften 2021 und 20221)

Abfall in t 

Restmüll
912

691

Leichtverpackungen/
Kunststoff

819

312

Gefahrenabfälle
827

866

 2021 
 2022

Baustellenabfälle
3.405

4.004

Gesamt
7.975

6.706

1)  Ohne Viacor GmbH.

Wasserbilanz Sto-Gruppe 20211) 
Angaben in m³

Ableitung in die 
Kanalisation
77.404,2

Ableitung ins 
Oberflächenwasser
3.085,0

Ableitung ins 
Grundwasser
112.677,0

Oberflächen-
wasser
279,9

Grundwasser
255.865,0

 Wasserentnahme 
 Wasserrückführung

Kommunale 
Wasserversorgung
76.900,7

1)  Werte für das Jahr 2022 lagen zum Zeitpunkt des 
Redaktionsschlusses noch nicht vollständig vor.

Der Nebeltrinker-Käfer aus der afrikanischen Namib-Wüste hat die 
Entwicklung der Fassadenfarben von Sto inspiriert. Fassadenober-
flächen bleiben trocken, sauber und algenfrei.
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Biodiversität erhalten und fördern
„Baden-Württemberg blüht auf“ heißt das Motto einer 
Aktion zur Förderung der Artenvielfalt, die der Landes
bauernverband des Bundeslandes gemeinsam mit seinen 
Kreisverbänden gestartet hat. Mit zwei Blühpatenschaften 
beteiligen wir uns an dieser Initiative: 17.000 m2 Blühfläche 
haben zwei Landwirte in der Region Stühlingen und dem 
Schwarzwald-Baar-Kreis mit unserer Unterstützung geschaf-
fen. Sie bietet einen unverzichtbaren Lebensraum für Bienen 
und andere Insekten und fördert die biologische Vielfalt.
Um die Biodiversität auf dem Grundstück der Verotec GmbH 
in Lauingen zu erhöhen, haben Azubis 2019 eine Wildblumen
wiese angelegt und 2021 eine Baumpflanzaktion durchge-
führt. Die Auswahl der Pflanzen erfolgte nach Kriterien der 
Insektenfreundlichkeit. Zudem wurden die regionalen klima-
tischen Bedingungen und die Möglichkeiten des Geländes 
bestmöglich berücksichtigt. 

In Österreich hat die Sto Ges.m.b.H. ein umfassendes Pro-
gramm zur Unterstützung von Bienen ins Leben gerufen.  
Ein Ideenwettbewerb unter Mitarbeitenden hat das dortige 
Nachhaltigkeitsteam veranlasst, Jungimker zu unterstützen, 
neue Bienenvölker aufzuzüchten. Mittlerweile hat das Unter-
nehmen gemeinsam mit der Bienenschutz-Initiative „Hektar 
Nektar“ sechs Imkereien unterstützt und für das nachhaltige 
Engagement das Abzeichen „Unternehmen mit Herz“ in Silber 
erhalten. Ferner verfügen unsere VerkaufsCenter über viele 
Grünflächen – Areale, die nicht nur schön aussehen sollen, 
sondern seit 2019 auch einen wertvollen Beitrag zum Klima- 
und Artenschutz leisten. Dazu wurden in den vergangenen 
Jahren alle vorhandenen Grünflächen der Sto VerkaufsCenter 
in Österreich zu einer bunten Heimat für Kleintiere und 
Insekten umgewandelt. Im Jahr 2022 hatten die Bienen
stöcke der Sto Ges.m.b.H. eine stolze Ausbeute mit Honig 
erbracht, sodass alle Mitarbeitenden der österreichischen 
Tochtergesellschaft ein Glas Bienenhonig geschenkt bekom-
men haben.

Auch auf Produktebene liegt uns das Thema Biodiversität am 
Herzen, da wir selbst Produkte mit bionischen Wirkprinzipien 
entwickelt haben und vermarkten. Anregungen aus der Natur 
benötigen eine intakte Umwelt mit hoher Artenvielfalt. Das 
möchten wir unterstützen – und auch in Zukunft davon pro-
fitieren. 
Um im Zuge von Bau- und Sanierungsmaßnahmen Ersatz-
quartiere für Vögel und Fledermäuse zu schaffen, haben wir 
Nistkästen entwickelt, die in ein Fassaden-Wärmedämm-
Verbundsystem von Sto integriert werden können. Die Nist-
kästen bestehen aus einem Grundkörper aus Holzbeton, der 
von Biologen und Naturschützern als besonders geeignet 
bewertet wird.

Blühwiese beim Standort Donaueschingen (Schwarzwald-Baar-Kreis).

Foto: Axel Schütz, Bräunlingen, DE

Baumpflanzaktion im Schwarzwald im Rahmen der Einführung unse-
rer AimS®-Produktlinie.

Fotos: Jan Guhl, Stühlingen, DE

Blumenwiese am Gelände der Sto Ges.m.b.H. in Villach.

Foto: Marius Sabo, Villach, AT

WDVS-Nistkästen

 � An neuen oder sanierten Gebäuden finden 
Vögel und Fledermäuse kaum Raum, ihre Jun-
gen aufzuziehen. Spezielle, von Sto kreierte 
Nistkästen lassen sich in ein Fassadendämm
system einbinden oder aufsetzen und bieten 
den Tieren artgerechten Lebensraum. © 
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Hinweis: Dieses Detail ist ein allgemeiner, unverbindlicher Planungsvorschlag, welcher die Ausführung nur schematisch darstellt und ersetzt in keinem Fall die erforderliche Werk-, Detail- und
Montageplanung. Anwendbarkeit, Vollständigkeit und Maße sind vom Kunden/Planer/Verarbeiter beim jeweiligen Bauvorhaben eigenverantwortlich zu prüfen. Angrenzende Gewerke sind nur
schematisch dargestellt. Alle Vorgaben und Annahmen sind auf die örtlichen Gegebenheiten anzupassen bzw. abzustimmen. Die jeweiligen technischen Vorgaben in den Merkblättern,
Verarbeitungsrichtlinien und Systemzulassungen sind zu beachten.

Sto-HQ-DE

GEN-0305-05

2021-09-03
.

Rev.-Nr.

Dach (Vertikalschnitt): Anschluss des Nistkastens StoElement Fauna MS-I 
10

Wärmedämm-Verbundsystem

Bewusst bauen.
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Im Fokus:
	∙ Kreislaufführung von Produkten  
und Verpackungen

	∙Wiederverwendung von Rohstoffen

	∙ Lange Nutzungsdauer von Produkten  
und Bauwerken 

70 %
unserer Produkt- und 
Baustellenabfälle 
werden wir bis 2025 
wiederverwerten

20 %
unserer Produkte 
werden wir bis 2025 
nachweislich kreis-
lauffähig machen

05
Kreislauf
wirtschaft

42

N
ac

hh
al

ti
g

ke
it

sb
er

ic
ht

 2
02

2

01  Über den Sto-Konzern 02  Nachhaltigkeitsstrategie 03  Klimaschutz 04  Umweltschutz 06  Gesundheit & Wohlbefinden 07  Transparenz & soziale Verantwortung 08  Mitarbeitende 09  Anhang & Daten05  Kreislaufwirtschaft



Kreislaufwirtschaft

Wie wir Kreislaufwirtschaft verstehen

Unsere Gesellschaft handelt überwiegend nach dem linearen 
Prinzip: Endliche Rohstoffe werden gewonnen, Produkte 
hergestellt und genutzt, bis sie schließlich entsorgt werden. 
Dabei gehen nicht nur knappe und wertvolle Rohstoffe verlo-
ren, es werden auch große Mengen an Treibhausgasen aus-
gestoßen und Abfall erzeugt. Mit dem Wachstum der Welt-
wirtschaft hat sich der globale Rohstoffverbrauch in den 
letzten 50 Jahren auf über 90 Mrd. Tonnen vervierfacht. 
Die Baubranche spielt in der Ressourcenschonung eine ent-
scheidende Rolle. Sie operiert sehr ressourcenintensiv und 
immer noch überwiegend nach dem linearen Prinzip. Welt-
weit beansprucht die Baubranche ca. 30 – 40 % der geför-
derten Ressourcen. In Deutschland verzeichnet sie stetig 
steigende Abfallmengen und war im Jahr 2019 für rund 55 % 
des Abfallaufkommens verantwortlich. 
Eine der größten Herausforderungen auf dem Weg zu einem 
nachhaltigen Wirtschaftssystem besteht darin, den Ressour
cenverbrauch vom Wirtschaftswachstum zu entkoppeln.  
Das Konzept der Kreislaufwirtschaft setzt darauf, natürliche 
Ressourcen zu schonen, Abfälle zu vermeiden und Mensch 
und Umwelt durch die umweltverträgliche Verwertung von 
Abfällen zu schützen. 

Kreislaufwirtschaft regulatorisch gefordert
Im März 2020 hat die EU-Kommission ihren Aktionsplan für 
die Kreislaufwirtschaft als Teil des EU Green Deals veröffent-
licht. Der Plan fordert von der Bauwirtschaft u. a., die Lebens-
zyklusleistung und die Lebensdauer von Bauten zu erhöhen.  

Nur so kann dieser Sektor die EU-Ziele einer klimaneutralen, 
ressourceneffizienten und wettbewerbsfähigen Wirtschaft 
erreichen. Die Verwertung von Bau- und Abbruchabfällen 
steht dabei im Mittelpunkt, da diese einen wachsenden 
Abfallstrom verursachen und bestehende Bauwerke ein 
potenzielles Rohstofflager darstellen.
Die von der EU-Kommission angestrebte Steigerung der 
Materialeffizienz spiegelt die engen Zusammenhänge von 
Klima, Energie- und Ressourceneffizienz sowie der Bewirtschaf
tung von Bau- und Abbruchabfällen wider. Damit die Ziele  
der EU für die Bauwirtschaft erreicht werden, müssen bei der 
Produktion von Baumaterialien Rohstoffe verstärkt durch auf-
bereitete Sekundärrohstoffe ersetzt werden und in der Rück-
bauphase von Bauwerken die stoffliche Verwertung von Bau- 
und Abbruchabfällen einen deutlich höheren Anteil gewinnen.

Unser Commitment zur Kreislaufwirtschaft

Wir unterstützen das Ziel einer zirkulären Wirtschaft und über-
nehmen Verantwortung für die in den Verkehr gebrachten 
Produkte und Systeme. Aufgrund ihres hohen Stellenwerts 
haben wir die Kreislaufwirtschaft in unserer Nachhaltigkeits-
strategie als einen von sechs Schwerpunkten verankert. Auch 
wenn die Abfallmengen, die durch Sto-Produkte direkt entste-
hen, relativ gering sind, möchten wir den Wandel hin zu einer 
Kreislaufwirtschaft aktiv mitgestalten. Dabei setzen wir auf 
die Zusammenarbeit mit und Unterstützung durch unsere 
Kunden, die Entsorgungswirtschaft, Wissenschaft und Politik. 
Kreislaufwirtschaft benötigt Kooperation. Wir setzen uns in 

verschiedenen Branchenverbänden und Arbeitskreisen dafür 
ein, gemeinsam praxisnahe Erfassungsprozesse und innovative 
Verwertungslösungen zu entwickeln. Denn die Umsetzung 
einer funktionierenden Kreislaufwirtschaft, beispielsweise 
beim Rückbau von Gebäuden, erfordert neben der unterneh-
merischen Initiative oftmals auch branchenweite Konzepte.
Für Sto bedeutet das Commitment zur Kreislaufwirtschaft, die 
Abfallbewirtschaftung aktiv im Sinne der in der Grafik gezeig-
ten Rangfolge zu gestalten und damit den im deutschen 
Kreislaufwirtschaftsgesetz verankerten Grundsätzen zu folgen.  

Grundsätze der Kreislaufwirtschaft

1. Vermeidung

3. Recycling

4. Sonstige  
Verwertung

5. Besei ti- 
gung

2. Vorbereitung zur  
Wiederverwendung

Inhalt

43	 Wie wir Kreislaufwirtschaft verstehen 

43	 Unser Commitment zur Kreislaufwirtschaft

45	 Unsere Handlungsfelder im Überblick

46	� Was wir zur Kreislaufführung erreicht haben

Die wesentlichen Themen, die in diesem 
Kapitel behandelt werden:

	� Kreislauffähigkeit von Produkten 
	� Lange Nutzungsdauer 

Im Kapitel behandelte GRI-Indikatoren:

GRI  �GRI 3-3; 301-2; 301-3; 306-1; 306-2
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Das Gesetz fordert eine klare Rangfolge der Maßnahmen,  
an der wir uns orientieren: Zuerst soll Abfall so weit wie 
möglich vermieden werden. Nachfolgend sollen Produkte 
wiederverwendet und recycelt werden. Ist das nicht mög-
lich, sind Abfälle anderweitig, z. B. thermisch-energetisch, zu 
verwerten. Die Beseitigung, vor allem Deponierung, sollte 
gänzlich vermieden bzw. auf ein Minimum beschränkt wer-
den. Unsere wesentlichen Maßnahmen zielen darauf, die 
Beseitigung von Abfall so weit wie möglich zu vermeiden, 
die Kreislaufführung unserer Produkte und Verpackungen zu 

verbessern, die Wiederverwendungsmöglichkeiten der ein-
gesetzten Rohstoffe zu optimieren und die Nutzungsdauer 
unserer Produkte und der damit ausgestatteten Bauwerke  
zu verlängern.
Aktuell legt Sto den Fokus auf die Kreislaufführung von 
Verpackungen, Baustellenresten, insbesondere Dämmstoff
resten und Wärmedämm-Verbundsystemen (WDVS), da  
hier in Zukunft größere Abfallmengen zu erwarten sind und 
WDVS insbesondere für die energetische Sanierung von 
Bestandsgebäuden zwingend benötigt werden. Außerdem 

bergen die geklebten und gedübelten WDVS funktionelle 
Vorteile, die Sto als Technologieführer im Bereich WDVS 
auszeichnen und die Dauerhaftigkeit als übergeordnetes Ziel 
der Kreislaufwirtschaft unterstützen. 
Um die Informationen zu Bauprodukten für den Fall eines 
Rückbaus zu optimieren, unterstützen wir eine Online-Plattform 
zur Speicherung von Gebäude- und Materialdaten. Die in der 
Plattform gesammelten Daten schaffen eine solide Grund-
lage, um gebäudespezifische Analysen zur Wertigkeit, Wie-
derverwendung und dem Recyclingpotenzial der verbauten 

Materialien durchzuführen und damit die Kreislaufführung 
von Baustoffen zu forcieren.
Ein weiterer Schwerpunkt sind Projekte zur konkreten Nach-
weisführung der Kreislauffähigkeit unserer Produkte. Dies 
versetzt uns in die Lage, den zunehmenden Bedarf an Bau
produkten, die nachweislich kreislauffähig sind, zu decken. 
Daher sehen wir in einer funktionierenden Kreislaufwirt-
schaft auch Chancen für uns. Dazu zählen beispielsweise die 
Erschließung von alternativen Rohstoffverfügbarkeiten und 
die Erweiterung unseres technischen Know-hows.

1. �Produktabfälle  
verringern

Mittels verschiedener Maß
nahmen reduzieren wir die auf 
Baustellen anfallenden Abfall-
mengen.

2. �Nutzungsdauer von 
Gebäuden und  
Bauwerken verlängern

Bei Sto stellen qualitativ hoch-
wertige Materialien den Aus-
gangspunkt für eine funktionelle 
Langlebigkeit dar. Insbesondere 
unsere Dämmsysteme, Schutz-
beschichtungen und Instand
haltungsprodukte tragen dazu 
bei, die Nutzungsdauer von 
Gebäuden zu verlängern und 
ihre Sanierung zu ermöglichen. 
Wir setzen uns dafür ein, die 
Lebensdauer unserer Produkte 
zu verlängern, insbesondere bei 
der Wärmedämmung, bei der 
Sto Technologieführer ist. 

3. ��Status quo zur  
Kreislauffähigkeit 
erheben

Wir ermitteln den konkreten 
Handlungsbedarf und die Mög-
lichkeiten für eine verbesserte 
Kreislaufführung von Verpackun-
gen, Materialresten, Baustellen-
abfällen und Materialien aus 
dem Rückbau.

4. �Kreislauffähigkeit 
unserer Produkte 
optimieren

Um natürliche Ressourcen zu 
schonen, Abfälle zu vermeiden 
und eine umweltverträgliche 
Verwertung von Abfällen zu 
erleichtern, optimieren wir den 
Materialeinsatz und die Kreis-
lauffähigkeit unserer Produkte 
und Verpackungen. Wir verfol-
gen eine bevorzugte Auswahl 
von Rohstoffen und Materialien, 
die sich möglichst einfach in 
bereits existierende Kreislaufe 
zurückführen lassen.

5. �Primärrohstoffe durch 
Rezyklate ersetzen

Sto ersetzt bei der Herstellung 
seiner Produkte Primärrohstoffe 
zunehmend durch aufbereitete 
Sekundärrohstoffe und erhöht 
sukzessive Rezyklatanteile aus 
Produktions- und Baustellen
resten, Altglas oder recyceltem 
PET. 

Die Schwerpunkte unserer Kreislaufwirtschaftsstrategie im Überblick

Unser Fahrplan für die Kreislaufwirtschaft

Bis 2025 
	� Produkt- und Baustellenabfälle zu mindestens 

70 % dem Recycling zuführen. 
	� die offizielle Nutzungsdauer von WDVS auf  

über 50 Jahre ausweiten. 
	� die Kreislauffähigkeit aller Sto-Produkte  

und -Verpackungen prüfen.
	� mindestens 20 % unserer Produkte und ein WDVS 

nachweislich kreislauffähig machen.
	� die Einsatzmöglichkeiten von Rezyklaten in allen 

Produktgruppen identifizieren und bei techni-
scher und wirtschaftlicher Eignung den Einsatz 
von Rezyklaten in Produkten umsetzen.

Ab 2030 
	� werden keine Sto-Verpackungsmaterialien, Pro-

dukt- und Baustellenreste auf Deponien entsorgt.
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Unsere Handlungsfelder im Überblick 

Abfallvermeidung und Gebäudeertüchtigung
Gemäß dem Kreislaufwirtschaftsgesetz steht die Abfallver-
meidung an erster Stelle der fünfstufigen Hierarchie. Wir 
legen großen Wert auf die Dauerhaftigkeit unserer Produkte. 
Neben qualitativ hochwertigen Materialien, die für die 
funktionelle Langlebigkeit sorgen, ist Sto auch die Ästhetik 
besonders wichtig. Denn: Eine Fassade, die langfristig den 
ästhetischen Ansprüchen der Bauherren und der Allgemein-
heit genügt, wird länger erhalten. 
Unsere Wärmedämm-Verbundsysteme (WDVS) bieten hierfür 
gute Voraussetzungen, denn sie sind langlebige Bauprodukte 
mit langer Nutzungsdauer und hoher Gestaltungsvielfalt. 
Voraussetzung für die Langlebigkeit ist die regelmäßige War-
tung und Pflege, wodurch WDVS mühelos die Lebensdauer 
des Gebäudes erreichen können. Neben individuellen Sanie-
rungskonzepten bieten wir Fachhandwerker-Empfehlungen 

an, damit das WDVS fachgerecht und somit für eine lange 
Nutzungsdauer verbaut werden kann. Durch die exakte Pla-
nung der Materialien und eine effiziente Verwendung aller 
Materialien auf der Baustelle kann ebenso ein Beitrag zur 
Abfallvermeidung geleistet werden. 
Zur Abfallvermeidung im Sinne einer Kreislaufwirtschaft kön-
nen WDVS einfach gewartet oder mit einer neuen Beschich-
tung überarbeitet und somit weiter genutzt werden. Um die 
Nutzungsdauer von WDVS zu verlängern, sie gleichzeitig 
energetisch zu ertüchtigen und gegebenenfalls optisch auf-
zuwerten, können sie „aufgedoppelt“ werden. Bei diesem 
Vorgang wird das bestehende WDVS nicht zurückgebaut, 
sondern mit einer zusätzlichen Dämmschicht ergänzt. 
Auch auf Produktions- und Logistikebene verfolgen wir den 
Ansatz, Abfälle möglichst zu vermeiden, indem wir projekt
spezifisch produzieren und liefern, unseren Kunden Farben, 
Putze oder Zubehör zur Weiterverwendung überlassen und 
Materialreste spenden. 

Ganzheitliche Betrachtung der Kreislaufwirtschaft 
Die Kreislaufführung unserer Produkte und Systeme birgt das 
größte Potenzial für eine signifikante Reduzierung des von 
Sto direkt und indirekt verursachten Abfallaufkommens bzw. 
für eine Erhöhung der Recyclingquote. Daneben beschäftigen 
wir uns auch mit Themen, die im Sinne einer ganzheitlichen 
Betrachtung über den Lebenszyklus zur Förderung der Kreis-
laufwirtschaft beitragen. Dazu zählen insbesondere Optimie-
rungen im Verpackungsbereich, die Abfallvermeidung und 
Abfalltrennung (z. B. in VerkaufsCentern und Büros) sowie 
die Zusammenarbeit mit Dienstleistern, die Elektronikwaren, 
Papier und andere Güter gezielt dem Recycling zuführen. Als 
Partner von Cycle4green Recycling konnte beispielsweise die 
Sto SE & Co. KGaA im Jahr 2022 13,7 Tonnen Trägeraltpapier 
recyceln lassen, was einer Vermeidung von 26,0 Tonnen 
CO₂-Emissionen entspricht. 

Zur Optimierung der Kreislaufführung unserer Gebinde und 
Verpackungen haben wir 2019 eine Arbeitsgruppe gegrün-
det, die sich systematisch mit verschiedenen Ansätzen nach 
dem Prinzip „Reduce – reuse – recycle“ befasst. 

Kern ist dabei die Prüfung der Notwendigkeit und der benö-
tigten Eigenschaften von Verpackungsmaterial, z. B. für die 
Transportsicherheit, Lagerung und Verarbeitung auf der Bau-
stelle. Unser symbolträchtiger „gelber Eimer“ ist bewusst  
aus Kunststoff gefertigt und damit stabil, hygienisch, dauer-
haft, funktional, stapelbar und leicht. Häufig wird er weiter-
verwendet, z. B. zum Anmischen oder als Putz-, Müll- oder 
Werkzeugeimer. Er besteht aus vollständig recycelbarem 
Polypropylen und Metallbügeln, weshalb wir mit Entsorgungs- 
partnern an Rücknahmesystemen, Sortier- und Aufberei- 
tungsprozessen arbeiten, um die Recyclingquote zu erhöhen. 
Eine fehlende Sortierung und Reinheit der Gebinde führt 
dazu, dass Kunststoffverpackungen häufig nur energetisch 
statt stofflich verwertet werden. 
Beispielsweise konnten durch die Wiederaufbereitung von über 
1.100 Intermediate Bulk Containern (IBC) 42,5 Tonnen Stahl, 
16,8 Tonnen Kunststoff und ein Äquivalent von 118,3 Tonnen 
CO₂-Emissionen eingespart werden. Mit unserem Partner 
AfB (Arbeit für Menschen mit Behinderung) lassen wir in 
Deutschland gebrauchte IT-Hardware aufbereiten und redu-
zieren dadurch im Vergleich zur Neuproduktion den Ausstoß 
von Treibhausgasen und den Verbrauch wertvoller Ressourcen.  

Das gemeinnützige Integrationsunternehmen AfB hat sich 
darauf spezialisiert, ausgemusterte IT-Hardware aufzubereiten 
und erneut in den Verwendungskreislauf zurückzuführen. 
2022 konnten 421 ausgemusterte IT- und Mobilgeräte von  
Sto, vor allem PCs, Notebooks und Flachbildschirme, an  
AfB übergeben werden. Durch die Wiedervermarktung der 
Geräte mit einem Gesamtgewicht von 1.605 kg konnten 
33.063 kg Eisenäquivalente, 55.397 kg CO₂-Äquivalente 
sowie 215.622 kWh Primärenergie und 409.037 l Wasser 
eingespart werden.

Wiederverwendung und Recycling
Während eine direkte Wiederverwendung von Wärmedämm-
Verbundsystemen durch deren feste Verbindung zum Gebäude 
und zwischen den Komponenten praktisch unmöglich ist, 
gibt es viele Möglichkeiten für ein Recycling der WDVS-
Komponenten. Voraussetzung dafür ist in der Regel die 
Sauberkeit und Sortenreinheit der Materialien. Grundsätzlich 
können die einzelnen WDVS-Komponenten im Kreislauf 
geführt werden, da für alle Einzelkomponenten technisch 
umsetzbare Möglichkeiten existieren. 
Aktuell beschränkt sich das systematische Recycling auf 
Produktionsabfälle und Verschnittreste, die auf der Baustelle 
anfallen, insbesondere von Dämmstoffen, da diese als 
Schnittreste in der Einbauphase größtenteils sortenrein und 
sauber sind, in größeren Mengen anfallen und somit gute 
Voraussetzungen für ein effektives Recycling gegeben sind. 
Für Dämmstoffreste aus EPS und Steinwolle bieten wir in 
Deutschland einen Rücknahme-Service an. Sortenreine  
und saubere Verschnittreste von der Baustelle können in 
Recyclingsäcken gesammelt, transportiert und dem Recycling 
zugeführt werden. Auch die Rückholung weiterer Dämm-
stoffe aus dem Sto-Portfolio (Holzweichfaser, Resol, PIR- 
Hartschaum und Mineralschaum) versuchen wir mit unseren 
Partnern umzusetzen, um sie dem Recycling zuzuführen.  
 

144 t 
weniger CO₂-Emissionen durch das Recycling von  

Trägeraltpapier und die Wiederaufbereitung von IBCs

Ganzheitliche Kreislaufwirtschaft

Produkt- 
design

Weiter- und 
Wiederver-
wertung

Herstellung 
und Distri-
bution

Sammlung Nutzung

Rohstoffeinsatz

Stoffverluste
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Es ist hierbei individuell zu prüfen, ob ausreichende Mengen, 
sortenreine Fraktionen und logistische Möglichkeiten zur 
Rücknahme vorliegen. Lösungen im Sinne einer Kreislauf-
wirtschaft haben wir ebenso für unsere Produktverpackungen 
ausgearbeitet. Um Verpackungsabfälle im Kreislauf zu führen, 
nutzt Sto zertifizierte Recyclingsysteme von Entsorgungsun-
ternehmen, wodurch die Abfälle einer stofflichen Verwertung  

zugeführt werden. Auch in anderen Ländern engagieren wir 
uns für die Rückholung und Verwertung von Verpackungen, 
Schnitt- und Materialresten. Der Umsetzungsgrad ist hierbei 
stark von regionalen und lokalen Rahmenbedingungen 
abhängig. 

Trennverfahren für Abfälle aus dem Rückbau entwickeln
Für rückgebaute WDVS gestaltet sich das Recycling der ein-
zelnen Komponenten in der Regel schwieriger. Das WDVS 
befindet sich in einem Spannungsfeld zwischen Dauerhaftig-
keit und Recyclingfähigkeit bzw. Trennbarkeit der Kompo-
nenten. Mit seiner Dauerhaftigkeit und Stabilität erfüllt das 
WDVS zwar das wichtigste Ziel der Kreislaufwirtschaft, die 
Abfallvermeidung, allerdings erschweren die Verbindungen 
ein effektives Recycling. Grund hierfür ist die in der Regel 
unzureichende Sortenreinheit und Sauberkeit der Kompo-
nenten beim Rückbau. Ein selektiver Rückbau, bei dem die 
Komponenten anhand ihrer Materialzugehörigkeit zurück
gebaut und sortiert werden, entspricht dem Ziel einer Kreis-
laufwirtschaft und ermöglicht ein effektives Recycling der 
einzelnen Komponenten. Wir erproben deshalb verschiedene 
Techniken, um die Trennung zu verbessern. Ein standardisiertes 
Verfahren ist noch nicht etabliert, zumal die Rückbauvorha-
ben unterschiedlich sind und eine individuelle Herangehens-
weise benötigen. 
Eine weitere Herausforderung für ein stoffliches Recycling 
der Rückbaumaterialien stellen die unregelmäßigen und 
mengenmäßig geringen Abfallströme und die sich daraus 
ergebende Unwirtschaftlichkeit von Recyclingprozessen dar. 
Aktuell sind die Mengen an rückzubauenden WDVS noch 
sehr gering, da sich die meisten Systeme noch in der Nut-
zungsphase befinden. Wir arbeiten deshalb an Lösungen, 
lokale Anforderungen mit vorhandenen Verwertungsmög-
lichkeiten zu verbinden und kleine Abfallströme so zu bün-
deln, dass sie auch wirtschaftlich einem Kreislauf zugeführt  

werden können. Um die aktuelle Situation und unsere  
Entwicklungsmaßnahmen transparent zu machen, haben  
wir 2022 eine Broschüre zum Thema Kreislaufführung von 
WDVS veröffentlicht.

Chemisches Recycling als Baustein der Kreislaufführung
Neben der Weiterentwicklung mechanischer Recyclingver-
fahren arbeiten die chemische Industrie und die Kunststoff
erzeuger in Deutschland intensiv an innovativen Methoden, 
auch solche Abfallströme zu recyceln, die sich für mechani-
sche Verfahren aus technologischen, ökologischen oder 
ökonomischen Gründen nicht mehr eignen. Die unter dem 
Sammelbegriff chemisches Recycling zusammengefassten 
Technologien wie Vergasung, Pyrolyse und Solvolyse haben 
zum Ziel, aus verschiedensten, auch vermischten Stoff- und 
Abfallströmen neuwertige Bausteine für die chemische 
Industrie herzustellen. Diese Bausteine werden zur Herstel-
lung neuer Grundchemikalien, Kunst- und Werkstoffe und 
anderer chemischer Produkte verwendet. Damit lassen sich 
aus Sicht der Chemie- und Kunststoffindustrie eine verbrei-
terte Rohstoffbasis schaffen und weitere Produktkreisläufe 
schließen. Durch ihre Nutzung können wertvolle Ressourcen 
in Form von beispielsweise Rohöl ersetzt bzw. eingespart 
werden. Insbesondere für organische Abfälle aus Dämm
stoffen und Beschichtungen sowie für vermischte Kunststoff-
abfälle und -verpackungen sieht Sto Einsatzmöglichkeiten 
des chemischen Recyclings mit Bezug zur eigenen Geschäfts-
tätigkeit und beteiligt sich an entsprechenden Forschungs- 
und Entwicklungsprojekten. 

Alternativen für optimiertes Recycling
Anstelle eines WDVS können sich Sto-Kunden auch für eine 
vorgehängte hinterlüftete Fassade (VHF) entscheiden. Ein 
VHF-System bietet durch seinen Aufbau bessere Vorausset-
zungen, die einzelnen Komponenten am Nutzungsende zu  

trennen und somit im Kreislauf zu führen. Wie WDVS haben  
auch VHF-Systeme eine lange Nutzungsdauer und können 
bei regelmäßiger sach- und fachgerechter Wartung die  
Lebensdauer der Gebäude erreichen. Für WDVS liegen Erfah-
rungswerte von über 50 Jahren vor. Parallel forschen wir  
an Lösungen zur besseren Trennbarkeit der verschiedenen 
Verbundkomponenten.

Was wir zur Kreislaufführung erreicht 
haben

Einsatz von Rezyklaten
Einen wichtigen Baustein für eine erfolgreiche Kreislaufwirt
schaft bildet der Einsatz von Rezyklaten. So enthalten EPS- 
Dämmstoffe von uns bereits bis zu 20 % Rezyklatanteile aus 
Produktionsabfällen und Baustellenresten. Mehr als 80 Vol. % 
Altglas sind in Blähglasplatten der Verotec GmbH enthalten 
und ausgewählte Sto-Akustikplatten bestehen bis zu 100 % 
aus recycelten PET-Fasern. Darüber hinaus erfolgt eine 
bevorzugte Auswahl von Rohstoffen und Bauteilen, die sich 
möglichst einfach in bereits existierende Kreisläufe zurück-
führen lassen. Dazu gehören beispielsweise Edelstahl und Alu-
minium in VHF-Unterkonstruktionen. Am österreichischen 
Standort Villach werden zudem nicht genutzte Farben, 
Putze und Kleber aus dem In- und Ausland in die Produktion 
zurückgeführt und zu eigenen Produkten mit hohem 
Recyclinganteil verarbeitet – bei gleichbleibend hoher Qualität. 
 

100 % 

Sto-Akustikplatten bestehen aus bis zu

recycelten PET-Fasern

Ist 100 % Recycling 
bei Sto möglich?
Ja, bei der 
Verarbeitung 
unserer Dämmstoffe 
funktioniert das 
bereits!

Wir bereiten die 
Schnittreste zu 
100 % wieder auf 
und schaffen so 
einen Kreislauf.

Dämmstoff-
produktion

Aufbereitung 
Schnittreste

Anlieferung

Rückführung 
ins Werk

Verarbeitung 
Baustelle

Sammlung 
Schnittreste 
Baustelle
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Dafür haben wir ein Verfahren entwickelt, bei dem das Recy-
clingprodukt dieselbe Qualität aufweist wie das Neuprodukt. 
Bei dem Recyclingprodukt, einem Kunstharzkleber, liegt der 
Anteil der Sekundärrohstoffe bei 77 %. Auch ökologisch  
und ökonomisch erweisen sich diese Prozesse als vorteilhaft: 
Berechnungen haben ergeben, dass eine Wiederverwendung 
in Villach auch bei längeren Transportwegen rentabler ist als 
eine Entsorgung am Ursprungsort. 
Um die Schonung von Ressourcen und Primärrohstoffen ging 
es bei der 2022 erfolgten Markteinführung von Gebinden 
mit bis zu 75 % Rezyklatanteilen. Gemeinsam mit unseren 
Lieferanten entwickeln wir zudem den Einsatz von alternativen 
Verpackungslösungen, um Verpackungsmengen zu reduzie
ren und die Kreislaufführung zu vereinfachen. Für Groß-
mengen nutzen wir Mehrweglösungen mit eigenen Silos wie 

dem StoSilo Minimix 3.0, die an unserem Hauptstandort nach 
Gebrauch mit Prozesswasser aus der Produktion gereinigt 
werden. Diese Lösungen werden sukzessive in ganz Europa 
eingeführt bzw. ausgeweitet. 
Mit StoFix Circonic plus haben wir bereits seit über 20 Jahren 

eine Lösung für eine verbesserte Trennbarkeit der WDVS- 

Komponenten. Mithilfe eines Schraubwedels kann die 

Dämmplatte rein mechanisch befestigt und somit am Nut-

zungsende sortenrein rückgebaut werden.

Weiterentwicklung des Kreislaufgedankens
Wir fördern aktiv diverse Forschungsvorhaben zur Kreislauf-

führung unserer Produkte und entwickeln Trennverfahren 

für die WDVS-Komponenten, um möglichst alle Fraktionen 

stofflich verwerten zu können. In Kooperation mit der RWTH 

Aachen wurde 2020 / 2021 beispielsweise an Möglichkeiten 

eines effektiven Rückbaus für WDVS mit Mineralwolle 

geforscht. Hierzu wurden händische und maschinelle Ver

fahren gegenübergestellt mit dem Ergebnis, dass Putz und 

Dämmstoff bei beiden Verfahren relativ gut voneinander zu 

trennen sind, womit gute Voraussetzungen für eine weitere 
stoffliche Verwertung entstehen. 
Seit 2015 unterstützt und begleitet Sto die FH Münster bei 
Forschungsprojekten zur Kreislaufführung von WDVS. Im 
vergangenen Jahr stand dabei der Versuch im Vordergrund, 
rückgebaute WDVS mit EPS-Dämmstoffen in einem Zement-
werk zu verwerten. Dabei werden die mineralischen Fraktio-
nen als Ersatzstoffe in der Klinkerherstellung und die EPS-
Fraktionen als Ersatzbrennstoff genutzt. Im Vergleich zum 
aktuell typischen Entsorgungsweg für WDVS mit EPS, der 
thermisch-energetischen Verwertung in Müllheizkraftwerken, 
ist diese thermisch-stoffliche Verwertung in Zementwerken 
wirtschaftlicher und erzielt zudem eine bessere CO₂-Bilanz.  
Ein besonderer Vorteil bei der Verwertung im Zementwerk 
ist der Entfall einer kostenintensiven Trennung der WDVS- 
Komponenten. Im Zusammenhang damit steht unser Ziel,  
bis 2025 mindestens 20 % unserer Produkte und ein WDVS 
nachweislich kreislauffähig zu machen. 
Für die stoffliche Verwertung von EPS-Dämmstoffen wurde 
im Rahmen der „PolyStyreneLoop Cooperative“ eine erste 
Anlage mit lösemittelbasiertem Verfahren in den Niederlanden 
in Betrieb genommen. Darüber hinaus haben wir ein eigenes 
Entwicklungsprojekt für die Verwertung von hochkalorischen 
Kunststoffabfällen wie etwa EPS bei der Innolation GmbH 
am Standort Lauingen unterstützt.  
Die Anlage erzeugt hochwertiges Gas, das vor Ort für ener
getische und potenziell auch stoffliche Prozesse verwendet 
werden kann. Mit diesen beiden Entwicklungen sind zu- 
 

künftig neben der thermischen Verwertung in Müllverbren-
nungsanlagen auch dezentral wirtschaftliche und stoffliche 
Verwertungsmöglichkeiten für EPS-Abfälle mit dem Flamm-
schutzmittel HBCD verfügbar. 
Sie stehen im Zusammenhang mit den Aktivitäten der che
mischen Industrie zum chemischen Recycling, die Sto im 
Rahmen seiner Verbandsmitgliedschaft im VCI (Verband der 
Chemischen Industrie e.V.) unterstützt und begleitet.

Der StoSilo Minimix 3.0 sorgt als Mehrweglösung für weniger 
Verpackungsmaterial.

„Für konkrete Recyclinglösungen bedarf es 
auch immer eines Engagements mit Partnern 
vor Ort. Mit einem hauptsächlich in der 
Landwirtschaft tätigen Produzenten ist es 
uns gelungen, Schnittreste unserer StoVentec- 

Trägerplatte dem Recycling zuzuführen. Damit 
leisten wir einen weiteren Beitrag, unser Ziel zu 
erreichen, unsere Produkte im Kreislauf zu führen.”
Ola Mårtensson, Produktmanager Fassade, Sto Scandinavia AB, SE
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Im Fokus:
	∙Gesundheit schützen

	∙Wohlbefinden steigern

< 10
ist die von uns 
verfolgte Arbeits
unfallquote

72 % 
unserer Innenraum-
produkte verfügen 
über eine freiwillige, 
laborgeprüfte 
Emissionsmessung

06
Gesundheit & 
Wohlbefinden
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Gesundheit & Wohlbefinden

Wie wir Gesundheit und Wohlbefinden 
verstehen

Sicherheit und Gesundheit sind für uns höchste Güter. Sie 
am Arbeitsplatz zu schützen, ist elementarer Bestandteil  
der chemischen und produzierenden Industrie. Ein solches 
Arbeitsumfeld erhält die Motivation und das Engagement der 
Beschäftigten, hat einen positiven Effekt auf die Produktivi-
tät, Arbeits- und Leistungsfähigkeit und senkt unerwünschte 
Folgekosten. Gleichzeitig ist der Schutz von Sicherheit und 
Gesundheit eine unabdingbare Voraussetzung für die gute 
Reputation und Attraktivität eines Unternehmens. Daher 
haben bei Sto Maßnahmen zur Verhinderung von Unfällen 
im Arbeitsalltag, bei der Inbetriebnahme unserer Produktions-
anlagen oder auf Transport- und Arbeitswegen unserer Mit-
arbeitenden oberste Priorität.
Durch die Reduzierung bzw. Vermeidung gesundheitsgefähr
dender Stoffe und durch Produkte mit gesundheitsfördern
den Eigenschaften tragen wir darüber hinaus zur Gesundheit 
und zum Wohlbefinden unserer Kunden und Nutzer von Sto-
Produkten bei. Für unsere Innenraumprodukte führen wir 
freiwillig Emissionsprüfungen durch und setzen auf Zertifi
zierungen durch neutrale und unabhängige Organisationen. 
Im Außenbereich schützen unsere Fassadensysteme Mensch 
und Gebäude vor extremen Wetterverhältnissen, die künftig 
infolge des Klimawandels häufiger auftreten können, denn 
Sto-Systeme sind darauf ausgelegt, Regen, Hagel und Sturm 
zu trotzen. Durch die ästhetischen Ansprüche unserer Pro-
dukte profitieren unsere Kunden zugleich im Sinne eines 
Wohlbefindens.

Unser ganzheitlicher Ansatz
Die Sicherheit und der Schutz der Beschäftigten am Arbeits-
platz sind nicht nur gesetzlich gefordert, sondern vor allem 
in der chemischen Industrie ein elementarer Bestandteil des 
Produktionsprozesses. Proaktive Maßnahmen und präventi-
ves Handeln bilden die Säulen unseres Schutzkonzepts. Das 
Konzept ist nicht auf Mitarbeitende beschränkt, sondern 
bezieht auch Beschäftigte von Fremdfirmen wie Bauunter-
nehmen oder Handwerker mit ein, die unsere Produkte ein-
setzen und mit ihnen täglich umgehen. Ein weiterer wichtiger 
Baustein unseres ganzheitlichen Ansatzes sind Gesundheit 
und Wohlbefinden unserer Kunden, für die wir unsere Pro-
dukte und Systeme entwickeln und produzieren.

Unser Commitment zu Gesundheit und 
Wohlbefinden

Dieses ganzheitliche Schutzkonzept, bei dem viele Aspekte 
zusammengeführt werden müssen, ist auch Bestandteil des 
Sto-Risikomanagements. Wir gehen auf diesem Gebiet ver-
antwortungsbewusst und methodisch vor, um eine gesunde 
und sichere Arbeitsumgebung zu gewährleisten – für 
Beschäftigte in unserem Unternehmen und bei unseren Lie-
feranten. Der Sto-Lieferantenkodex definiert klare Ansprüche 
an unsere Partner zu den Aspekten Sicherheit am Arbeits-
platz, Gesundheitsschutz, Schutzausrüstung und Unterwei-
sung der Belegschaft. Neue Erkenntnisse und gesetzliche 
Vorgaben zu diesen Themenkomplexen fließen wiederum  
in unser Risikomanagement-System ein. Darüber hinaus 
fördern wir die physische und psychische Gesunderhaltung  

unserer Mitarbeitenden mithilfe von technischen, organisa-
torischen und persönlichen Maßnahmen. 
Wir schließen gesundheitlich bedenkliche oder schädliche 
Stoffe auf Basis der REACH-Chemikalien-Verordnung aus, 
führen Nachweise für Emissionsmessungen nach internatio-
nalen Standards und orientieren uns zunehmend an den 
führenden Zertifizierungssystemen für nachhaltiges Bauen. 
Bezogen auf Gebäude geht es hierbei vor allem um Aspekte 
wie thermischer und akustischer Komfort, Innenraumluft
hygiene sowie Gesundheitsschutz. Bauprodukte von Sto 
können diese Parameter unmittelbar positiv beeinflussen, 
z. B. durch schadstofffreie, emissionsarme und feuchtig-
keitsregulierende Innenraumprodukte, schallabsorbierende 
Akustikplatten und fotokatalytisch wirkende Farben. 
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Naturprodukte wie StoCalce Functio regulieren die Raumfeuchte – 
so sind die Räume nicht zu trocken und nicht zu feucht. Natürliche 
Materialien in Gebäuden und Räumen schaffen ein angenehmes 
Raumklima und tragen wesentlich zum Wohlbefinden bei.
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Unsere Handlungsfelder im Überblick 

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
Als Arbeitgeber mit Produktionsbetrieb und Verwaltungs
bereich ist die Gestaltung von sicheren und gesunden 
Arbeitsumgebungen tief im Selbstverständnis bei Sto veran-
kert. Die Gewährleistung von Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz bedeutet dabei weit mehr als das Einhalten 
gesetzlicher Vorschriften. Proaktive Maßnahmen und prä-
ventives Handeln bilden die Säulen unserer Vorsorge. Denn 
Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit sind wichtige Indikatoren 
für das Vertrauen und die Motivation von Mitarbeitenden. 
Wir führen international Schulungen unserer Mitarbeitenden 

zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz durch und verfol
gen eine Arbeitsunfallquote von unter 10, d. h. unter 10 melde-
pflichtige Arbeits- und Dienstwegeunfälle pro 1.000 Mitar
beitende pro Jahr („1.000-Mann-Quote“).
Die Gefahrenidentifizierung, Risikobewertung und Untersu-
chung von Vorfällen erfolgt in Routineprozessen, schwere 
Unfälle werden dokumentiert, untersucht und Maßnahmen 
zur künftigen Vermeidung abgeleitet. Für die Gesundheits-
vorsorge gibt es arbeitsmedizinische Dienste, Betriebsärzte 
und externe Dienstleister. Der Rahmen wird in besonderem 
Maß durch die Mitgliedschaft der Sto-Gruppe in der Berufs-
genossenschaft Rohstoffe und Chemische Industrie (BG RCI) 
geprägt. 

In unseren skandinavischen Gesellschaften werden unsere 
Managementprozesse zu Gesundheit, Sicherheit und Wohl-
befinden nach ISO 45001 von unabhängigen Dienstleistern 
überprüft. Die Sto SE & Co. KGaA, die StoCretec GmbH  
und die Sto Ges.m.b.H. haben im Rahmen des integrierten 
Managementsystems jeweils ein Arbeitsschutzmanagement 
implementiert, das sich selbstverpflichtend an der ISO 45001 
orientiert. Die Innolation GmbH und die Verotec GmbH rich-
ten ihre Maßnahmen nach OHRIS aus, einem Management-
system der Bayerischen Staatsregierung für mehr Gesundheit 
bei der Arbeit und Sicherheit technischer Anlagen. 

Die Managementprozesse beinhalten u. a.:

 � Priorisierung und Aktionspläne der Arbeitssicherheits
maßnahmen mit quantifizierten Zielen für die Geschäftsbe-
reichsleiter.

 � Regelmäßige Besprechung der Dokumentation von 
Gesundheitsfragen / -risiken zwischen der Personal
abteilung und den Führungskräften der Geschäftsbereiche 
sowie vierteljährlich zwischen der Arbeitsschutzabteilung 
und der Unternehmensleitung. 

 

1. �Gesundheit und 
Sicherheit ständig 
verbessern

Wo immer möglich und wirt-
schaftlich tragfähig, streben  
wir Verbesserungen im Bereich 
betrieblicher Gesundheit und 
Sicherheit an. Wir überwachen 
regelmäßig unsere Ergebnisse, 
um sicherzustellen, dass wir 
unsere Ziele in diesem kontinu-
ierlichen Verbesserungsprozess 
(KVP) erreichen.

2. �Null schwere  
Verletzungen

Arbeitssicherheit hat für uns 
oberste Priorität. Unser Ziel ist, 
dass sich keiner unserer Beschäf-
tigten schwer oder tödlich ver-
letzt. Eingeschlossen sind schwer-
wiegende Folgeschäden, von 
denen sich Mitarbeitende nicht 
innerhalb von sechs Monaten so 
weit erholen können, dass ihr 
Gesundheitszustand wieder dem 
vor der Verletzung entspricht.

3. ��Angebote zur 
Gesundheitsförderung 
ausbauen

Wir fördern kontinuierlich die 
Gesundheit unserer Mitarbei
tenden und betrachten dies als 
Basis für eine agile und leis-
tungsfähige Organisation. Bei-
spielsweise wollen wir in den 
nächsten Jahren die Aktivitäten 
mit dem Sto-Sportverein weiter 
intensivieren und entsprechende 
Angebote zur Förderung der 
Gesundheit weiter ausbauen.

4. �Produkte konse- 
quent emissionsarm 
ausstatten

Durch den Verzicht auf Lösungs-
mittel, Weichmacher oder 
Konservierungsmittel und den 
Ausschluss kritischer Stoffe  
und Substanzen setzen wir 
konsequent auf emissionsarme 
Produkte. Dies schützt alle am 
Prozess Beteiligten: von den Mit-
arbeitenden in der Produktion 
über die Handwerker bei der 
Verarbeitung bis hin zu den End-
verbrauchern gleichermaßen.

5. �Unabhängige 
Zertifizierung 

Unsere Produkte lassen wir von 
neutralen und unabhängigen 
Organisationen prüfen und zer
tifizieren. Ziel ist es, mit validen 
Daten die Glaubwürdigkeit 
unserer Produktangaben zu 
Gesundheit und Wohlbefinden 
zu untermauern.

Die Schwerpunkte unserer Strategie zu Gesundheit und Wohlbefinden im Überblick

Unser Fahrplan für Gesundheit und 
Wohlbefinden 

Bis 2025 
	� verzeichnen wir an unseren Produktionsstand

orten null schwere Verletzungen. 
	� richten wir weltweit unsere Managementsysteme 

für Arbeitsschutz am internationalen Standard 
ISO 45001 aus.

	� intensivieren wir unsere Angebote für den 
Gesundheitsschutz.

	� verfügen alle Innenraumprodukte von Sto über 
eine Emissionsprüfung.
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 � Bewertung der Fortschritte bei der Verringerung / 
Vermeidung von Gesundheitsproblemen / -risiken anhand 
von Zielvorgaben.

 � Interne Inspektionen, Beratungen durch OHS-Fachleute. 

Die Unfallhäufigkeit gilt als wichtige Steuerungskennzahl für 
die Arbeitssicherheit. Grundsätzlich ist es unser Ziel, eine 
Quote von weniger als zehn meldepflichtigen Arbeits- und 
Dienstwegeunfällen pro 1.000 Mitarbeitende pro Jahr anhal-
tend nicht zu überschreiten. Im Berichtsjahr 2022 lag diese 
Quote („1.000-Mann-Quote“) bei 11,6. 
Zu unserem Sicherheitspaket gehört zudem die Gewähr
leistung einer wirksamen Ersten Hilfe für den Fall einer  
Verletzung, die wir seit dem Jahr 2022 auch in die Statistik 
einfließen lassen.

Arbeitsbedingte Verletzungen 1)

2020 2021 2022

Anzahl der Todesfälle aufgrund 
arbeitsbedingter Verletzungen

0 0 0

Todesfälle aufgrund  
arbeitsbedingter Verletzungen 2)

0 0 0

Anzahl der arbeitsbedingten 
Verletzungen 3)

33 34 26

Arbeitsbedingte Verletzungen  
(ohne Todesfolge) 3)

15,5 18,3 11,6

Anzahl der dokumentierbaren 
arbeitsbedingten Verletzungen 

62 78 1714)

Dokumentierbare arbeitsbedingte 
Verletzungen 2)

28,3 34,9 76,14)

1)	� Die Zahlen beziehen sich auf die Sto SE & Co. KGaA mit  
2.246 Mitarbeitenden im Jahr 2022.

2)	 1.000-Mann-Quote.
3)	� Meldepflichtige Arbeits- und Dienstwegeunfälle mit einem Ausfall von 

mehr als drei Arbeitstagen.
4)	� Inkl. Erste-Hilfe-Leistungen.

Gesundheitsförderung unserer Mitarbeitenden
Die Gesundheit und das Wohlbefinden unserer Mitarbeiten-
den liegen uns am Herzen. Unser betriebliches 
Gesundheitsmanagement umfasst ein vielseitiges Angebot 
an Fitnessprogrammen, Seminaren und Aktionen rund um 
das Thema Gesundheitsvorsorge und -förderung. Sto bietet 
zahlreiche freiwillige Maßnahmen an, die die Kernthemen 
Bewegung, ausgewogene Ernährung und gesunder Lebens-
stil fokussieren und fördern. Sie werden durch die Konzern
initiative Fit@Sto umgesetzt und bilden den Rahmen für  
ein umfassendes Gesundheitsmanagement. Mit einem viel-
fältigen Angebot an unseren Standorten, das ergänzt wird 
um flächendeckende digitale Programme, fördern wir die 
körperliche und geistige Fitness unserer Beschäftigten. 
Zu Fit@Sto zählen beispielsweise Aktivitäten rund um den 
Sto-Sportverein mit diversen Sportangeboten für Mitarbeiten- 
de der Sto-Gruppe sowie eine breite Palette an Angeboten 
und Aktionen wie das Nichtraucher-Seminar, in welchem 
eine professionelle Raucherentwöhnung fokussiert wird, oder 
die jährliche Apfelaktion, bei der die gesunde Ernährung und 
die Gesundheit der Mitarbeitenden gefördert wird. 

Ein präventives Gesundheitsmanagement in allen Geschäfts
einheiten der Sto-Gruppe ist insbesondere vor dem Hinter-
grund des demografischen Wandels eine wichtige Zukunfts-
aufgabe. In enger Kooperation mit unseren Mitarbeitenden 
ermöglichen wir mehr individuelle Lebensqualität bei steigen
der Leistungsfähigkeit.

Im Rahmen der gesundheitlichen Prävention entstand 2020 
ein umfassendes Schutz- und Maßnahmenkonzept hinsichtlich 
des Coronavirus, mit dem die Gesundheit der Mitarbeiten-
den während der Pandemie bestmöglich geschützt wurde. 
Dabei ging es u. a. darum, das Infektionsrisiko am Arbeits-
platz zu minimieren und die Abstands- und Hygieneregeln 
kontinuierlich aufrechtzuerhalten. Dieses Programm wird 
nach Bedarf fortgeführt. 

Kunden- und Nutzergesundheit schützen
Dem Gesundheitsschutz in Innenräumen kommt eine immer 
größere Bedeutung im Rahmen der Nachhaltigkeit von 
Gebäuden zu. Bezüglich der eingesetzten Bauprodukte und 
Baustoffe nehmen Umweltzeichen eine zunehmend wichtige 
Rolle ein. Sie informieren über die Einhaltung von Grenzwerten 
zu Inhaltsstoffen und Emissionen und geben Sicherheit in 
der Anwendung von Bauprodukten im Innenraum. 
Zur Vermeidung und Minimierung von Risiken bei der Verar-
beitung von Bauprodukten stellt Sto weltweit Sicherheits
datenblätter, Technische Merkblätter, Verarbeitungshinweise 
sowie eine 24-Stunden-Notfallauskunft bereit.

„Mit der Vermeidung von gesundheits
schädlichen Stoffen in unseren Produkten 
fördern wir die Nachhaltigkeit von Bau
produkten und tragen gleichzeitig zu mehr 
Gesundheit und Wohlbefinden in Lebens

räumen bei.“
Franz-Josef Henne, Leiter Segmente Innenbeschichtungen, Fassadenoberflächen,  
Sto SE & Co. KGaA, Stühlingen, DE

Studien beweisen, dass sich die Raumakustik nicht nur auf 
das Wohlbefinden, sondern auch auf die Gesundheit und 
Leistungsfähigkeit von Menschen auswirkt. Wir forschen 
seit über 35 Jahren zum Thema Akustik. Bewusst 
bauen heißt, unsere Umgebung verantwortungsvoll mit
zugestalten. Ein wichtiger Baustein dazu ist eine gute Raum
akustik, z. B. mit StoSilent – für unsere eigenen Mit
arbeitenden und für unsere Kunden und Produktnutzer.

Foto: Martin Baitinger, Böblingen, DE
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Zertifizierte Qualität für die Gesundheit
Die kontinuierliche Analyse und Fremdüberwachung unserer 
Produkte gewährleistet, dass Verarbeiter und Nutzer gute 
Qualität und sichere Waren erhalten. Mögliche Schad- und 
Gefahrenstoffe werden in Sicherheits- und Nachhaltigkeits-
datenblättern sowie in Umweltproduktdeklarationen trans-
parent aufgeführt und viele unserer Produkte sind nach 
anerkannten Umweltzeichen zertifiziert. Dadurch wird bestä-
tigt, dass Einflüsse auf Gesundheit und Umwelt durch Roh-
stoffe oder Emissionen ausgeschlossen bzw. auf ein Minimum 
beschränkt werden.

Ein großer Teil unseres Innenraumsortiments trägt das 
TÜV-Zertifikat „Emissionsarm, Schadstoffgeprüft und Produk- 
tion überwacht“ des TÜV-SÜD oder ist nach Oeko-Tex® 
Standard 100 auf Schadstoffe geprüft. Zudem sind zahlrei-
che Innenraumprodukte natureplus®-zertifiziert und halten 
damit strengste Kriterien bezüglich Zusammensetzung, 

Stoffverboten, Emissionen, Rohstoffgewinnung, Fertigung 
der Vorprodukte, Produktion und Verarbeitung ein.

Im französischen Markt tragen Sto-Innenraumprodukte 
durchgängig das französische VOC-Label „Émissions dans 
l‘air intérieur“. Für den Schweizer Markt kennzeichnen wir 
unsere Innenraumprodukte zusätzlich mit der Umwelt-Etikette 
der Schweizer Stiftung Farbe. 

Seit 2019 nutzen wir ein eigenes Gütesiegel zur Kennzeich-
nung von konservierungsmittelfreien Produkten. Damit 
kommen wir dem wachsenden Bedürfnis nach gesundheit-
lich unbedenklichen Bauprodukten nach und bieten auch 

sensiblen Menschen, die schon auf geringe Mengen an 
Konservierungsmitteln allergisch reagieren könnten, eine 
schnelle Orientierung. Schützen wir Produkte mit Konservie-
rungsmitteln vor einem frühzeitigen Verfall, setzen wir diese 
nur in technisch notwendigem Maß ein, machen die einge-
setzten Stoffe in Datenblättern transparent und kennzeichnen 
mit einem Gütesiegel, dass auch diese Produkte emissions-
arm, lösemittel- und weichmacherfrei sowie durch ein akkre-
ditiertes Institut auf Schadstoffe geprüft sind.

Was wir für Gesundheit und Wohlbefinden 
erreicht haben

Ausbau der betrieblichen Angebote
Im Jahr 2022 haben wir unsere betrieblichen Angebote in den 
Bereichen Ernährung, Sport und Grippeschutz ausgeweitet. 
Unser Konzept zum betrieblichen Angebotsausbau ist ein 
gruppenweites Anliegen. Die konkrete Umsetzung der 
Angebote erfolgt dezentral. Zum Beispiel haben wir unseren 
Mitarbeitenden neben einer umfassenden Auswahl an 
Sportkursen Gesundheitsvorträge sowie Lebenslagen- 
Coachings angeboten, um so ihre körperliche und seelische 

Gesundheit zu erhalten und zu verbessern. Unsere österrei-
chische Gesellschaft Sto Ges.m.b.H. hat das Thema Bewegung 
und Gesundheit mit einem Nachhaltigkeitsprojekt verbunden 
und sportliche Teamaktivitäten mit heimischen Aufforstungs-
projekten und Bienenstock-Patenschaften gefördert.
Im Rahmen der gesundheitlichen Prävention wurde unsere 
jährliche Impfaktion in Deutschland gegen die Grippe durch-
geführt.

Managementsystem für Sicherheit und Gesundheit 
Die Einführung unseres Managementsystems für Sicherheit 
und Gesundheit bei der Arbeit (SGA-MS) unterstützt uns seit 
2021 dabei, sichere und gesundheitsgerechte Arbeitsplätze 
bereitzustellen, arbeitsbedingte Verletzungen und Erkran-
kungen zu vermeiden und unsere SGA-Leistung fortlaufend 
zu verbessern. Mögliche arbeitsbedingte Gefahren mit dem 
Risiko von Erkrankungen erkennen, vermeiden oder reduzie-
ren wir durch systematische Gefährdungsbeurteilungen.

Zusätzliche Fremdüberwachungen und 
Emissionsmessungen
Wir haben den Umfang unserer Fremdüberwachungen 
erweitert und führen in den Prüfberichten des TÜV-SÜD  
zum Emissionsverhalten unserer Produkte die Einhaltung 
weiterer nationaler und internationaler Standards mit auf. 
Damit erleichtern wir die Nachweisführung zur Einhaltung 
unterschiedlicher Grenzwerte und Anforderungen im inter-
nationalen Bereich. 
Unsere konservierungsmittel-, lösemittel- und weichmacher-
freien, emissionsarmen und schimmelpilzhemmenden Sto- 
Beschichtungen sind seit 2021 im Onlineportal des Sentinel 
Instituts für gesundes Wohnen, Bauen und Sanieren als 
wohngesunde Produkte gelistet.
2022 verfügten rund 72 % unserer Innenraumprodukte über 
eine freiwillige, laborgeprüfte Emissionsmessung.

Mit unseren nachweislich emissionsarmen Produkten setzen wir auf ein gesundes 
Raumklima mit hochwertiger Ästhetik. Ein echter Mehrwert für das Wohlbefinden! Bis 2025 
verfügen alle Innenraumprodukte von Sto über eine Emissionsprüfung. Unsere Produkte 
schützen die Gesundheit durch den Verzicht auf Lösungsmittel, Biozide oder Konservierungs-
mittel, niedrige Emissionen und den Ausschluss kritischer Stoffe. Damit leisten wir einen 
aktiven Wohlfühlbeitrag, denn seit 25 Jahren beschäftigen sich unsere Forscher damit, 
sensibilisierende – und damit für Allergiker kritische – Stoffe zu ersetzen.
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Transparenz & 
soziale Verant- 
wortung 

07

Im Fokus:
	∙Menschenrechte einhalten und schützen

	∙ Compliance und Fairness umsetzen

	∙ Stakeholder umfassend informieren

	∙ Bedürftige unterstützen

400
Produkte verfügen 
über ein Nachhaltig-
keitsdatenblatt

2.700 
Lieferanten im 
Risikobewertungs
system erfasst
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Transparenz & soziale Verantwortung

Wie wir Transparenz und  
soziale Verantwortung verstehen

Soziale Standards, Sorgfaltspflichten und Transparenz umzu-
setzen und einzuhalten, erfordert neben politischen Aktivitä-
ten insbesondere ein verantwortungsvolles Wirtschaften.  
In diesem Verständnis bilden die Werte und die Compliance-
Kultur der Sto-Gruppe die Basis unseres täglichen Handelns 
und unseres wirtschaftlichen Erfolgs. Dabei geht es uns 
darum, mit Risiken und Unsicherheiten verantwortungs
bewusst umzugehen, bei allen Aktivitäten transparent und 
sozial verantwortlich zu handeln und unsere eigenen Ziele 
konsequent zu erreichen. Um mit den sich schnell verändern-
den marktlichen, gesellschaftlichen und regulatorischen Ent-
wicklungen Schritt zu halten, ist für ein Unternehmen ein 
lernendes Compliance-Management-System (CMS) von ent-
scheidender Bedeutung. Unser CMS besteht aus mehreren 
miteinander verbundenen Bausteinen und umfasst die Auf-
gabenbereiche Vorbeugen, Erkennen und Reagieren. Sie 
zielen darauf ab, die Einhaltung von Gesetzen und Unterneh-
mensregeln sicherzustellen, regulatorische Entwicklungen 
zeitnah umzusetzen und im Unternehmen eine Kultur der Auf-
richtigkeit zu pflegen und weiterzuentwickeln. Dies betrifft 
auch die Produktseite in Form von umfangreichen Nachhal-
tigkeitsinformationen und entsprechenden Umweltzeichen. 
Zudem ist uns die Übernahme von Verantwortung im Rah-
men unseres gesellschaftlichen Engagements ein wichtiges 
Anliegen. 

Compliance im Arbeitsalltag und in der  
Unternehmenskultur 
Die Einhaltung rechtlicher und ethischer Standards ist für  
uns selbstverständlich und Compliance bei Sto durchgängig 
in die operativen und wertschöpfenden Prozesse integriert. 
Rechtskonformes Verhalten basiert dabei immer auf der 
persönlichen Verantwortung aller Mitarbeitenden. Deshalb  

pflegen wir eine Kultur der Aufrichtigkeit und der lückenlosen 
Kommunikation. Hier stehen insbesondere die Führungskräfte 
in der Verantwortung. Entsprechend wird verantwortungs-
volles Verhalten durch das Bekenntnis der Geschäftsleitung 
zu Compliance sowie ethisches und rechtskonformes Ver
halten des Vorstands der STO Management SE gelebt und so 
im Bewusstsein der Mitarbeitenden verankert.
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58	� Was wir für Transparenz und soziale 
Verantwortung erreicht haben

Die wesentlichen Themen, die in diesem 
Kapitel behandelt werden:

	� Governance und Compliance
	� Produktverantwortung und -kennzeichnung
	� Gesellschaftliches Engagement

Im Kapitel behandelte GRI-Indikatoren:

GRI  �GRI 2-6; 2-12; 2-13; 2-15; 2-16; 2-19; 
2-23 bis 2-27; 3-3; 205-1; 205-3;  
206-1; 308-1; 308-2; 414-1; 414-2

Unser Fahrplan für mehr Transparenz und soziale Verantwortung 

Bis 2025 
	� werden wir in unseren Beschaffungssystemen durchgängig Informationen zur Nachhaltigkeit unserer Lieferanten 

vorliegen haben und den überwiegenden Teil unserer Rohstoffe aus Quellen beziehen, die nachweislich einen 
verantwortungsvollen Umgang mit Menschenrechten, Arbeitsnormen, Transparenz und Korruptionsbekämpfung 
aufweisen.

	� haben alle relevanten Lieferanten den Lieferantenkodex anerkannt und wurden einer Risikobewertung  
unterzogen (Tier 1 und Relevanz).

	� werden wir – bei wachsendem Geschäftsvolumen und zunehmender Regulierungsdichte – weiterhin null  
Verurteilungen in Bezug auf Compliance sicherstellen.

	� werden 100 % unserer Produkte mit mindestens einem Umweltzeichen (Label, EPD, NDB) ausgezeichnet. 
	� Unser vielfältiges gesellschaftliches Engagement richten wir nach regionalen Bedürfnissen aus und legen unseren 

Fokus auf Aktivitäten, die wir mit unserem globalen Netzwerk und unseren dezentralen Unternehmensstrukturen 
vor Ort besonders zielgerichtet unterstützen können.

54

N
ac

hh
al

ti
g

ke
it

sb
er

ic
ht

 2
02

2

01  Über den Sto-Konzern 02  Nachhaltigkeitsstrategie 03  Klimaschutz 04  Umweltschutz 05  Kreislaufwirtschaft 06  Gesundheit & Wohlbefinden 08  Mitarbeitende 09  Anhang & Daten07  Transparenz & soziale Verantwortung



Unser Commitment zu Transparenz und 
sozialer Verantwortung

Bei der Sicherstellung ethischen, moralischen und fairen Ver-
haltens kommt unserem konzernweiten Werte-Kompetenzen-
Modell eine besondere Bedeutung zu. In ihm sind für uns 

wichtige Werte verankert, die wir 2022 unter Beteiligung 
von ca. 10 % der globalen Gesamtbelegschaft weiter ent
wickelt und in Form von vier zentralen Haltungen definiert 
haben: verantwortungsvoll, respektvoll, ambitioniert und 
verbunden. 

In mehreren Workshops wurden zudem konkrete Verhaltens
weisen festgeschrieben, an denen sich Mitarbeitende und 
Führungskräfte messen lassen. Dieses Kompetenzmodell wird 
2023 in mitarbeiterorientierten Prozessen verankert.

Auch der seit Ende 2019 existierende Verhaltenskodex (Code 
of Conduct) wird gemäß den vier Haltungen aktualisiert und 
bleibt die Grundlage unseres rechtlich korrekten Verhaltens. 
Insbesondere soll ein sicherer Rahmen für den Umgang mit 
Geschäftspartnern, Mitarbeitenden, Kunden, Lieferanten, 
Wettbewerbern und anderen Externen geschaffen werden, 
um Rechtsverstößen und Korruptionsfällen vorzubeugen.
Diskriminierung aufgrund von Herkunft, Geschlecht, Religion 
oder Weltanschauung, Behinderung, Alter oder sexueller 
Identität wird im Sto-Konzern nicht geduldet. Um Menschen
rechtsverletzungen zu vermeiden bzw. zu erkennen, wer- 
den entsprechende Daten und Informationen benötigt. Mit 
der Einführung eines Hinweisgebersystems bei Compliance-
Verstößen bieten wir seit 2017 einen standardisierten 
Beschwerdemechanismus an, der für potenziell Betroffene 
und alle Stakeholder leicht zugänglich ist. Informationen zu 
eventuellen Abweichungen von den zehn Prinzipien des UN 
Global Compact und entsprechenden Gegenmaßnahmen 
holen wir über unsere jährliche „CSR-Abfrage“ bei allen Sto- 
Gesellschaften ein.

1. �Beschaffungsprozesse 
nachhaltig gestalten

Transparenz und soziale Verant
wortung beginnen bei uns bereits 
mit der Beschaffung. Langjäh-
rige Kooperationen mit unseren 
wichtigsten Lieferanten und ein 
proaktives Einkaufsmanagement 
gewährleisten die durchgängige 
Versorgungssicherheit an allen 
Produktionsstätten des Sto-Kon-
zerns. Mit unserem Lieferanten-
kodex signalisieren wir unseren 
Geschäftspartnern, dass die ver-
bindliche Einhaltung ökologischer 
und sozialer Standards Voraus
setzung für eine Geschäftsbezie
hung mit Sto ist. Der Kodex wird 
regelmäßig überarbeitet und an 
die sich verändernden Gegeben-
heiten angepasst.

2. �Nachhaltigkeitsleistung 
unserer Lieferanten 
bewerten

Mit der Einführung einer Soft-
ware zur Lieferantenbewertung 
werden alle weltweiten Liefe
ranten in puncto Nachhaltig- 
keit bewertet und überwacht. 
Berücksichtigt wird neben  
Preis, Qualität, kaufmännischer 
Zusammenarbeit und Liefer
bedingungen auch die Erfüllung 
einschlägiger Nachhaltigkeits
kriterien. Damit untermauern  
wir unseren Anspruch an eine 
nachhaltige Beschaffung.

3. ��Unsere Compliance-
Kultur systematisch 
stärken 

Durch periodische Schulungen 
vermitteln wir unseren Beschäf-
tigten die Relevanz unserer 
Richtlinien, unseres Verhaltens-
kodex und unserer Manage-
ment-, Kontroll- und Hinweis
gebersysteme. Dadurch stärken 
wir unsere Kultur der Aufrichtig-
keit und sorgen dafür, dass sie 
tagtäglicher Handlungsmaßstab 
aller Mitarbeitenden ist.

4. �Produktnachhaltigkeit 
belegen 

Mit Umweltzeichen und Nach-
haltigkeitsdatenblättern belegen 
wir die Nachhaltigkeit unserer 
Produkte und entsprechen damit 
dem steigenden Bedarf nach 
konkreten Produktinformatio- 
nen und -nachweisen. Darüber 
hinaus beginnen wir mit der 
Digitalisierung von Produkt
informationen und stellen diese 
auf der Webseite und in Tools 
für digitales Bauen und Planen 
zur Verfügung.

5. �Gesellschaftliches 
Engagement zeigen

Unternehmerische und soziale 
Verantwortung gehören seit 
jeher zu unserem Grundverständ-
nis. Daher unterstützen wir  
zahlreiche Initiativen und Maß-
nahmen, die dem Wohl der 
Gesellschaft dienen. Das Engage-
ment unserer Mitarbeitenden 
spielt dabei eine besondere 
Rolle. Neben Projekten, die einen 
regionalen Bezug zu unseren 
Standorten haben, legen wir  
mit der Sto-Stiftung einen Schwer-
punkt auf die Bildungsperspek-
tiven für junge Menschen in 
Handwerk und Architektur und 
die Unterstützung von internati-
onal tätigen Hilfs- und Umwelt-
organisationen.

Die Schwerpunkte unserer Strategie für Transparenz und soziale Verantwortung im Überblick
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Unsere Handlungsfelder im Überblick 

Anforderungen an eine nachhaltige Lieferkette 
systematisch lösen
Neben dem Wettbewerb um das „beste“ Produkt sehen  
wir den Wettbewerb um eine nachhaltige Lieferkette als ent-
scheidenden Erfolgsfaktor für unser Unternehmen. Dabei 
wollen wir nicht nur die Nachhaltigkeitsleistung von Sto, 
sondern auch die unserer Lieferkette verbessern. Wir ver
fügen über ein Netzwerk von über 3.700 Lieferanten für 
unsere Rohstoffe und Handelswaren. Den Großteil der Roh-
stoffe beziehen wir aus Europa. Rund 2.700 Lieferanten 
befanden sich Ende 2022 in unserem Risikobewertungssys-
tem, davon klassifizieren wir ca. 2.400 als Tier-1-Lieferanten 
(siehe Grafik). Von all unseren Lieferanten erwarten wir die 

Anerkennung unseres Lieferantenkodex, der gewisse Mindest-
verpflichtungen vorschreibt. Dazu zählen u. a. das Verbot von 
Kinder- und Zwangsarbeit, die Einhaltung gesetzlicher Vor-
gaben zu Arbeitszeiten und Vergütung, ein Diskriminierungs
verbot und das Commitment zu Gesundheit, Sicherheit und 
Umweltschutz. Den Großteil unserer Rohstoffe beziehen wir 
heute schon aus Ländern, die hohe soziale Standards imple-
mentiert haben und diese kontrollieren.
Das deutsche Recht sieht für Unternehmen eine Bericht
erstattungspflicht über Maßnahmen zur Einhaltung von 
Menschenrechten innerhalb der Lieferkette vor. Das 2023 in 
Kraft getretene Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) 
schreibt vor, Menschenrechts- und Umweltrechtsverletzun-
gen in unserer Lieferkette zu minimieren oder zu verhindern 
(siehe Kapitel 2,  Seite 17). Dies gewährleisten wir mit einer 

Reihe von initiierten Maßnahmen und der aktiven Steuerung 
bzw. Weiterentwicklung unseres Governance-, Risk- und 
Compliance-Managements (siehe Grafik), wofür wir 2022 
eine Reifegradanalyse durchgeführt haben.

Transparente Produktinformationen
Ein offener und ehrlicher Umgang mit umwelt- und gesund-
heitsrelevanten Themen ist uns sehr wichtig, denn die Inter-
pretation und Bewertung der Nachhaltigkeit unserer Produkte 
liegt nicht allein in unserer Hand – sie wird maßgeblich durch 
die Meinung der Öffentlichkeit sowie von Experten, Partnern 
und Kunden mitbestimmt. Umfassende Informationen und 
Transparenz, insbesondere Umwelt- und Gesundheitsaspekte 
zu unseren Produkten, geben dabei Hilfestellung. Professionell 
und umfassend zu informieren, betrachten wir zudem als 
wichtigen Beitrag zur Einhaltung und Berücksichtigung von  

Menschenrechten. Über die sachgemäße Anwendung sowie  
Inhalts- und Gefahrenstoffe informieren unsere Technischen  
Merkblätter, Sicherheitsdatenblätter und Nachhaltigkeits
datenblätter, die wir in den jeweiligen Landessprachen zur 
Verfügung stellen. Damit schaffen wir maximale Transparenz 
für unsere Produktanwender und gehen deutlich über die 
gesetzlich für einen Teil unserer Produkte erforderlichen 
Sicherheitsdatenblätter hinaus.
Um unsere Kunden und Marktpartner bei der Suche nach 
nachhaltigen Lösungen zu unterstützen, stellen wir darüber 
hinaus eine Vielzahl von Dienstleistungen zur Verfügung.  
An erster Stelle steht hierbei der kompetente Service durch 
Sto-Mitarbeitende. Flankiert wird diese persönliche Form der 
Information durch die Bereitstellung von Umweltzeichen und 
Produktdeklarationen. 

„Ob Compliance, Corporate Governance  
oder Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz: 
Transparenz und soziale Verantwor-
tung sind uns wichtig und es ist uns  
ein Anliegen, uns hier auf breiter Ebene 

bestmöglich einzubringen. Die Themen wer-
den von uns entsprechend in unterschiedlichsten 
Projekten kontinuierlich analysiert und umgesetzt.”
 Christophe Verolet, Leiter Internes Audit und CCO Sto-Gruppe, Sto SE & Co. KGaA, Stühlingen, DE

Die Sto-Governance-, Risk- und  
Compliance-Welt

Lieferanten

Gesetze, Leitlinien, Standards

Unternehmenswerte und -kultur

Mitarbei- 
tende und  
Führungs- 
kräfte

Risikomanagement- 
System (RMS)

Supplier-Relationship- 
Management- System (SRM)

Internes Kontrollsystem (IKS)

Hinweisgebersystem

Schulungen und Trainings

64,86 %
(2.400) Tier-1-Lieferanten

Lieferanten im Risikobewertungssystem
in %

  im Risikobewertungssystem 
 nicht im Risikobewertungssystem

3.700 Lieferanten 
gesamt

27,03 %
(1.000)

8,11 %
(300)
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Label und Zertifikate  
(Umweltzeichen Typ 1)
Umweltlabel und Umweltzertifikate wie z. B. der Blaue Engel, 
TÜV und natureplus® richten sich vor allem an private Ver-
braucher und öffentliche Beschaffer. Bei Gebäudezertifizie-
rungssystemen wie der DGNB, BREEAM und LEED werden 
Umweltzertifikate auch häufig als Nachweis für eine beson-
ders hohe ökologische Qualität herangezogen. Bewertet 
werden die Produkte anhand verschiedener, von der jewei
ligen Vergabestelle definierter Kriterien.
Wir nutzen seit über 30 Jahren Begutachtungen durch aner-
kannte Prüfinstitute und haben eine große Zahl an Produkten 
entsprechend zertifiziert – sowohl im Bereich der Wärme-
dämmung und Fassadenbeschichtung als auch im Innen-
raum. Eine zunehmende Herausforderung stellt die Vielzahl 
an Umweltzeichen in Form von privaten und öffentlichen 
Produktlabeln dar. Sie sind meist nur national bekannt und 
bieten somit nur in einzelnen Märkten einen Mehrwert. 
Bereits gekennzeichnete Produkte benötigen deshalb unter-
schiedliche Umweltlabel für verschiedene Regionen oder 
zusätzliche Erklärungen. Um dies zu vermeiden, haben wir 
den Umfang unserer Prüfberichte erweitert und führen z. B. 
in den Berichten des TÜV-SÜD zum Emissionsverhalten unse-
rer Produkte auch die Einhaltung weiterer nationaler und 
internationaler Standards mit auf. 

Nachhaltigkeitsdatenblätter  
(NDB, Umweltzeichen Typ 2)
Mit einer freiwilligen Selbstdeklaration in Form von Nachhal
tigkeitsdatenblättern ergänzen wir seit dem Jahr 2014 die 
Produktinformationen durch Umweltlabel und kommen 
damit dem zunehmenden Bedarf nach produktspezifischen  

Angaben zu ökologischen und gesundheitlichen Kriterien 
nach. Nachhaltigkeitsdatenblätter listen auf rund vier Seiten 
wesentliche Informationen für Gebäudezertifizierungen nach 
DGNB, BREEAM und LEED sowie zu Inhaltsstoffen, Emissio-
nen und weiteren ökologischen und sozialen Aspekten auf. 
Wie unsere Technischen Merkblätter und Sicherheitsdaten-
blätter stehen sie kostenfrei zum Download zur Verfügung 
oder werden auf Anfrage direkt zugesandt. 2022 waren für 
rund 400 Sto-Produkte Nachhaltigkeitsdatenblätter in 
22 Sprachen erhältlich, die sukzessive erweitert und aktua
lisiert werden.
 
Umweltproduktdeklarationen  
(EPDs, Umweltzeichen Typ 3)
Umweltproduktdeklarationen (EPD: Environmental Product 
Declaration) nach DIN EN 15804 sind ein dritter Baustein für 

die Information über die Nachhaltigkeit von Sto-Produkten.  
Kern dieser Deklarationen sind eine Ökobilanz über den 
gesamten Lebenszyklus sowie zusätzliche Informationen wie 
beispielsweise zum Produktionsprozess, zur Nutzungsphase 
und zur Verwertung eines Produkts. EPDs bewerten ein Pro-
dukt nicht, sondern sind rein informativ, erfordern aber eine 
Verifizierung durch unabhängige Dritte. Die international 
gültigen EPDs klären über viele umweltrelevante Eigenschaf-
ten eines Bauprodukts auf und bilden eine gute Datengrund-
lage für die Bestimmung der Nachhaltigkeit von Gebäuden. 
Nachgefragt werden EPDs insbesondere im skandinavischen 
Markt sowie für Bauvorhaben, die nach BREEAM, LEED und 
DGNB zertifiziert werden. Für einen Großteil unserer Pro-
dukte verwenden wir sogenannte Muster-EPDs. Sie werden 
in Zusammenarbeit mit verschiedenen Verbänden auf der 
Basis von Rahmenrezepturen erarbeitet und bilden jeweils 
eine Produktgruppe ab. Damit entfällt die aufwendige 
Berechnung und Erstellung individueller, produktspezifischer 
EPDs für die einzelnen Hersteller. 

Governance, Risk und Compliance als Basis  
für Transparenz 
Der Sto-Konzern agiert in 37 Ländern mit 50 operativen 
Tochterunternehmen sowie deren Betriebsstätten. Wir sind 
dadurch mit lokal sehr unterschiedlichen Governance-, Risk- 
und Compliance-Anforderungen konfrontiert. Unsere Cor
porate Governance basiert auf der konsequenten Einhaltung 
gesetzlicher Regelungen, interner Richtlinien, der Unter
nehmenssatzung, der Geschäftsordnung für Vorstand und 
Aufsichtsrat und unseres Verhaltenskodex. 
Aufgrund der Rechtsform einer Kommanditgesellschaft auf 
Aktien (KGaA) ergeben sich in den Corporate-Governance- 
Strukturen von Sto eine Reihe von Unterschieden gegenüber  

einer deutschen Aktiengesellschaft. So hat die Sto SE & Co.  
KGaA keinen Vorstand. Die Führung der Geschäfte der 
Gesellschaft obliegt vielmehr der alleinigen persönlich haf-
tenden Gesellschafterin STO Management SE. Diese agiert 
dabei in eigener Verantwortung und im Unternehmensinter-
esse unter Berücksichtigung der Belange von Aktionären, 
Arbeitnehmern und sonstigen Stakeholdern mit dem Ziel 
einer nachhaltigen Wertschöpfung. Aus der Rechtsform der 
KGaA resultieren auch Abweichungen von den Grundsätzen, 
Empfehlungen und Anregungen des  Deutschen Corporate 

Governance Kodex (DCGK). Seit 2002 geben wir Entsprechens
erklärungen zum DCGK ab. 
Die aktuellste  Entsprechenserklärung nach § 161 AktG zu 
den Empfehlungen der Regierungskommission Deutscher 
Corporate Governance Kodex wurde vom Vorstand der STO 
Management SE und dem Aufsichtsrat der Sto SE & Co. KGaA 
im Dezember 2022 abgegeben und auf unserer Website 
zugänglich gemacht.
Unsere Grundsätze zur Leitung und Überwachung des Unter
nehmens, Besetzung und Arbeitsweise des Aufsichtsrats, zum 
Frauenanteil in Führungspositionen, Umgang mit Interessen-
konflikten und zur Vergütung sind im Corporate-Governance-
Bericht (Erklärung zur Unternehmensführung) enthalten.  
Der  Corporate-Governance-Bericht ist auf unserer Website 
verfügbar und Teil des Geschäftsberichts.

Umweltproduktdeklarationen (EPDs) informieren über die 
Nachhaltigkeit von Sto-Produkten. Sie werden von unabhängigen 
Dritten verifiziert.
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https://stoprod.e-spirit.cloud/cepcom/de/Dokumente/Investor-Relations/Corporate_Governance_Bericht_Sto_2021_DE.pdf
https://stoprod.e-spirit.cloud/cepcom/de/Dokumente/Investor-Relations/Sto-SE-Co.-KGaA-Entsprechenserkl%C3%A4rung-2022.pdf
https://www.dcgk.de/de/


Rechtskonformes Verhalten mit oberster Priorität
Die Sicherstellung rechtskonformen Verhaltens (Compliance) 
ist ein wesentliches Element der Corporate Governance bei 
Sto. Es ist daher unser Ziel, bis 2025 – trotz zunehmender 
Regulierungsdichte und einer weiter wachsenden Unterneh-
mensorganisation – keine Verstöße und null Verurteilungen 
in Bezug auf Compliance zu erreichen. Seit Ende 2018 gibt 
es bei uns einen Chief Compliance Officer (CCO). Er ist im 
Ressort Finanzen angesiedelt, berichtet regelmäßig in den 
Vorstandssitzungen und gewährleistet integres Handeln  
und die Erfüllung regulatorischer Anforderungen innerhalb 
des Konzerns. Die Compliance-Abteilung unterstützt alle 
Organe, Führungskräfte und Mitarbeitenden der Sto-Gruppe 
und bietet eine zentrale Anlaufstelle für Compliance-Fragen. 
Um die Einhaltung von Gesetzen und Vorschriften sicherzu- 

1)	  Quelle:  IntegrityNext / BME (2023): Transparente, nachhaltige Lieferketten.

stellen, werden alle Mitarbeitenden durch unsere jeweiligen 
Geschäftsführer mit unserem verbindlich gültigen 
Compliance-Management-Handbuch vertraut gemacht. 
Leitlinien führender internationaler Organisationen wie der 
International Labour Organization (ILO), der OECD oder  
der UN geben uns einen klaren Orientierungsrahmen für die 
Gestaltung unserer sozialen und ökologischen Verantwor-
tung. Die zu den Kernarbeitsnormen gehörenden Überein-
kommen der ILO, die OECD-Leitsätze für multinationale 
Unternehmen sowie die UN Global Compact-Initiative mit 
ihren zehn Prinzipien nutzen wir bei der Analyse unseres 
geschäftlichen Handelns. Seit 2009 veröffentlichen wir jähr-
lich die Ergebnisse unserer Analyse als  UN Global Compact 

Fortschrittsbericht.

Die im Sto-Verhaltenskodex verankerten Werte für verant-
wortungsvolles Wirtschaften betreffen besonders den Schutz 
der Umwelt, Menschenrechte, Arbeitsnormen, Transparenz 
und Korruptionsbekämpfung. Die für alle Mitarbeitenden 
verbindliche Leitlinie integren Handelns fasst wichtige 
Gesetze und unternehmensinterne Regelwerke zusammen,  
die das Verhalten im geschäftlichen Umfeld mit Dritten, im 
Umgang mit der Öffentlichkeit und auch das tägliche Mit
einander innerhalb des Konzerns regeln. Entsprechende 
Informationen und themenspezifische Unterstützung bieten 
wir punktuell in Form von Schulungen an.
Im Berichtszeitraum sind keine wesentlichen Verstöße gegen 
Gesetze und Vorschriften bekannt geworden oder Geldbußen 
bezahlt worden. 

Grundsätze des Vergütungssystems
Bedingt durch ihre Rechtsform hat die Sto SE & Co. KGaA 
keinen Vorstand. Die Geschäfte der Gesellschaft werden 
durch die alleinige persönlich haftende Gesellschafterin  
STO Management SE geführt. Diese erhält dafür keine 
Vergütung im Sinne einer dienstvertraglichen Vergütung 
eines Vorstands im Sinne von § 162 AktG, sondern gem. 
§ 6 Abs. 3 und 4 der Satzung der Sto SE & Co. KGaA Aus
lagenersatz und eine satzungsgemäße Haftungsvergütung. 
Weitere Details dazu sowie zur Vergütung des Aufsichtsrats 
der Sto SE & Co. KGaA finden sich im  Vergütungsbericht.  

Was wir für Transparenz und soziale 
Verantwortung erreicht haben

Um uns auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) 
vorzubereiten, haben wir 2022 mit externer Unterstützung 
eine Reifegradanalyse durchgeführt. Zur Erfassung des Status 
quo wurden interne Dokumente, Richtlinien und Prozesse  
im Hinblick auf das LkSG geprüft und Interviews mit den rele- 
vanten Stakeholdern und Fachbereichen im Unternehmen 
geführt. Die Themen Menschenrechte, Nachhaltigkeit, Com-
pliance und Risikomanagement standen dabei im Mittelpunkt.  
Anhand der Analyse haben wir eine fundierte Bilanz ziehen 
können, wie gut wir auf die Umsetzung des LkSG vorbereitet 
sind und wie stark die Anforderungen bereits in der Sto- 
Organisation verankert sind.

Gut vorbereitet: Erkenntnisse der  
LkSG-Reifegradanalyse bei Sto
Die Ergebnisse der Analyse zeigen, dass wir über belastbare 
strukturelle Voraussetzungen verfügen. Besonders ermutigt 
hat uns die Tatsache, dass ein vergleichsweise fortgeschritte-
ner Status 1) beobachtet wurde und in allen neun analysierten 
Dimensionen eine Teil- oder Übererfüllung der Anforderun-
gen besteht. 

Folgende Punkte sind dabei hervorzuheben: 

	� Nachhaltigkeit stellt heute schon ein wichtiges Beurteilungs-
kriterium unserer Lieferanten dar. 

	� Auf Basis unserer Systemunterstützung erzeugen wir eine 
nahezu vollständige Transparenz über die Lieferkette.  
Lieferanteninformationen der Tochtergesellschaften müssen 
wir noch stärker ins Risikomonitoring mit aufnehmen. 

„Wir optimieren Prozesse und implementieren 
Tools, um unserer Sorgfaltspflicht nachzu-
kommen, Risiken zu identifizieren, die 
Widerstandsfähigkeit entlang unserer gan-
zen Lieferketten zu stärken und bei Bedarf 

global und schnell handeln zu können.”
Juliane Wiest, Projektmanagerin Supply Chain, Sto SE & Co. KGaA, Stühlingen, DE
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	� Risikoanalysen werden bei unmittelbaren Lieferanten 
bereits standardisiert durchgeführt.

	� Ein unternehmensweites Risikomanagement-System, das 
ein wichtiger Baustein bei der Umsetzung des LkSG ist, 
haben wir 2021 implementiert und 2022 erweitert. 

	� Einen Großteil der im LkSG enthaltenen Nachhaltigkeits-
themen decken wir in unserer existierenden Bericht
erstattung ab.

In den folgenden Geschäftsjahren werden wir unsere Pro-
zesse zur Umsetzung der menschenrechtlichen und umwelt-
bezogenen Sorgfaltspflichten des LkSG weiter ausbauen. 
Damit versetzen wir die Sto-Gruppe in die Lage, auch die 
Anforderungen eines zukünftigen europäischen Lieferketten-
gesetzes zu erfüllen. 

Handlungsfelder und Maßnahmen zum LkSG
Auf Basis der Ergebnisse haben wir Handlungsfelder definiert 
und mit Maßnahmen verknüpft, die auf Gesetzeskonformität 
abzielen und zugleich einen deutlichen Impuls setzen, unsere 
Nachhaltigkeitsstrategie weiter voranzutreiben und zu ope-
rationalisieren.
Die von uns priorisierten Handlungsfelder und Maßnahmen 
basieren auf dem aktuellen Erfüllungsgrad der neun unter-
suchten Dimensionen der Reifegradanalyse in den jeweils 
verantwortlichen Unternehmensbereichen, insbesondere 
Geschäftsführung, Nachhaltigkeit, Compliance, Einkauf,  
Personal, Controlling und IT.

1)  Strategie und Grundsatzerklärung 
Im LkSG stehen besonders die Grundsatzerklärung sowie die 
Risikoanalyse der Lieferkette und der eigenen Wertschöp-
fung im Vordergrund. Entsprechend der Reifegradanalyse 
haben wir folgende Handlungsfelder definiert:

	� Anpassung unseres Verhaltenskodex (Code of Conduct), 
des Supplier Code of Conduct und des Leitbilds an das 
LkSG sowie Kommunikation einer Grundsatzerklärung für 
Menschenrechte.

	� Erweiterung des unternehmensweiten Risikomanage-
ments, um nachteilige Auswirkungen auf die Menschen-
rechte in der Lieferkette und Umweltrisiken besser ermit-
teln zu können.

	� Ableitung einer Einkaufsstrategie, die wesentliche Nach-
haltigkeitsaspekte insbesondere im Hinblick auf das LkSG 
berücksichtigt.

2)  Organisation 
Aufgrund der dezentralen Unternehmensorganisation (z. B. 
bei Tochtergesellschaften und dem Einkauf) muss das Nach-
haltigkeits- und Risikomanagement kohärent und konsistent 
organisiert werden. So soll ein einheitliches Vorgehen –  
vor allem bei der Risikoanalyse, Kommunikation und dem 
Reporting – über alle Fachbereiche und Ländergesellschaften 
hinweg gewährleistet werden. 
Mit dem Menschenrechtsbeauftragten wurde eine Funktion 
geschaffen, die eine LkSG-relevante Schnittstelle zu allen 
Fachbereichen und Tochtergesellschaften bildet.

3)  Interne Wertschöpfungskette 
Im Sinne einer einheitlichen Ausrichtung der internen Wert-
schöpfungskette stehen für uns folgende Maßnahmen im 
Vordergrund:

	� Ausführliche Information der Tochtergesellschaften über 
die mit dem LkSG verbundenen Sorgfaltspflichten.

	� Ableitung und Kommunikation der mit dem LkSG einher-
gehenden Anforderungen an das Value Management und 
die Produktpalette von Sto.

	� Überprüfung der Wirksamkeit LkSG-bezogener Maß
nahmen.

4)  Prozess- und Risikomanagement 
In diesem Handlungsfeld gibt es heute schon relevante  
Verfahren wie z. B. das Corporate Risk Management und das 
Supply Chain Risk Management. Diese werden in Zukunft 
stärker miteinander vernetzt und zusätzlich auf die aus dem 
LkSG abgeleiteten Anforderungen ausgerichtet. 

5)  Lieferanten- und Warengruppenmanagement 
Das globale Risikomanagement (inklusive Supply Chain Risk 
Management) sowie die Anforderungen des LkSG gilt es  
auf das Lieferanten- und Warengruppenmanagement anzu-
wenden.
Ziel ist eine proaktive Vermeidung von Risiken und eine noch 
stärker ausgeprägte Regelkonformität bei den strategischen 
und operativen Abläufen des Einkaufs.

6)  Kommunikation und Beschwerdemanagement 
Mit dem vorliegenden Nachhaltigkeitsbericht sowie Infor
mationen auf unserer Webseite haben wir die Voraussetzung  
für die gezielte Kommunikation unserer Nachhaltigkeits
maßnahmen intern und extern geschaffen. Diese Strukturen  

LkSG-Reifegradanalyse bei Sto – 2022

 Übererfüllt
 Erfüllt
 Teilweise erfüllt
 Sto SE & Co. KGaA

1) Strategie und Grundsatzerklärung 

6)  Kommunikation und  
Beschwerdemanagement

7) Mitarbeitende 
(Training und Kultur)

8) Dokumentation und  
Berichterstattung

9) Digitalisierung, Tools und Methoden 2) Organisation

3) Interne Wertschöpfungskette

4) Prozesse und Risikomanagement

5)  Lieferanten- und  
Warengruppenmanagement
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gilt es auch für das LkSG und im Hinblick auf das Beschwerde
management zu nutzen. Hier ist unser digitales Hinweis
gebersystem der zentrale Baustein, dessen Funktion und 
Bedeutung noch effizienter kommuniziert und sichergestellt 
werden muss.

7)  Mitarbeitende (Training und Kultur) 
Unsere Organisation zeichnet sich durch eine starke Nach-
haltigkeitskultur aus. Zur Erfüllung der gesetzlichen Sorgfalts-
pflichten gilt es, die Sichtbarkeit und das Bewusstsein für ein 
proaktives Risikomanagement zu erhöhen. 
Trainings aller Mitarbeitenden werden den präventiven 
Ansatz des LkSG vermitteln und dazu beitragen, die weitere 
Professionalisierung unseres Risikomanagements als Chance 
wahrzunehmen.

8)  Dokumentation und Berichterstattung 
Handbuch und Richtlinien zum Risikomanagement werden 
im Hinblick auf die neuen Anforderungen des LkSG an Doku-
mentation und Berichterstattung überprüft und angepasst. 
Zugleich etablieren wir einen für alle Verantwortlichen,  
Geschäftsführer und Bereichsleiter (sogenannte Risikodele-
gierte) einheitlichen globalen Reportingprozess zur jährlichen 
Risikoinventur. 

9)  Digitalisierung, Tools und Methoden 
Mit dem Einsatz verschiedener digitaler Tools haben wir heute 
schon die Voraussetzungen geschaffen, um Risiken und  
Lieferketten transparent und gesetzeskonform zu managen. 
Im nächsten Schritt werden die Systeme über alle Tochter
gesellschaften hinweg nutzbar und Entscheidungsträgern 
ein übergreifendes Reporting aus allen Systemen heraus 
zugänglich gemacht.

Sukzessive Einführung paneuropäischer 
Umweltproduktdeklarationen 
Aufgrund der standardisierten Gültigkeitsdauer von fünf 
Jahren liefen 2020 und 2021 zahlreiche EPDs der nationalen 
Verbände ab. Sie werden größtenteils sukzessive durch Muster-
EPDs der europäischen Dachverbände ersetzt, um einen 
paneuropäischen Einsatz zu gewährleisten. 2021 und 2022 
haben wir die Zuordnung unserer Produkte zu aktuell gülti-
gen EPDs überarbeitet und eine Gap-Analyse durchgeführt, 
um die Abdeckungsquote unserer Produkte mit EPDs zu 
ermitteln. Daraus leiten wir den Bedarf an weiteren Maßnah-
men zur Erstellung von EPDs und Ökobilanzen ab. Parallel 
dazu haben wir Ende 2022 eine LCA-Software implementiert, 
um für unsere Produkte eigenständig Ökobilanzen berech-
nen zu können. Damit schaffen wir eine solide Grundlage  
für die ökologische Optimierung unserer Produkte sowie  
die Erstellung eigener, produktspezifischer Umweltprodukt
deklarationen. 

Ausbau des Hinweisgebersystems 
Im Jahr 2022 haben wir die weltweite Verfügbarkeit sowie 
die Barrierefreiheit zum Hinweisgebersystem (auch Whistle
blower-System genannt) optimiert. Es gewährleistet, dass 
interne und externe Personen schwerwiegende Verstöße 
wie z. B. Bestechung, Erpressung, Unterschlagung, Diebstahl, 
Unregelmäßigkeiten bei der Rechnungslegung, Umweltschä-
den, Diskriminierung, Korruption oder Kartellvereinbarungen 
anonymisiert oder personalisiert melden können. Im Rahmen 
interner Untersuchungen gehen wir jedem entsprechenden 
Hinweis nach. Für 2022 hatten wir keine schwerwiegenden 
bzw. mit umfangreichen Abhilfeleistungen verbundenen 
Fälle zu verzeichnen.

Compliance-Schulungen 
Im Berichtsjahr wurden obligatorische Compliance- und IT- 
Sicherheitstrainings über interne Kommunikationsplatt
formen und E-Learnings durchgeführt, um die Mitarbeitenden 
zu sensibilisieren und das Bewusstsein zur Einhaltung der 
Compliance- und Sicherheitsstandards weiterzuentwickeln 
sowie zu verstärken.
Nachdem technische Sicherheitslösungen gegen Angriffe 
aus dem Internet immer effizienter werden, richten sich 
Cyberangriffe zunehmend auf Menschen als leichtere Ziele. 
Mit IT-Sicherheitstrainings lernen die Sto-Mitarbeitenden 
z. B., dass auch harmlos aussehende Links gefährlich sein 
können. Die Trainings sind ein wesentlicher Bestandteil der 
Sicherheit bei Sto, verringern das Risiko erfolgreicher Cyber-
angriffe und wehren gezielt Angriffe ab, die den Menschen 
als Schwachstelle ausnutzen.
Compliance-Verstöße lassen sich häufig durch Präventions
maßnahmen abwenden. Deshalb ist es ein vorrangiges Ziel 
unserer Compliance-Trainings, die Beschäftigten für das 
Thema zu sensibilisieren, relevante gesetzliche Vorschriften 
zu vermitteln und das Bewusstsein für Compliance weiter
zuentwickeln. Dadurch lernen unsere Mitarbeitenden, in 
Zweifelsfällen und uneindeutigen Situationen richtig zu ent-
scheiden. E-Learning-Kurse zu den Themen Compliance und 
zur IT-Sicherheit befinden sich auf der Learning-Plattform 
unserer Intranetseiten. Sie sind interaktiv mit vielen Animati-
onen und Übungen gestaltet. Nach erfolgreichem Abschluss 
eines Kurses gibt es ein Zertifikat als Nachweis. Die Online-
Kurse sind für unsere Mitarbeitenden direkt zugänglich und 
werden sukzessive weiter ausgebaut. 

Gesellschaftliches Engagement 
Freiwillige Initiativen und Maßnahmen, die dem gesellschaft-
lichen Wohl dienen, haben bei uns eine lange Tradition. Sie 
gehören zu unserem Grundverständnis von unternehmerischer 
sozialer Verantwortung (Corporate Social Responsibility).  
Wir engagieren uns finanziell und ideell im sozialen Bereich, 
z. B. in der Sto-Stiftung zur Förderung der Ausbildung junger 
Menschen in unserer Branche oder durch die Unterstützung 
von international tätigen Hilfs- und Umweltorganisationen.
Zu den internationalen Projekten, die seit Jahren von Sto 
unterstützt werden, gehört u. a. die Bright Hill Pre-School in 
Windhoek / Namibia. Mit unserer finanziellen Hilfe konnten  
in der Vergangenheit sowohl Ausbildungs- als auch Bau
maßnahmen erfolgreich umgesetzt werden. 2022 wurden 
86 Kinder in der Vorschule vormittags betreut, mit einem 
Frühstück versorgt und lernten insbesondere Englisch, um 
anschließend eine staatliche Schule besuchen zu können. 
Darüber hinaus unterstützt die Einrichtung hilfsbedürftige 
und alte Menschen in den Armenvierteln von Windhoek.  
2022 wurden die Fördergelder für Schallschutzwände zur 
Verbesserung der Unterrichtsbedingungen in einem großen 
Klassenraum sowie den Ankauf von 30 Schulbänken und 
-stühlen genutzt, die vor allem die 5- bis 6-Jährigen auf  
den Besuch der ersten Klasse in einer „normalen“ Schule  
vorbereiten. 
Ein besonderes sozial-ökologisches Engagement verfolgen wir 
seit 2017 mit dem gemeinnützigen Integrationsunternehmen 
AfB GmbH, das sich darauf spezialisiert hat, ausgemusterte 
IT-Hardware aufzubereiten und in den Verwendungskreislauf 
zurückzuführen. Neben positiven ökologischen Effekten 
(siehe Kapitel 5,  Seite 45) wird dadurch ein Arbeitsplatz 
für einen Menschen mit Behinderung gesichert, da die AfB 
ein Inklusionsunternehmen ist.

60

N
ac

hh
al

ti
g

ke
it

sb
er

ic
ht

 2
02

2

01  Über den Sto-Konzern 02  Nachhaltigkeitsstrategie 03  Klimaschutz 04  Umweltschutz 05  Kreislaufwirtschaft 06  Gesundheit & Wohlbefinden 08  Mitarbeitende 09  Anhang & Daten07  Transparenz & soziale Verantwortung



Auch in anderen Sto-Gesellschaften hat soziales Engagement 
eine große Bedeutung und wird in vielfältiger Form gelebt. 
Jährlich finden zahlreiche kleinere Spendenaktionen statt, 
um gemeinnützige Vereine, soziale Einrichtungen, in Not 
geratene Menschen oder den Umweltschutz zu unterstützen. 
In Österreich ist beispielsweise seit vier Jahren das „helping-
hands@sto-Team“ aktiv. Die Initiative unterstützt Einzel
personen, Familien oder Institutionen in Notsituationen und 
greift ihnen finanziell unter die Arme.

Sto-Stiftung: Blick über den Tellerrand  
für Studierende und Azubis
Die  Sto-Stiftung setzt auf die Förderung junger Menschen 
und die Vermittlung von Wissen. Bei vielen Aktivitäten 
vermittelt sie den berühmten „Blick über den Tellerrand“: 
Theorielastiges Lernen soll ergänzt werden durch gemein
sames Handeln. Deshalb ist der persönliche Austausch der 

jungen Menschen untereinander ein zentraler Schwerpunkt 
der Stiftungsaktivitäten. Den Verantwortlichen der Sto-
Stiftung geht es aber auch darum, wirtschaftlich schwierige 
Bedingungen junger Talente einzubeziehen und Bestleistun-
gen zu belohnen. Diese ganzheitliche Sicht auf die Entwick-
lung junger Erwachsener ist der tragende Gedanke seit 
Gründung der Stiftung und Verpflichtung für die Zukunft.

Seit ihrer Gründung im Jahr 2005 fördert die Sto-Stiftung 
gemeinnützige nationale und internationale Projekte. Nahezu 
7,5 Mio. EUR wurden seither für mehr als 600 Projekte 
bereitgestellt und in die Ausbildung der Fachkräfte von  
morgen investiert.
Ohne die inzwischen mehrfach aufgestockte finanzielle  
Förderung durch die Familien Stotmeister wäre diese Arbeit 
im aktuellen Umfang nicht möglich. Zum Jahresbeginn 2021 
erhöhten die vier Stotmeister-Familienstämme ihr Engagement 
zu gleichen Teilen erneut auf eine Gesamtsumme von jetzt 
400.000 EUR pro Jahr. Zusammen mit den 600.000 EUR,  
die die Sto SE & Co. KGaA an jährlicher Unterstützung leistet, 
steht den Verantwortlichen ein jährlicher Gesamtetat von 
1 Mio. EUR zur Verfügung. Mit dieser Unterstützung leisten 
sowohl der Sto-Konzern als auch die Familien Stotmeister 
seit nun bereits 17 Jahren einen substanziellen Beitrag zur 
Förderung des Nachwuchses in den Bereichen der Architek-
tur und des Ausbau-Handwerks. Beiden Zielgruppen ist Sto 
seit Gründung des Unternehmens partnerschaftlich eng 
verbunden.

Soziales Engagement und Spenden
2022 bildete neben dem privaten Engagement vieler Mit
arbeitender für die Ukraine die Unterstützung von Hilfs
lieferungen durch die Sto SE & Co. KGaA in die Ukraine mit 
unserem Speditionspartner LOG einen Schwerpunkt. Auf  
diese Weise konnten mehrere hundert Tonnen Hilfsgüter an 
die polnisch-ukrainische Grenze und teilweise sogar direkt 
ins Kriegsgebiet gebracht werden. Im Rahmen des Sto-Golf- 
Charity-Turniers 2022 konnten 30.000 EUR an die Initiative 
HoffnungsBAUer der Hilfsorganisation Habitat for Humanity 
gespendet werden. 
Einen regionalen Bezug zu unserem Hauptstandort hat die 
Unterstützung des Vereins Jung & Alt in Stühlingen, der  
sich der organisierten Nachbarschaftshilfe und der Verbesse-
rung der Mobilität älterer und hilfebedürftiger Menschen im 
ländlichen Raum widmet.
Unsere Gesellschaft Sto Ltd. im Vereinigten Königreich (UK) 
hat 2022 eine Charity-Aktion durchgeführt, bei der Sto- 

Mitarbeitende an einer Gipfel-Challenge teilnahmen und so 
über 8.000 Britische Pfund an vier ausgewählte Wohltätig
keitsorganisationen übergeben konnten. Für die Spenden
aktion mussten die drei höchsten Berge Großbritanniens 
innerhalb von 26 Stunden erklommen werden.

Sto-Stiftung unterstützt rund 72 Projekte  
in Handwerk und Architektur
Mit insgesamt 900.000 EUR an Fördermitteln wurden im 
Berichtsjahr 72 (inter-)nationale Projekte in Handwerk und 
Architektur durch die Sto-Stiftung unterstützt. Dazu gehören 
beispielsweise studentische Selbstbau-Projekte, Ausstellungen, 
die direkte finanzielle Förderung für Studierende, die Unter-
stützung wirtschaftlich förderungswürdiger, talentierter  
und engagierter Azubis im Maler- und Stuckateurbereich mit 
hochwertigem Werkzeug und Fachliteratur, IT-Hardware 
sowie Stipendien für die Weiterbildung zum Farb- und Lack-
techniker oder ein Hochschulstudium.

1 Mio. EUR pro Jahr 
Gesamtetat für 
die Sto-Stiftung

Ukraine-Spende, Sto-Lkw.

Foto: Sto SE & Co. KGaA, Stühlingen, DE

Baumpflanzaktion Auszubildende der Verotec GmbH.

Foto: Verotec GmbH, Lauingen, DE

Der Sto-Stiftungsrat entscheidet über zur Verfügung gestellte 
Gelder und Förderprojekte.

Foto: Sto-Stiftung
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Feierliche Auszeichnung als ehrenamtfreundlicher Arbeitgeber  
im Bevölkerungsschutz: Unser Technik-Vorstand Jan Nissen (links) 
und Kommandant der Sto-Werkfeuerwehr Konrad Isele (Dritter 
von links) nahmen von Innenminister Thomas Strobl (Zweiter von 
links) die Auszeichnung des Landes Baden-Württemberg in Form 
einer Urkunde und Plakette entgegen. Mit auf dem Bild sind die 
CDU-Landtagsabgeordnete Sabine Hartmann-Müller aus dem Land-
kreis Waldshut, der Stühlinger Feuerwehrkommandant Gerhard 
Pfeifer und Stühlingens Bürgermeisterstellvertreter Rüdiger Mayer.

Foto: Michael Bamberger, Freiburg, DE

Am Projekt IBA Sundhausen sind 70 Fachhandwerker und  
Studierende beteiligt – und das mit internationaler Unterstützung. 
Die TU Berlin, die Veldacademie mit der TU Delft, die TU Wien, 
PUC Santiago de Chile, Bauhaus-Universität Weimar und Maler- 
Fachschulen aus ganz Deutschland wollen das Leben auf dem 
Land attraktiver machen. Dazu soll ein wechselndes Angebot zur 
Gesundheitsvorsorge sowie ein Treffpunkt für Veranstaltungen 
entstehen.

Foto: Sto-Stiftung / Christoph Große, Berlin, DE

Jury-Treffen an der TU Berlin (v.l.): Prof. Ralf Pasel, TU Berlin/ 
Stiftungsrat Architektur der Sto-Stiftung, Prof. Peter Cheret,  
Emeritus des Lehrstuhls Baukonstruktion und Entwerfen 1, Univer-
sität Stuttgart, Rita Schwarzelühr-Sutter MdB, Parlamentarische 
Staatssekretärin im Bundesministerium des Innern und für Heimat, 
Gregor Federhen, Länderreferent Mittel- und Osteuropa sowie 
Indien und Vietnam beim Kolpingwerk, und Dr. Christiane 
Schuchart, Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft.

Foto: Sto SE & Co. KGaA, Stühlingen, DE

Ukraine-Hilfe 2022 durch die  
Sto-Stiftung

Mit dem im Februar 2022 startenden Angriffskrieg 
ergab sich die Notwendigkeit einer mittel- und lang-
fristig wirksamen Unterstützung der Zivilgesellschaft 
vor Ort, aber auch für Geflüchtete in europäischen 
Ländern. Deshalb lobte die gemeinnützige Sto-Stif-
tung Anfang Mai ein zusätzliches Sonderbudget von 
100.000 EUR aus für Hilfsprojekte, die der ukraini-
schen Gesellschaft insgesamt, aber auch Teilgruppen 
– also Familien, Einzelpersonen, Kleinkindern, Schul-
kindern, Älteren und Behinderten – zugutekommen 
sollen. Mitte Juli trat eine Jury von Vertreterinnen 
und Vertretern aus Politik, Wissenschaft und Wirt-
schaft zusammen, um die Gewinner des Wettbe-
werbs zu ermitteln. Aufgrund der Vielzahl und der 
Qualität der eingesandten Förderprojekte vergab  
die Sto-Stiftung darüber hinaus vier Sonderpreise, 
insgesamt in einer Höhe von 55.000 EUR.
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Mitarbeitende
08

Im Fokus:
	∙Attraktivität als Arbeitgeber erhöhen

	∙ Vereinbarkeit von Familie und Beruf fördern

	∙ Chancengleichheit sicherstellen

	∙ Kompetenzen der Mitarbeitenden entwickeln

3,7 %
konzernweite Fluk
tuationsrate im Jahr 
2022 resultiert aus 
geringer Zahl an 
Eigenkündigungen

ø 11,0 
Jahre Betriebszuge- 
hörigkeit unter- 
streicht hohe Iden
tifikation mit dem 
Unternehmen
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Mitarbeitende

Wie wir Personalarbeit verstehen

In Zeiten des wachsenden Fachkräftemangels ist es für 
Unternehmen entscheidend, als attraktiver und innovativer 
Arbeitgeber wahrgenommen zu werden. Qualifizierte 
Beschäftigte erwarten, dass ihre persönlichen Bedürfnisse 
berücksichtigt werden. Neben einer fairen und marktgerech-
ten Vergütung gehört dazu eine Kultur des Miteinanders,  
in der Mitgestaltung im Unternehmen und Übernahme von 
Verantwortung gefördert werden. Hinzu kommen die Ver-
einbarkeit von Beruf und Privatleben, Angebote zur fachli-
chen und persönlichen Weiterentwicklung sowie das Ange-
bot flexibler Arbeitszeiten und -orte. Alle Beschäftigten soll-
ten unabhängig von Alter, Geschlecht, Herkunft, Religion 
usw. die gleichen Chancen haben.

Der Mensch im Mittelpunkt
Unsere Mitarbeitenden zeichnen sich durch ihre Qualifikation 
und ihr Engagement aus – sie sind der Schlüssel zu unserem 
Unternehmenserfolg. Bei uns steht der Mensch im Mittel-
punkt. Wir wollen eine Atmosphäre und Unternehmenskultur 
schaffen, in der dieser Grundsatz zum Ausdruck kommt, und 
messen daher den Belangen und Interessen unserer Mitar
beitenden eine große Bedeutung bei. Die Sto-Personalstrate-
gie setzt auf eine Kultur des Miteinanders, die Mitgestaltung 
im Unternehmen fördert und die Beschäftigten motivieren 
soll, Verantwortung für anspruchsvolle persönliche und 
betriebliche Ziele zu übernehmen. Dazu gehört auch, dass 
wir uns als attraktiver und innovativer Arbeitgeber perma-
nent weiterentwickeln. Wir wollen unseren Mitarbeitenden 
ein Arbeitsumfeld bieten, in dem sie sich gesund und wohl,  

gefördert, wertgeschätzt, akzeptiert und gleichbehandelt 
fühlen – unabhängig von ethnischer Herkunft, Geschlecht, 
Alter, sexueller Orientierung, Behinderung oder Religion.  
Die Einbindung unserer Mitarbeitenden in die Maßnahmen 
und Prozesse zur Umsetzung unserer Nachhaltigkeits
strategie ist ein zentraler Bestandteil unserer Nachhaltig
keitsziele.

Unser Commitment  
für Arbeitnehmerbelange 

Durch unseren HR-Strategieprozess sichern wir eine kontinu-
ierliche Weiterentwicklung der Personalarbeit im Einklang 
mit den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse und der 
Konzernstrategie. Unser Fokus liegt auf den Themenfeldern 
„Organisationsentwicklung“, „Personal- und Führungskräfte- 
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67	� Was wir mit unserer Personalarbeit  
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Die wesentlichen Themen, die in diesem 
Kapitel behandelt werden:

	� Vielfalt und Chancengerechtigkeit
	� Qualifizierung und Entwicklung

Im Kapitel behandelte GRI-Indikatoren:

GRI  �GRI 2-30; 3-3; 401-1; 401-3; 404-2;  
405-1; 406-1

Unser Fahrplan für die Personalarbeit 

Bis 2025 
	� befragen wir die Sto-Mitarbeitenden nach den Faktoren für einen attraktiven Arbeitsplatz und setzen die 

Erkenntnisse in unserer Personalarbeit systematisch um. 
	� bauen wir unser Angebot an flexiblen Arbeitszeitmodellen und Möglichkeiten für Teilzeit und Homeoffice weiter 

aus, um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu unterstützen.
	� steigern wir die Ausgaben für Mitarbeitendenkompetenzen, Weiterbildung und Wissenstransfer um 60 % im  

Vergleich zu 2019.
	� wollen wir mindestens die Hälfte aller Führungspositionen aus den eigenen Reihen besetzen.
	� fördern wir aktiv die individuelle Entwicklung unserer Mitarbeitenden, unabhängig von Alter, Geschlecht, 

Herkunft, Religion oder anderen Persönlichkeitsmerkmalen.
	� prüfen wir, ob ein von uns als Unternehmen beeinflussbarer Unterschied in der Bezahlung von Frauen und Männern 

bei uns besteht. Ein evtl. bestehendes Lohngefälle bei gleicher Tätigkeit werden wir umgehend beseitigen.
	� wollen wir Führungspositionen zu 20,0 % mit Frauen besetzen.
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entwicklung“ sowie „Nachwuchssicherung und wettbewerbs
fähige Beschäftigungsverhältnisse“ – unterstützt durch 
„Operational Excellence“. 
Unsere globale HR-Organisation besteht aus den Funktionen 
„Personal- und Organisationsentwicklung“ sowie „HR Business 
Management“, die globale Steuerungsaufgaben erfüllen und 
eng zusammenarbeiten. In der „Personal- und Organisations

entwicklung“ sind alle Aktivitäten im Zusammenhang mit 
Entwicklung, Bindung und Führung von Mitarbeitenden 
gebündelt, das „HR Business Management“ koordiniert die 
regionale Arbeitgeberfunktion, die Gewinnung neuer Mit
arbeitender, alle leistungsabhängigen Komponenten sowie 
die Aufgabenfelder globale und lokale HR-Administration, 
Labor Relations, HR IT sowie Workforce Analytics.

Im Rahmen der HR-Strategie schaffen wir attraktive und 
bedarfsgerechte Angebote wie z. B. ein präventives Gesund-
heitsmanagement, Möglichkeiten zur Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf, Teilzeitoptionen, alternierende Telearbeits-
modelle und flexible Arbeitszeitregelungen. Systeme für 
Arbeitseinsatz und -zeiten werden möglichst flexibel und 
effizient gestaltet.

1. �Attraktivität als 
Arbeitgeber erhöhen

Die für das geplante globale 
Unternehmenswachstum nöti-
gen personellen Ressourcen 
sichern wir durch ein gezieltes 
Personalmarketing. Wir begeg-
nen dem Fachkräftemangel 
proaktiv mit einem vielfältigen 
Ausbildungsprogramm und 
bieten Bewerbenden attraktive 
Rahmenbedingungen.

2. �Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf 
fördern

Die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf unterstützen wir 
beispielsweise durch flexible 
Arbeitszeitmodelle, Teilzeit-  
und Homeoffice-Angebote bzw. 
Angebote des mobilen Arbeitens 
und Hilfe bei der Kinderbetreu-
ungssuche. Zudem ist sie Teil 
unseres Führungskräfteentwick
lungsprogramms.

3. ��Mitarbeitenden
kompetenzen 
entwickeln

Wir bieten unseren Beschäftig-
ten eine umfassende Lernstrate-
gie und Personalentwicklungs-
programme. Für Führungskräfte 
und Mitarbeitende gibt es Work-
shops und Trainings, um sie auf 
ein „New Work“ vorzubereiten, 
das die Digitalisierung sowie die 
Flexibilisierung von Arbeitszeiten 
und -orten beinhaltet. Durch Job- 
Rotation, Projektarbeiten und 
Auslandseinsätze können sich 
unsere Beschäftigten weiterent-
wickeln. Systematische Führungs
trainings, selektive Leadership-
Programme und Führungs-Feed-
backs bereiten Mitarbeitende auf 
mögliche Schlüsselpositionen vor.

4. �Inklusion und 
Integration 
voranbringen

Bei Sto leben wir ein Arbeitsklima, 
in dem jeder Mitarbeitende 
willkommen ist und individuelle 
Stärken zur eigenen Entwicklung 
sowie für das Unternehmen ein-
gebracht werden können. Das 
beinhaltet auch die Ausbildung 
und Beschäftigung von Menschen 
mit Behinderung (Inklusion) und 
Migrationshintergrund. Dadurch 
wird die Vielfalt in der Belegschaft 
gesteigert.

5. �Lohngerechtigkeit 
prüfen und sicherstellen

Die Vergütung in der Sto-Gruppe 
liegt grundsätzlich auf oder über 
Marktniveau. Um einen Gender-
Pay-Gap zu vermeiden, ermitteln 
wir, ob es für vergleichbare Tätig-
keiten ein Lohngefälle zwischen 
weiblichen und männlichen 
Beschäftigten gibt, und ergreifen 
bei Bedarf Maßnahmen, um es 
zu beseitigen.

Die Schwerpunkte unserer nachhaltigen Personalarbeit im Überblick

6. �Mehr Führungs
positionen mit Frauen 
besetzen

Wir erstellen einen Maßnahmen-
plan zur Erhöhung der Frauen-
quote in Führungspositionen.  
Er beinhaltet u. a. die Identifika-
tion weiblicher Talente, spezielle 
Seminare für den weiblichen 
Führungsnachwuchs, den Aus-
bau flexibler Arbeitszeitmodelle 
und mobiler Arbeitsmöglich
keiten sowie ein speziell auf das 
Einstellen von Frauen angepass-
tes Recruiting.
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Unsere Handlungsfelder im Überblick 

Attraktivität als Arbeitgeber 
Durch ein attraktives Arbeitsumfeld wollen wir die besten 
Talente für unser Unternehmen gewinnen und entwickeln. 
Wir bieten unseren Mitarbeitenden Kultur- und Netzwerk
initiativen, Lern- und Weiterbildungsmöglichkeiten, eine 
erfolgsorientierte Vergütung sowie zusätzliche Leistungen. 
Besonders wichtig sind für uns flexible Arbeitsbedingungen, 
die Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben (Work-Life-
Balance) sowie Gesundheitsmaßnahmen. 
Wir setzen auf eine familienfreundliche und lebensphasen
bewusste Personalpolitik. In der deutschen Sto SE & Co. 
KGaA haben alle 2.246 Mitarbeitenden (Stand Dezember 
2022) Anspruch auf Elternzeit. Im Berichtsjahr 2022 waren 
27 Frauen und 2 Männer in Elternzeit. In der Region Deutsch
land, Österreich, Schweiz (D-A-CH) mit insgesamt 3.181 Mit-
arbeitenden arbeiteten 48 Männer und 249 Frauen in 
Teilzeit. Details zur Personalstatistik finden Sie in Kapitel 9, 

 Seite 76 und 77.

Unterstützend bieten wir unseren Beschäftigten Hilfe bei der 
Suche von Kinderbetreuungsplätzen an. Zudem ergreifen wir 
aktiv Maßnahmen gegen einen gelebten Präsentismus, also 
die Neigung, trotz Krankheit am Arbeitsplatz zu erscheinen. 
Dazu haben wir eine Gesamtbetriebsvereinbarung getroffen, 
die mobiles Arbeiten fördert. Infolge der Coronapandemie 
haben wir die Arbeit im Homeoffice verstärkt angeboten und 
umgesetzt.
Führungskräfte und Mitarbeitende orientieren sich an dem 
von der Unternehmensleitung formulierten Leitgedanken 
„New Work bei Sto“. Darin werden neue Arbeitsformen aus 
mobilem, hybridem Arbeiten sowie Arbeiten in Präsenz defi-
niert und die Arbeitsweise im globalen und digitalen Zeit
alter festgelegt. Für die verschiedenen Kooperationslösungen 
wurden Schulungen durchgeführt. Darüber hinaus wurde ein 
Prozess zur Vereinbarung gemeinsam getragener Regeln für 
die hybride Zusammenarbeit etabliert. Das Arbeiten im Home
office gehört heute zur Normalität bei Sto.
 

Faire Entlohnung
In unseren Personalinstrumenten ist verankert, dass wir welt-
weit eine faire, markt- und leistungsgerechte Entlohnung 
gewährleisten. Unsere Grundsätze zur Vergütungsgestal-
tung inklusive Nebenleistungen sind in konzernweit gültigen 
Rahmenrichtlinien definiert. Das Einkommen richtet sich 
nach der Funktion bzw. Verantwortung der Beschäftigten 
und hängt von ihren Kompetenzen sowie der individuellen 
Entwicklung und Leistung ab. Zudem orientiert sich das 
Gesamteinkommen an den aktuellen Marktgegebenheiten 
und wird durch eine variable Komponente mit Begrenzun-
gen nach unten und oben limitiert. Darüber hinaus finden 
tarifliche sowie gesetzliche Mindeststandards wie beispiels-
weise der lokale Mindestlohn Anwendung. Sofern es Ver
einbarungen zwischen Arbeitgeber und Gewerkschaften 
gibt, werden diese eingehalten. Personenbedingte Merkmale 
wie Geschlecht, Alter usw. haben keinen Einfluss auf die 
Vergütung unserer Belegschaft. 

In Deutschland gelten für die überwiegende Mehrheit der 
Sto-Mitarbeitenden die kollektivrechtlichen Vereinbarungen 
zur Vergütung. Auch Teilzeitmitarbeitende können von leis-
tungs- und erfolgsorientierten Anreizsystemen und freiwilligen 
sozialen Leistungen profitieren, sofern sie die in einigen Regi-
onen vorgeschriebene Mindestarbeitsstundenzahl erreichen.
Ausgaben für Mitarbeitendenkompetenzen, Weiterbildung und 
Wissenstransfer beabsichtigen wir weiterhin um 60 % (ggü. 
2020) zu steigern. Das geplante Budget beträgt 2,4 Mio. EUR.  

Die inhaltlichen Schwerpunkte des Programms ergeben  
sich aus unserer Strategie und liegen bei der Führung, der 
Zusammenarbeit und Kultur, dem Prozess- und Projektmanage
ment, IT-Tools, Arbeitsmethodik, Fachkenntnissen v. a. in  
den Bereichen Vertrieb, Marketing, Produktmanagement, 
Entwicklung und IT sowie der Compliance.

Vielfalt und Chancengerechtigkeit
Vielfalt (Diversity) betrachten wir als Chance, die nicht nur 
aus gesellschaftlicher und politischer Sicht relevant, sondern 
auch entscheidend für unseren wirtschaftlichen Erfolg als 
international agierendes Unternehmen ist. Allein aufgrund 
unserer Präsenz in zahlreichen regionalen Märkten gehört 
Vielfalt zur selbstverständlichen Ausrichtung der Sto-Gruppe. 
Wir fördern gezielt Diversität und Toleranz im Unternehmen 
und unterstützen Menschen unabhängig von ethnischer Her-
kunft, Nationalität, Geschlecht, Alter, sexueller Orientierung, 
Behinderung und Religion. Der Sto-Verhaltenskodex und 
unsere Global Social Policy verbieten jegliche Art von Diskri-
minierung. Alle Mitarbeitenden haben leicht zugängliche 
Möglichkeiten, Informationen über Beschwerdeverfahren 
einzuholen und Vorfälle zu melden. Eventuellen Diskriminie-
rungsfällen wird an allen Standorten nachgegangen. Darüber 
hinaus haben wir präventive Maßnahmen entwickelt und 
umgesetzt, mit denen wir unsere Beschäftigten erreichen. 
2022 wurden keine Fälle von Diskriminierung gemeldet, die 
wir weiter verfolgen mussten.

Diversity-Dimension „Geschlecht“:  
Frauen in Führungspositionen
Um den Anteil weiblicher Fach- und Führungskräfte in der Sto-
Gruppe weltweit und auf allen Ebenen zu erhöhen, haben wir 
dieses Ziel auch in unserer Nachhaltigkeitsstrategie verankert.  
 

60 % Steigerung der 
Ausgaben für  
Mitarbeitenden
programme

„Wir arbeiten an der Entwicklung nachhaltiger 
Initiativen, die mit unseren Unternehmens-
werten übereinstimmen und darüber hinaus 
die Erwartungen unserer Kunden erfüllen. 
Gleichzeitig haben sie einen positiven Einfluss 

auf unseren Planeten.“ 
Tamestrius McWhorter, HR Business Partner, Sto Corp., USA
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Unsere Personalentwicklung beinhaltet die Identifikation und 
Förderung weiblicher Talente für Führungspositionen und 
zeigt mögliche Entwicklungsschritte sowie Karrieremöglich-
keiten bei Sto auf. Beim Recruiting setzen wir einen Schwer-
punkt auf die Einstellung von Frauen. 
Am 31. Dezember 2022 belief sich der Anteil von weiblichen 
Mitarbeitenden im Sto-Konzern auf rund 25 % der Gesamt-
belegschaft, wobei es deutliche Unterschiede zwischen 
einzelnen Bereichen und Funktionsgruppen sowie den Hie
rarchieebenen gab (siehe Kapitel 9,  Seite 76). In Summe 
lag der Frauenanteil bei Sto damit im Durchschnitt der Che-
mieindustrie und deutlich über dem Durchschnitt des Bau
gewerbes. Auf der ersten Managementebene unterhalb der 
persönlich haftenden Gesellschafterin (Bereichsleiterebene)  

waren am Stichtag 0 % der Positionen und auf der zweiten 
Managementebene (Abteilungsleiterebene) 11,7 % mit weib-
lichen Führungskräften besetzt. Damit lag der Frauenanteil  
im Geschäftsjahr 2022 jeweils noch unter den für 2025 ange-
strebten Quoten von 4 % bzw. 20 %, da in den vergangenen 
Jahren bei der Neubesetzung von Positionen – trotz ent
sprechender Suchaufträge – keine geeigneten Kandidatinnen 
gefunden werden konnten.
 
Diversity-Dimension „Herkunft und Kultur“:  
Förderung interkultureller Zusammenarbeit
Als global operierende Unternehmensgruppe wollen wir alle 
sich bietenden Gelegenheiten nutzen, um unterschiedliche 
Nationalitäten und Kulturen im Unternehmen zu vereinen. 
Gemischte Teams sind die Basis für eine konsequente weitere 
Internationalisierung unserer Gruppe. Durch die unterschied-
lichen Hintergründe unserer Beschäftigten entsteht zum einen 
ein hohes Maß an zusätzlicher Kreativität, Innovationsstärke 
und Kundennähe, welches unser gesamtes Unternehmen 
bereichert. Zum anderen können heterogene Teams nach 
unserer Erfahrung komplexe Aufgaben besser lösen und ge
sellschaftliche sowie wirtschaftliche Trends leichter umsetzen.
Unsere Führungskräfte unterstützen die interkulturelle 
Zusammensetzung der Belegschaft u. a. durch internationale 
Stellenbesetzungen, den Einsatz von Studierenden und Prak-
tikanten sowie einen regen Auszubildendenaustausch. Die 
Personalfachleute stellen mit koordinierten Personalmarketing
aktivitäten und einer weltweit vernetzten Stellenbörse sicher, 
dass der zukünftige Bedarf an Spezialisten und Führungs-
kräften international gedeckt werden kann. Am Jahresende 
2022 waren bei uns weltweit Mitarbeitende aus 39 verschie-
denen Nationen beschäftigt. 13 Führungskräfte der Sto SE & 
Co. KGaA (Gruppenleiter aufwärts) waren am 31. Dezember 
2022 nichtdeutscher Herkunft.  

Die Tochtergesellschaften außerhalb Deutschlands werden 
von lokalen Führungskräften geleitet. Keiner der ausländischen 
Geschäftsführer war Ende 2022 deutscher Nationalität.

Diversity-Dimension „Alter“: Förderung 
generationsübergreifender Zusammenarbeit
Bei der generationsübergreifenden Zusammenarbeit inner- 
und außerhalb unserer Teams liegt der Fokus auf dem Erhalt 
und der Förderung der mentalen und physischen Gesundheit 
der Belegschaft. Dazu zählen u. a. die Angebote des Gesund-
heitsprogramms Fit@Sto sowie die Unterstützung unserer 
Beschäftigten bei der Pflege ihrer Familienangehörigen. Das 
Durchschnittsalter der Sto-Beschäftigten lag 2022 weltweit 
bei rund 43,7 Jahren (siehe Kapitel 9,  Seite 76).

Mitarbeitende nach Durchschnittsalter 

2019 2020 2021 2022

Männer 43,8 44 44 43,9

Frauen 42,1 42,1 42,6 42,9

Gesamtbelegschaft 43,4 43,5 43,6 43,7

Diversity-Dimension „Inklusion“:  
Menschen mit Behinderung integrieren 
Die Ausbildung und Beschäftigung von Menschen mit Behin-
derung (Inklusion) gehört ebenfalls zur gelebten Vielfalt bei 
Sto. Wir fördern ein Arbeitsumfeld, in dem individuelle Stär-
ken optimal eingebracht werden können und gleichzeitig der 
Entwicklung des Unternehmens dienen. Der Anteil der bei 
Sto in Deutschland beschäftigten Mitarbeitenden mit einer 
Schwerbehinderung lag im Berichtsjahr bei 3,3 %.

Was wir mit unserer Personalarbeit 
erreicht haben 

Zum Jahresende 2022 hatten wir auf Konzernebene 5.735 
Beschäftigte (31. Dezember 2021: 5.697). Das entspricht 
einem Zuwachs von 0,7 %.
Davon wurden zum Jahresende 2022 5.404 Beschäftigte in 
Sto-Gesellschaften mit SAP-HR-Managementsystem erfasst. 
Vom Jahresende 2021 zum Jahresende 2022 verzeichneten 
wir 863 Neuzugänge, davon 191 Frauen und 672 Männer. 
Rund die Hälfte der Neuzugänge (436) betraf die Alters-
gruppe der 30- bis 49-Jährigen und 310 neue Mitarbeitende 
gehörten der Altersgruppe 29 Jahre und jünger an (siehe 
Kapitel 9,  Seite 77).

Frauenanteil in Managementpositionen
in %

2020
11,5

0,0

2021

2022

11,3

11,7

0,0

0,0

 1. Managementebene 
 2. Managementebene

2019
9,2

0,0

2025 Ziel
4,0

20,0

Mitarbeitendenzahlen 2022

Sto D-A-CH1) 3.181

Sto-Gruppe1)

1) SAP-erfasst

Sto Deutschland1) 2.246

Sto-Konzern 5.735

5.404
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Der weit überwiegende Teil (88,3 %) der Mitarbeitenden ist 
bei unseren europäischen Gesellschaften beschäftigt. Der 
Rest verteilt sich auf die Gesellschaften in Asien sowie Nord- 
und Südamerika (siehe Kapitel 9,  Seite 77).
Die Covid-19-Pandemie hat auch Anfang 2022 viele Maß
nahmen im Bereich Personal geprägt. Neben dem Schutz 
unserer Mitarbeitenden durch die konsequente Umsetzung 
behördlicher Anforderungen und die Beachtung der Hygiene
regeln standen die Ausweitung der Homeoffice-Möglichkei-
ten und die Einschränkung von Dienstreisen durch die weit-
gehende Nutzung von Videokonferenzsystemen im Vorder-
grund. Zu den wesentlichen Meilensteinen unserer Perso-
nalarbeit im Geschäftsjahr 2022 zählten:

	� Das unabhängige Meinungsforschungsinstitut Statista und 
die Zeitschrift Stern zeichneten uns nach 2021 auch 2022 
als „Bester Deutscher Arbeitgeber” in der Branche Bau
material, Metalle und Werkstoffe aus.

	� Die Gewinnung von Nachwuchskräften bleibt eine der 
strategischen Hauptaufgaben der Personalarbeit bei Sto. 
Die Ansprache geeigneter Kandidaten über Social-Media- 
Kanäle wurde in den vergangenen Jahren etabliert und 
wird in Zukunft weiter intensiviert.

Hybride Formen der Zusammenarbeit haben nicht zuletzt 
aufgrund der Coronapandemie an Bedeutung gewonnen.
Dank der mehrteiligen Qualifizierungsreihe „Virtuell und 
menschlich nah“ ist es gelungen, die Autonomie der Mit
arbeitenden über die Wahl ihres Arbeitsortes und ihrer 
Arbeitszeit zu erhöhen und gleichzeitig das Zusammen
gehörigkeitsgefühl zu festigen. Von der Unternehmens
leitung formulierte Leitgedanken zu „New Work bei Sto“ 
geben Führungskräften und Mitarbeitenden Orientierung. 
Neben Schulungen zu unterschiedlichen Kooperations
lösungen wurde 2021 ein Prozess zur Vereinbarung gemein-
sam getragener Regeln für die hybride Zusammenarbeit  
etabliert. Wir unterstützen Führungskräfte und Teams mit 
virtuellen Workshops. Das Arbeiten im Homeoffice gehört 
somit zum „New Normal“ bei Sto.
Ein Schwerpunkt im Geschäftsjahr 2022 waren der fortwäh-
rende Ausbau und die Optimierung von Schulungen und 
Trainings im Distanzmodus. Vor 2020 spielten Distance- 
Learning-Angebote nur eine sehr untergeordnete Rolle. 
Durch die Pandemie und die damit verbundene Reduzierung 
von Präsenztreffen hat sich das grundlegend geändert. 
Bestehende Formate (z. B. zum Onboarding oder zur 

Führungskräfteentwicklung) wurden didaktisch überarbeitet 
und finden nun in mehreren Online-Sequenzen statt. Neue 
Lerninhalte wurden als E-Learnings oder Webinare aufge-
setzt. Das 2021 eingeführte Learning- Management-System 
unterstützt alle Lernenden bei der Kursauswahl, -buchung 
und -durchführung.
Zur Entwicklung und Gewinnung von Frauen in Führungs
positionen wurden im vergangenen Geschäftsjahr weitere 
Maßnahmen ergriffen. Beim Talentmanagement und Recrui
ting legen wir ein besonderes Augenmerk auf die Identifika-
tion von weiblichen Kandidatinnen für Führungspositionen 
und bauen zusätzlich das Angebot an flexiblen Arbeitszeit-
modellen sowie mobilen Arbeitsformen aus, um die Basis  
für den weiteren Ausbau des Frauenanteils in Führungsposi-
tionen zu stärken. 

Gegenseitiges Vertrauen und beidseitiger Respekt
Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertreter arbeiten bei Sto 
vertrauensvoll zusammen. Sie beachten dabei die Gesetze 
der jeweiligen Länder und berücksichtigen betriebliche 
Gegebenheiten. Wir möchten einen respektvollen Umgang 
bei Sto im täglichen Miteinander beibehalten, betonen und 
stärken. Vier Haltungsdimensionen – respektvoll, verant
wortungsvoll, ambitioniert und verbunden – wurden dazu 
im Rahmen eines neuen Werte- und Führungsmodells ent
wickelt. Diese sollen in der weiteren Führungskräfteentwick-
lung thematisiert und u. a. bei Mitarbeitendenveranstaltungen 
gefestigt werden. 
Es ist Anspruch unserer Kultur, dass Führungskräfte Ver-
trauen und Respekt gegenüber den Beschäftigten und ihren 
Leistungen im täglichen Verhalten ausdrücken. Attraktive, 
sichere Arbeitsplätze und -bedingungen sowie ein hohes 
Maß an Eigenverantwortung erachten wir als wichtige Voraus
setzungen für produktive Arbeit.

In Deutschland sind grundsätzliche Mitwirkungsrechte von 
Beschäftigten sowie deren Vertretern durch gesetzliche 
Vorgaben wie das Betriebsverfassungs- oder das Sprecher
ausschussgesetz geregelt. Die Betriebsräte vertreten tarif
liche sowie außertarifliche Mitarbeitende. In vielen weiteren 
Regionen, in denen Sto-Mitarbeitende beschäftigt sind, 
existieren vergleichbare Regelungen hinsichtlich Art und 
Umfang der Beratung und Vertretung. Zudem tragen wir dem 
Mitarbeitendenrecht auf Versammlungsfreiheit und auf 
Kollektivverhandlungen Sorge und schränken diese nicht ein.

Faire Vertragsbasis
Unter 3 % der weltweit im Sto-Konzern Beschäftigten haben 
einen befristeten Arbeitsvertrag. Um kurzfristige bzw. tempo
räre Engpässe zu überbrücken, arbeiten wir in Deutschland 
mit Zeitarbeitsunternehmen zusammen. Falls ein Arbeitsplatz 
über einen längeren Zeitraum von einem Leiharbeitnehmer 
besetzt wird, überprüfen wir jeweils, ob die Stelle dauerhaft 
besetzt werden kann. Wir legen nicht nur Wert auf eine 
angemessene Entlohnung, sondern gewährleisten auch die 
Anwendung der hohen Sozial- und Sicherheitsstandards bei 
unseren Leiharbeitnehmern. Bei der Sto SE & Co. KGaA waren 
am 31. Dezember 2022 sechs Leiharbeitnehmer beschäftigt, 
das entspricht einem Anteil von rund 0,26 % am Stamm
personal (siehe Kapitel 9,  Seite 76).

1,4 % 5,1 %

88,3 %

5,1 %

Mitarbeitende nach kontinentaler  
Zuordnung
in %

 Europa 
 Nordamerika
 Südamerika
 Asien

97 % der weltweit im 
Sto-Konzern 
Beschäftigten haben 
unbefristete Verträge
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Sto als Arbeitgebermarke: hohe Mitarbeitenden
zufriedenheit und -bindung bei geringer Fluktuation
Die Sto-Personalarbeit zielt auf eine hohe Identifikation der 
Mitarbeitenden mit dem Unternehmen ab. Für die Identifikation 
der Sto-Belegschaft mit dem Unternehmen sprechen u. a. die 
seit vielen Jahren sehr niedrige Fluktuationsrate (2022: 3,7 %; 
2021: 3,4 %), eine Betriebszugehörigkeit von durchschnittlich 
11,0 (2021: 11,1) Jahren und die hohe Zufriedenheit mit  
dem Unternehmen (siehe Kapitel 9,  Seite 77). Die geringe 
Fluktuationsrate bei neu eingestellten Mitarbeitenden inner-
halb der vergangenen drei Jahre dokumentiert ebenfalls die

hohe Loyalität. Auch bei Eigenkündigungen stehen wir mit 
einer Quote von rund 2,3 % gut da. Darüber hinaus bestätigt 
die Kennzahl Fluktuation den Erfolg unserer Arbeitgeber-
marke, der auch durch das gute Abschneiden in externen 
Arbeitgeber-Rankings und bei Mitarbeitendenbefragungen 
bestätigt wird. Im Rahmen unserer konzernweiten Mitar
beitendenbefragung im Jahr 2019 haben wir weltweit rund 
5.300 Mitarbeitende aufgerufen, anonymisiert ihr Arbeits-
umfeld zu bewerten. In den Tochtergesellschaften finden 
seitdem, auch im Jahr 2022, verschiedene Mitarbeitenden
befragungen statt.
Bei der Arbeitgebermarkenkampagne von Sto „Was steckt 
hinter unserem Erfolg?“ sind unsere Beschäftigten die Bot-
schafter des Unternehmens. Sie geben unserer Karriere-
Webseite im wahrsten Sinne des Wortes ein unverwechsel-
bares Gesicht.

Kulturinitiative „Sto Culture“
Unsere Kulturinitiative „Sto Culture“ sorgt für eine starke 
Verankerung der Konzernwerte und Führungsgrundsätze, 
der verbindenden Elemente in unserer Organisation. Wir 
betrachten die zukunftsorientierte Zusammenarbeit über 
Funktionsgrenzen hinweg als elementaren Erfolgsfaktor und 
schaffen mithilfe der Initiative Anreize für eine ausgeprägte 
Leistungskultur. Hinzu kommen diverse Elemente zur Mitar-
beitendenbeteiligung und ein konzernweiter Ideenaustausch.

Ausbildung
Gut ausgebildete Mitarbeitende betrachten wir als einen 
wesentlichen Erfolgsfaktor im Wettbewerb. Unsere Lern
strategie und die Personalentwicklungsprogramme sind  
an zukünftigen Geschäftsanforderungen ausgerichtet und 
beziehen sich sowohl auf die Fortbildung bestehender 
Mitarbeitender als auch die Ausbildung junger Menschen.

Willkommen bei Sto 
Wissen macht Erfolg! Das fängt schon beim richtigen Start 
an. Damit dieser für jeden neuen Sto-Mitarbeitenden zum 
Erfolg wird, bieten wir maßgeschneiderte Einführungspro-
gramme. Für alle Beschäftigten, die bei uns beginnen, gibt  
es einen ausführlichen Einarbeitungsplan. Darüber hinaus 
bietet eine Plattform auf der Intranetseite StoInside umfas-
sende Einblicke in das Unternehmen. 

Ausbildung und duales Hochschulstudium (DH) bei Sto
Prinzipiell bilden wir nach Bedarf aus. Jeder Auszubildende 
hat nach seinem Abschluss die Möglichkeit, im Unternehmen 
zu bleiben. Unsere DH-Studenten und Auszubildenden über-
nehmen wir bei entsprechenden schulischen und betriebli-
chen Leistungen garantiert für fünf Monate. In dieser Zeit 
haben sie die Möglichkeit, erste Berufserfahrung zu erwer-
ben, um ihre Chancen auf dem internen oder externen 
Arbeitsmarkt zusätzlich zu verbessern.
2022 sind die Ausbildungsstrategie bedarfsgerecht neu  
ausgerichtet und Maßnahmen umgesetzt worden, um dem 
Fachkräftemangel entgegenzuwirken und Nachwuchskräfte 
auszubilden. Im Berichtsjahr fand der „Sto Future Day“ für 
junge Interessierte am Standort Weizen statt. Nach Corona 
konnten zudem wieder Ausbildungsmessen besucht und 
Schülerpraktika angeboten werden. 2022 starteten so viele 
Auszubildende wie nie zuvor in eine Ausbildung bei Sto.  
Die Anzahl der Auszubildenden, die 2022 in Deutschland  
in eine Ausbildung oder ein Studium starteten, erhöhte sich 
von 81 im Jahr 2021 auf 102.
Wir bildeten im Jahr 2022 in 17 Ausbildungsberufen (nach 
IHK) und 8 DH-Studiengängen aus.

Am Jahresende waren 236 Auszubildende und Studierende 
von dualen Hochschulen an den inländischen Standorten 
beschäftigt. Bezogen auf die Gesamtbelegschaft in Deutsch-
land entspricht das einem Anteil von 7,5 % (Vorjahr: 7,7 %). 
Damit lag Sto erneut deutlich über der Ausbildungsquote 
aller Betriebe der chemischen Industrie in Deutschland von 
rund 4,5 %. Damit sehen wir uns auf die Herausforderungen 
des demografischen Wandels und die damit einhergehende 
reduzierte Verfügbarkeit von Fachkräften für Produktion und 
produktionsnahe Bereiche gut vorbereitet. Um Nachwuchs-
kräfte zu binden, erhalten alle leistungswilligen und -fähigen 
Ausgebildeten seit mehreren Jahren eine Beschäftigungs
zusage. Die Übernahmequote der Sto SE & Co. KGaA betrug 
im Jahr 2022 84 %.

Führungskräfte aus den eigenen Reihen
Von essenzieller Bedeutung für die Entwicklung unserer zukünf
tigen Top-Führungskräfte sind attraktive Karrierepfade und 
hochwertige Entwicklungsprogramme. Potenzialeinschät-
zungen, Nachfolgeszenarien und Entwicklungsbedarfe von 
Talenten bewerten und besprechen wir regelmäßig in Per
sonalklausuren mit Vorstandsbeteiligung. Mindestens die 
Hälfte aller Führungspositionen wollen wir bis zum Jahr 2025 
aus den eigenen Reihen besetzen. Systematische Führungs-
trainings, Projektarbeit, Auslandseinsätze, Job-Rotation,  

Betriebszugehörigkeit und Fluktuation  
in der Sto-Gruppe

Betriebszugehörigkeit

Ø 11,0  
Jahre

 Durchschnittliche Betriebszugehörigkeit (in Jahren) 
 Fluktuationsrate (in %)

20202019 2021

11
,0

3,
3

10
,8

3,
3

11
,1

3,
4

2022

11
,0

3,
7

236 Auszubildende  
und Studierende  
in Deutschland
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selektive Leadership-Programme und geeignete Formen des 
Führungs-Feedbacks sind Bausteine zur Förderung unserer 
Mitarbeitenden in Schlüsselpositionen. 
Wir setzen bei Sto auf eine werteorientierte Führungskräfte
entwicklung, die aktuelle Herausforderungen wie die Dyna-
mik der Märkte, Flexibilität und Veränderungsbereitschaft 
sowie den Umgang mit älteren und jüngeren Generationen 
berücksichtigt. Grundlage dafür sind unsere Kernwerte 
Erfahrung, menschliche Nähe, Leistungsfähigkeit und Fort-
schrittlichkeit. Zudem richten wir das Trainingsangebot an 
konkreten Anwendungsfällen und Bedarfen aus. 

Weiterbildung
Wir bieten unseren Beschäftigten vielfältige Entwicklungs-
möglichkeiten, damit sie ihre beruflichen Ziele erreichen 
können. Unsere Weiterbildungsmaßnahmen umfassen u. a. 
Sprachkurse, Fachseminare (inhouse und extern), Trainings
angebote für Projektführung und -management, Führungs-
kräfteentwicklungsprogramme und individuelle Coachings. 
Die Angebote zur Weiterbildung und Qualifizierung zielen 
darauf ab, die beruflichen und persönlichen Fähigkeiten 
unserer Beschäftigten zu erhalten und weiterzuentwickeln. 
In Zeiten der stetigen Veränderung, des demografischen 
Wandels und der Digitalisierung sind Schulungen, Trainings, 
Wissenstransfer etc. von entscheidender Bedeutung für rich-
tiges und zeitgemäßes Wissen im Unternehmen. Umgekehrt 
profitieren wir von den Fähigkeiten der gut geschulten Fach-
kräfte und Mitarbeitenden, wodurch wir unseren gemein
samen Erfolg sichern.

„Learn More“ bei Sto – die bedarfsgerechte 
Weiterbildung
Mit der integrierten Plattform „Learn More“ nutzen wir die 
Intranetseite StoInside als gruppeninterne Wissensdaten-
bank und Kommunikationsplattform. Damit gewährleisten 
wir einen systematischen Transfer von Know-how und 
praktiziertes Wissensmanagement. Die Lernplattform bein-
haltet eine große Auswahl an Lernpfaden und diverse digi-
tale Lerninhalte zur selbstgesteuerten Weiterbildung und 
ermöglicht uns weltweit eine zielgerichtete Qualifizierung 
der Beschäftigten. Alle Mitarbeitenden mit entsprechender 
IT-Infrastruktur haben konzernweit Zugang. 
Unsere zentrale Lernstrategie setzt neben konzernweit 
vereinheitlichten Weiterbildungs- und Personalentwicklungs-
lösungen mit digitalen Selbstlerninhalten auf eine Verein
fachung des Angebots an digitalen Lernplattformen. Dies 
soll auch die Akzeptanz von selbstgesteuertem digitalem 
Lernen bzw. von lebenslangem Lernen fördern.

„New Work“ bei Sto
Die Digitalisierung der Arbeitswelt sowie die Flexibilisierung 
von Arbeitszeit und -ort erfordern einen Wandel in der 
Führung. Auch der von Sto unterstützte Wunsch vieler 
Beschäftigter nach einer stärkeren Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf führt dazu, Führungsanspruch und -praxis weiter-
zuentwickeln.
Zur Vorbereitung auf „New Work“ haben wir 2022 weitere 
Workshops und Trainings für Führungskräfte und Mitarbei-
tende angeboten und Impulse gesetzt. Die von der Geschäfts-
leitung erarbeiteten Regelungen sollen gewährleisten, dass 
bei den neuen Arbeitsformen aus mobilem, hybridem Arbeiten 
sowie Arbeiten in Präsenz eine Balance zwischen Leistungs-
stärke und den individuellen Bedürfnissen der Mitarbeiten-
den in unseren Teams erreicht wird. Hierfür fanden weitere 
Workshop-Reihen zum Lernen in neuen Kontexten statt sowie 
ein Angebot für Führungskräfte, mit ihren Mitarbeitenden 
Team-Chartas als Grundlage für die künftige Zusammen
arbeit zu erarbeiten sowie zu einem gemeinsamen Erfah-
rungsaustausch.

Sto-Stiftung – Bildungsperspektiven für junge 
Menschen
Neben der internen Aus- und Weiterbildung unterstützen  
wir junge Menschen auch extern im Maler- und Stuckateur
handwerk sowie in den Architektur- und Bauwissenschaften. 
Dazu fördert Sto u. a. Forschungsvorhaben und Einzelprojekte 
aus dem Baubereich, die sich insbesondere den Themen Denk-
malschutz, Energieeffizienz oder umweltbewusstes Bauen 
widmen. Der übergeordnete Zweck der Sto-Stiftung nimmt 
das Leitmotiv der Sto-Gruppe „Bewusst bauen.“ auf und 
schärft das Bewusstsein für die Bedeutung der umwelt- und 
menschengerechten Gestaltung des Lebensraums. Weitere 
Details zur Förderarbeit von Sto finden sich in Kapitel 7,  

 Seite 60.

„Mit 25 Jahren Betriebszugehörigkeit spreche 
ich aus Erfahrung: Wichtige Werte  
bei Sto für Mitarbeitende sind Ambition, 
Mitgestaltung und Verantwortung.“ 

   Heinz Kolbeck, Verkaufsberater, Sto SE & Co. KGaA, Stühlingen, DE

Während des DenkmalCamps, welches 2022 in Rumänien wieder-
holt wurde, förderte Sto erneut 20 Maler-Auszubildende, um  
an der Restaurierung der mittelalterlichen Kirchenburg sowie des 
zugehörigen Pfarrhauses mit Wehrturm in Martinsdorf (Sieben-
bürgen) mitzuwirken.

Foto: Sto-Stiftung / Christoph Große

70

N
ac

hh
al

ti
g

ke
it

sb
er

ic
ht

 2
02

2

01  Über den Sto-Konzern 02  Nachhaltigkeitsstrategie 03  Klimaschutz 04  Umweltschutz 05  Kreislaufwirtschaft 06  Gesundheit & Wohlbefinden 07  Transparenz & soziale Verantwortung 09  Anhang & Daten08  Mitarbeitende



Anhang &  
Daten

09

Fo
to

: M
ar

tin
 B

ai
tin

ge
r, 

Bö
bl

in
ge

n,
 D

E

71

N
ac

hh
al

ti
g

ke
it

sb
er

ic
ht

 2
02

2

01  Über den Sto-Konzern 02  Nachhaltigkeitsstrategie 03  Klimaschutz 04  Umweltschutz 05  Kreislaufwirtschaft 06  Gesundheit & Wohlbefinden 07  Transparenz & soziale Verantwortung 08  Mitarbeitende 09  Anhang & Daten



Anhang & Daten

Über diesen Bericht

Die Sto SE & Co. KGaA mit Sitz in Stühlingen (Deutschland) 
hat als Obergesellschaft des Sto-Konzerns den vorliegenden 
Bericht als eigenständigen Nachhaltigkeitsbericht gemäß  
§§ 298b Abs. 3, 315b Abs. 3 HGB in Übereinstimmung mit 
den GRI-Standards (2021) erstellt. Analog zur Finanzbericht-
erstattung entspricht der Berichtszeitraum dieses Nachhaltig-
keitsberichts dem Kalenderjahr (1. Januar bis 31. Dezember 
2022). Der vorliegende Bericht wird jährlich aktualisiert und 
berücksichtigt zukünftig die Anforderungen der Corporate 
Sustainability Reporting Directive (CSRD). Redaktionsschluss 
des Berichts war der 30. März 2023. Die Sto SE & Co. KGaA 
hat im Jahr 2009 den UN Global Compact (UNGC) unter-
zeichnet. Die Nachhaltigkeitsberichte der Sto SE & Co. KGaA 
waren bis einschließlich 2021 zugleich Fortschrittsberichte 
(Communication on Progress) im Rahmen der Teilnahme am 
UNGC. Unseren Fortschrittsbericht 2022 zum UNGC werden 
wir fristgerecht bis Juni 2023 in der neuen Datenbank des 
UNGC veröffentlichen. 

Die Erstellung des Berichts erfolgt durch die STO Manage-
ment SE in ihrer Funktion als persönlich haftende Gesell-
schafterin der Sto SE & Co. KGaA. Die Prüfung des Berichts 
erfolgt gem. § 171 AktG durch den Aufsichtsrat der Sto SE  
& Co. KGaA und dessen Prüfungsausschuss; eine externe 
Prüfung erfolgte nicht. Ansprechpartner für diesen Bericht 
bzw. dessen Inhalt ist Dr. Eike Messow, Leiter Nachhaltigkeit 
Sto-Gruppe. Sto hat in den vergangenen Jahren den Umfang 
der im Sto-Konzern erfassten und berichteten Nachhaltigkeits
aspekte stetig ausgeweitet. Mit einer speziellen ESG-Soft-
ware haben wir die für 2022 relevanten Nachhaltigkeits
informationen bei allen Gesellschaften des Sto-Konzerns 
abgefragt. Der Berichtsumfang dieses Nachhaltigkeitsberichts 
entspricht daher dem Konsolidierungskreis des Sto-Konzerns. 
Für die Aufstellung des Anteilsbesitzes des Konzerns zum  
31. Dezember 2022 wird auf den  Geschäftsbericht der Sto SE 

& Co. KGaA 2022 (ab Seite 127) verwiesen.

Für das Jahr 2022 sind noch nicht alle nichtfinanziellen Daten 
und Informationen bei allen Tochtergesellschaften durch
gängig verfügbar. Die in den Daten für das Geschäftsjahr 2022 
nicht erfassten Gesellschaften sind in den jeweiligen Fuß
noten zu den Tabellen aufgeführt. Mittels konzernweiter 
Schulungen und Prozessoptimierungen soll die Datenbasis 
zukünftig sowohl qualitativ als auch quantitativ weiter ver-
bessert werden. Da die Abfrage und Auswertung im erwei-
terten digitalisierten Umfang für das Berichtsjahr 2022 zum 
Zeitpunkt des Redaktionsschlusses noch nicht vollständig 
abgeschlossen war, stehen nur begrenzt direkte Vorjahres-
vergleichswerte zur Verfügung.

Inhalt

72	 Über diesen Bericht 

73	 Detaildaten 

78	 Glossar – Abkürzungen und ausgewählte 
Fachbegriffe

79	 GRI-Index

84	� Impressum

Im Kapitel behandelte GRI-Indikatoren:

GRI  �GRI 2-2 bis 2-5; 2-7; 2-8; 2-14

Bild oben und auf Seite 63: Foto: Martin Baitinger, 
Böblingen, DE
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Detaildaten

Kapitel 3 | Auswertung der THG-Emissionen von 17 CO₂-bilanzierten Gesellschaften der Sto-Gruppe

Scope 1 Scope 2 Scope 3 Scope 1 – 3

in t CO₂e 2018 2020 2021 2018 2020 2021 2018 2020 1) 2021 2018 2020 1) 2021

Sto SE & Co. KGaA 8.802,3 7.992,4 8.009,4 157,9 424,5 446,5 4.990,4 6.574,0 19.646,5 13.950,6 14.990,8 28.102,4 

Sto Ges.m.b.H. 1.813,7 1.695,8 1.853,6 11,2 11,7 14,4 748,1 685,7 712,7 2.573,0 2.393,2 2.580,7 

Verotec GmbH 977,0 894,2 924,9 50,9 95,0 -   648,7 531,1 903,9 1.676,6 1.520,3 1.828,8 

Innolation GmbH 1.369,2 1.424,6 1.382,3 -   -   -   337,4 342,9 437,7 1.706,6 1.767,5 1.820,0 

Sto Scandinavia AB 211,0 134,0 118,0 150,0 98,0 151,0 2.037,0 1.316,0 939,0 2.398,0 1.548,0 1.208,0 

StoCretec GmbH 1.177,4 1.027,6 499,4 -   -   -   370,0 399,3 309,3 1.547,4 1.426,9 808,7 

Sto Norway A/S 91,1 57,0 38,1 -   -   0,1 759,0 518,0 476,4 850,1 575,0 514,6 

Sto Finexter OY 49,0 33,0 39,6 61,0 28,0 13,9 651,0 226,0 334,1 761,0 287,0 387,6 

Sto Denmark A/S 53,0 32,0 33,2 11,0 38,0 11,6 118,0 81,0 107,8 182,0 151,0 152,6 

Ströher GmbH 14.493,8 12.752,0 1.794,7 2.679,1 3.158,4 3.277,1 19.446,9 18.708,2 

Sto AG 1.029,1 1.242,5 69,1 63,3 828,7 756,2 1.926,9 2.061,9 

Sto Italia srl 216,4 227,2 12,4 15,7 91,0 112,1 319,7 355,0 

Sto Colombia s.a.s. 1,0 0,7 4,4 7,0 123,5 218,6 128,9 226,3 

Sto Corp. 559,7 1.210,1 2.846,2 4.616,0 

Innolation SAS 1.407,9 74,1 630,0 2.112,0 

Jonas Farben GmbH 355,7 -   1.144,9 1.500,5 

VIACOR Polymer GmbH 154,4 46,9 399,0 600,2 

Summe 14.543,70 29.030,80 29.598,41 442,00 2.575,79 4.733,68 10.659,60 14.875,57 33.251,19 25.645,30 46.482,16 67.583,28 

Anteil 56,7 % 62,5 % 43,8 % 1,7 % 5,5 % 7,0 % 41,6 % 32,0 % 49,2 % 100,0 % 100,0 % 100,0 %

1)	� Erhöhungen in den Scope 3-Emissionen resultieren hauptsächlich aus einer geänderten Berechnungsgrundlage, in welcher neue Faktoren in die Bilanz mit aufgenommen wurden.  
Außerdem ist durch eine bessere Datengrundlage ein Anstieg der Emissionen möglich.
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Kapitel 3 | Pkw-Fahrzeugflotte: Energieverbräuche und Emissionen der Sto-Gesellschaften STO Management SE,  
Sto SE & Co. KGaA, StoCretec GmbH, Innolation GmbH, Südwest Lacke GmbH & Co. KG, Verostone GmbH, Verotec GmbH

2017 2018 2019 2020 2021 2022 1) Veränderung 
2021 / 22

Anzahl Verträge 851 825 843 843 804 756 -6,0 %

Getankte Liter Kraftstoff 1.752.143,41 1.656.209,80 1.619.915,21 1.290.664,95 1.183.490,16 1.225.868,30 2) 3,6 %

Gefahrene Kilometer 27.204.525 26.302.120 25.875.839 20.950.878 19.798.422 21.347.459 2) 7,8 %

Ø-Verbrauch / 100 km / Fahrzeug 6,5 6,4 6,3 6,2 6,0 5,8 -3,3 %

Ø-Verbrauch der Flotte / 100 km 6,4 6,3 6,3 6,2 6,0 5,7 -5,0 %

Ø-CO₂-Emissionen nach WLTP 3) 148,20 154,10 151,10 148,70 133,80 124,50 -7,0 %

Kapitel 3 | Energieverbrauch der ISO-zertifizierten Standorte im Vergleich zur Sto-Gruppe 4)

ISO 50001 
Sto SE, StoCretec, Innolation,  

Verotec und Sto Ges.m.b.H.

ISO 50001
erweitert um Ströher GmbH  
und VIACOR Polymer GmbH

Sto-Gruppe Davon erneuerbar

in kWh 2019 2020 2021 2021 2021

Strom 18.735.706 20.672.434 19.170.157 27.370.269 46.924.048 53 %

Wärme 32.702.591 32.636.501 34.765.790 103.355.753 144.857.322 

Diesel 26.960.525 23.463.240 21.737.792 21.954.534 21.953.534 

Summe Energie 78.398.822 76.772.175 75.673.739 152.680.556 213.734.904 

Davon erneuerbar 18.735.706 20.672.434 19.170.157 19.170.157 5) 24.931.208 12 %

Davon nicht erneuerbar 59.663.116 56.099.741 56.503.582 133.510.399 188.803.695 88 %

1)	 Ohne Verostone GmbH
2)	 Ohne E-Fahrzeuge
3)	 Worldwide Harmonized Light Vehicles Test Procedure
4)	 Die Energieverbrauchswerte für das Jahr 2022 lagen zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses noch nicht vollständig vor bzw. konnten noch nicht bereinigt und verifiziert werden.
5)	 Entspricht 12,6 % der Summe Energie.

74

N
ac

hh
al

ti
g

ke
it

sb
er

ic
ht

 2
02

2

01  Über den Sto-Konzern 02  Nachhaltigkeitsstrategie 03  Klimaschutz 04  Umweltschutz 05  Kreislaufwirtschaft 06  Gesundheit & Wohlbefinden 07  Transparenz & soziale Verantwortung 08  Mitarbeitende 09  Anhang & Daten



Kapitel 4 | Abfallaufkommen der ISO 50001-zertifizierten Gesellschaften der Sto-Gruppe

Verotec GmbH Ströher GmbH Innolation GmbH Sto SE & Co. KGaA + StoCretec GmbH Sto Ges.m.b.H. Gesamt ISO 50001-Gesellschaften

in t 2020 2021 2022 2020 2021 2022 2020 2021 2022 2020  1) 2021  1) 2021 2022 2020 2021 2022 2020 2021 2021  1) 2022  2)

Papier / Pappe / Kartonagen 18 25 15 31 28 25 70 62 67 198 221 436 376 106 149 25 423 700 485 508

Leichtverpackungen / Kunststoff 4 4 4 12 7 9 2 2 3 117 106 314 296 436 492 0 571 819 611 312

Glas 559 500 0  3) 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 2 0 0 562 500 500 0

Restmüll 58 56 46 230 146 35 3 3 3 173 283 559 459 126 148 148 590 912 636 691

Bioabfall / Grünabfälle 0 0 0 6 0 1 25 10 4 0 0 5 8 2 2 0 33 17 12 13

Holzabfall 19 20 10 73 61 0 5 15 5 110 129 209 69 10 17 12 217 322 242 96

Sperrmüll 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 94 44 12 0 44 12 12 94

Baustellenabfälle 737 778 1.438  3) 0 0 274 12 14 19 2.079 2.123 2.471 2.200 0 142 73 2.828 3.405 3.057 4.004

Altmetall 15 9 9 122 116 0 1 3 6 141 117 117 99 128 196 1 407 440 440 115

Elektroschrott 0 1 1 1 1 1 0 0 0 12 13 13 5 7 6 0 20 21 21 7

Gefahrenabfälle 19 34 37 5 10 391 1 0 1 236 271 772 434 8 11 3 269 827 326 866

Summe 1.429 1.426 1.560 480 369 736  4) 119 109 108 3.067 3.263 4.896 4.040 869 1.175 262 5.964 7.975 6.342 6.706

Entwicklung zum Vorjahr -0,2 % 9,4 % -30,1 % 99,5 % -8,9 %  -1,0 % 6,0 % 37,4 %  -17,5 % 26,0 % -77,7 % 25,2 % 6,0 % -15,9 %

1)	 Daten ohne Sto VerkaufsCenter.
2)	 Ohne Viacor GmbH.
3)	 Änderungen basieren auf neuen Zuordnungen der entsprechenden Abfallschlüssel.
4)	 Daten mit erweitertem Anwendungsbereich.
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Kapitel 8 | Personalstatistik 

Mitarbeitende im Konzern 1) 2019 2020 2021 2022

Gesamtzahl 5.533 5.545 5.697 5.735

Mitarbeitende in der Sto-Gruppe 2) 2019 2020 2021 2022

Männer 3.845 3.788 4.048 4.053

Frauen 1.239 1.223 1.324 1.351

Gesamtzahl 5.084 5.011 5.372 5.404

Nach Arbeitszeit 3) 2019 2020 2021 2022

Vollzeit 2.832 2.816 2.898 3.108

  davon Männer 2.332 2.302 2.364 2.536

  davon Frauen 500 514 534 534

Teilzeit 271 262 277 297

  davon Männer 234 226 234 48

  davon Frauen 37 36 43 249

Nach Arbeitsverhältnis 2019 2020 2021 2022

Festanstellung 4.944 4.886 5.228 5.268

  davon Männer 3.736 3.698 3.946 3.959

  davon Frauen 1.208 1.188 1.282 1.309

Befristete Anstellung 140 125 144 136

  davon Männer 109 90 102 94

  davon Frauen 31 35 42 42

Leiharbeitnehmer  
(Zeit- und Interimsmitarbeitende) 4)

9 12 9 6

  davon Männer 8 11 7 6

  davon Frauen 1 1 2 0

Nach Geschlecht 2019 2020 2021 2022

Männer 3.845 3.788 4.048 4.053

Frauen 1.239 1.223 1.324 1.351

Nach Altersgruppe 2019 2020 2021 2022

29 Jahre und jünger 767 738 774 774

30 – 49 Jahre 2.429 2.378 2.538 2.538

50 Jahre und älter 1.889 1.895 2.060 2.060

Nach Durchschnittsalter in Jahren 2019 2020 2021 2022

Männer 43,8 44,0 44,0 43,9

Frauen 42,1 42,1 42,6 42,9

Gesamtbelegschaft 43,4 43,5 43,6 43,7

1)	 Alle Sto-Gesellschaften 
2)	 Sto-Gesellschaften, die SAP als HR-Managementsystem nutzen
3)	 Sto-Gesellschaften in D-A-CH mit insgesamt 3.181 Mitarbeitenden
4)	 Leiharbeitnehmer der Sto SE & Co. KGaA mit 2.246 Mitarbeitenden
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Kapitel 8 | Personalstatistik 

Elternzeit 1) 2019 2020 2021 2022

Anzahl der Beschäftigten 
mit Anspruch auf Elternzeit

2.149 2.191 2.235 2.246

  davon Frauen 521 531 545 547

  davon Männer 1.628 1.628 1.690 1.699

Anzahl der Beschäftigten, die Elternzeit  
in Anspruch genommen haben

27 31 33 29

  davon Frauen 24 28 30 27

  davon Männer 3 3 3 2

Neuzugänge 2019 2020 2021 2022

Gesamtzahl 789 682 805 863

Nach Altersgruppe 2019 2020 2021 2022

29 Jahre und jünger 302 265 281 310

30 – 49 Jahre 380 320 405 436

50 Jahre und älter 107 97 119 117

Nach Geschlecht 2019 2020 2021 2022

Frauen 163 137 170 191

Männer 626 545 635 672

Mitarbeitende nach  
kontinentaler Zuordnung

2019 2020 2021 2022

Europa 4.429 87,12 % 4.358 86,97 % 4.714 87,75 % 4.773 88,32 %

Nordamerika 256 5,04 % 256 5,11 % 258 4,80 % 278 5,14 %

Südamerika 79 1,55 % 74 1,48 % 79 1,47 % 78 1,44 %

Asien inkl. Russland und Türkei 320 6,29 % 323 6,45 % 321 5,98 % 275 5,09 %

Pazifik 0 0,00 % 0 0,00 % 0 0,00 % 0 0,00 %

Summe 5.084 5.011 5.372 5.404

Fluktuation 2019 2020 2021 2022

Gesamtfluktuationsrate 3,3 % 3,3 % 3,4 % 3,7 %

Betriebszugehörigkeit 2019 2020 2021 2022

Betriebszugehörigkeit in Jahren 10,8 11,0 11,0 11,0

1)	 Mitarbeitende in der Sto SE & Co. KGaA
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Abkürzungen und ausgewählte Fachbegriffe

GHG Protocol Der  GHG Protocol Corporate Accounting and Reporting Standard umfasst Richtlinien und Hinweise  
zur Erfassung unternehmensweiter Treibhausgasemissionen. Der Standard deckt die Rechnungslegung und 
Berichterstattung für sieben Treibhausgase ab, die unter das Kyoto-Protokoll fallen. Bei Sto fallen im 
Wesentlichen CO₂-Emissionen an.

GRI Die  Global Reporting Initiative ist als gemeinnützige Stiftung der weltweit führende Anbieter von Stan-
dards für Nachhaltigkeitsberichterstattung. Seit dem 1. Juli 2018 sind die 2016 veröffentlichten Sustainability 
Reporting Standards für die Berichterstattung im Rahmen von GRI verpflichtend. Die im Oktober 2021 vor
gestellten, überarbeiteten universellen Standards gelten für die Berichterstattung ab dem 1. Januar 2023.

ISO 9001 Die ISO 9001:2015 legt die Anforderungen an ein Qualitätsmanagementsystem fest. Ziel ist es, nachzuweisen, 
dass Produkte und Dienstleistungen alle gesetzlichen und behördlichen Anforderungen erfüllen. Außerdem 
soll die Kundenzufriedenheit durch die wirksame Anwendung des Systems erhöht werden. Das Sto-Qualitäts
managementsystem richtet sich nach ISO 9001.

ISO 14001 Die  ISO 14001:2015 definiert Anforderungen an ein Umweltmanagementsystem. Ziel ist es, die Umwelt
leistungen eines Unternehmens zu verbessern. Im Berichtsjahr 2022 waren 17 von 33 Produktionsstätten des 
Sto-Konzerns ISO 14001-zertifiziert. Bis 2025 sollen alle Produktionsstandorte zertifiziert sein. Auf diesem  
Weg nimmt Sto seine Umweltverantwortung systematisch wahr und trägt zur ökologischen Säule der Nach
haltigkeit bei.

ISO 45001 Die  ISO 45001:2018 legt die Anforderungen an ein Managementsystem für Sicherheit und Gesundheits-
schutz am Arbeitsplatz fest. Sie bietet Anleitungen für dessen Anwendung, um sichere und gesunde Arbeits-
plätze zu schaffen. Ziel ist es, arbeitsbedingte Verletzungen und Erkrankungen zu verhindern und die 
Leistungen des Unternehmens im Bereich Sicherheit und Gesundheitsschutz proaktiv zu verbessern. Das 
Arbeitsschutzmanagement von Sto basiert auf den Standards der ISO 45001.

ISO 50001 Das Energiemanagementsystem  ISO 50001:2018 beschreibt die Anforderungen für die Einführung, Umset-
zung, Beibehaltung und Verbesserung eines Energiemanagementsystems (EnMS). 2022 waren die Sto SE &  
Co. KGaA mit allen Produktionsstandorten und VerkaufsCentern in Deutschland, die Innolation GmbH, die 
Verotec GmbH, die Ströher GmbH, die VIACOR Polymer GmbH und die Sto Ges.m.b.H. in Österreich zertifi-
ziert. Bis 2025 sollen darüber hinaus alle Sto-Produktionsstätten ISO 50001-zertifiziert sein, um Energie
einsparpotenziale zu identifizieren und umzusetzen.

OHS Occupational Health and Safety. Maßnahmen, Mittel und Methoden zum Schutz der Beschäftigten vor arbeits-
bedingten Sicherheits- und Gesundheitsgefährdungen. Ziele sind die Verhütung von Arbeitsunfällen und der 
Schutz der Gesundheit der Beschäftigten. Für Sto sind die Regelungen der Berufsgenossenschaft Rohstoffe 
und Chemische Industrie (BGRC) sowie der Initiative  Responsible Care von zentraler Bedeutung.

SDGs Die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals, SDGs) sind politische Zielsetzungen 
der Vereinten Nationen (UN) bis zum Jahr 2030. Sie sollen weltweit der Sicherung einer nachhaltigen Entwick-
lung auf ökonomischer, sozialer und ökologischer Ebene dienen. Die  Vereinten Nationen berichten jährlich 
über die Entwicklung der Ziele. Sto hat auf Grundlage seiner Wesentlichkeitsanalyse sechs SDGs identifiziert, 
die mit den Nachhaltigkeitszielen und -ambitionen des Unternehmens verknüpft sind und bei denen Sto die 
stärkste Wirkungskraft erzielen kann.

UNGC Der  UN Global Compact unterstützt Unternehmen dabei, auf Basis zehn universeller Prinzipien Nachhaltig-
keit strategisch zu verankern und zur Umsetzung der Sustainable Development Goals beizutragen. Mit rund 
19.000 Unterzeichnern ist der UN Global Compact die weltweit größte Initiative für nachhaltige und verant-
wortungsvolle Unternehmensführung. Mit seinem  Beitritt im Jahr 2009 zeigt der Sto-Konzern, dass er die  
Vision einer inklusiveren und nachhaltigen Wirtschaft aktiv unterstützt und eine Mitverantwortung für eine 
bessere Welt übernimmt.

Glossar
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https://ghgprotocol.org/sites/default/files/standards/ghg-protocol-revised.pdf
https://www.globalreporting.org/
https://www.iso.org/standard/60857.html
https://www.iso.org/standard/69426.html
https://www.un.org/Depts/german/millennium/SDG-2022-DEU.pdf
https://www.vci.de/themen/nachhaltigkeit/responsible-care/uebersicht.jsp
https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/participants/8805
https://unglobalcompact.org/
https://www.iso.org/standard/63787.html


GRI-Index

GRI-Standard Angabe Seite Erklärung SDGs

Allgemeine Angaben

2-1 Unternehmensprofil 5, 7

2-2 Im Bericht berücksichtigte Einheiten des Unternehmens 72

2-3 Berichtszeitraum, Berichtshäufigkeit und Kontaktstelle 72

2-4 Richtigstellung oder Neudarstellung von Informationen 72

2-5 Externe Prüfung 72

2-6 Aktivitäten und Wertschöpfungskette 56, 58 – 60

2-7 Beschäftigte 76, 77 8

2-8 Nicht angestellte Beschäftigte 76, 77 8

2-9 Führungsstruktur und Zusammensetzung 5, 12 Link zum Corporate-Governance-Bericht 

2-10 Besetzung des höchsten Kontrollorgans 5 Link zum Corporate-Governance-Bericht 

2-11 Vorsitzender des höchsten Kontrollorgans 5 Link zum Corporate-Governance-Bericht 

2-12 Beaufsichtigung des Managements der Auswirkungen 9, 12, 57

2-13 Delegation der Verantwortung 57, 58

2-14 Rolle bei der Nachhaltigkeitsberichterstattung 72

2-15 Interessenkonflikte 57

2-16 Übermittlung kritischer Anliegen 58

2-17 Kollektivwissen des höchsten Kontrollorgans 12

2-18 Bewertung der Leistungen des höchsten Kontrollorgans 12

2-19 Vergütungspolitik 12, 58 Details im Vergütungsbericht 2022 

2-20 Verfahren zur Festlegung der Vergütung Details im Vergütungsbericht 2022

2-21 Verhältnis der Jahresgesamtvergütung Die Sto SE & Co. KGaA erachtet diesen Entgeltindikator als nicht aussagekräftig, um  
Vergütungsstrukturen hinsichtlich ihrer Fairness und Ausgewogenheit zu beurteilen.  
Daher erheben wir diese Daten nicht. Tarifbindung und die Orientierung an Funktions-, 
Markt- und Leistungsmerkmalen prägen die Vergütungspolitik unseres Unternehmens.

 

2-22 Erklärung zur Nachhaltigkeitsstrategie 3

2-23 Erklärung zu grundlegenden Verpflichtungen 55, 57, 58
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https://www.sto.de/s/investor-relations/corporate-governance-and-compliance
https://www.sto.de/s/investor-relations/corporate-governance-and-compliance
https://www.sto.de/s/investor-relations/corporate-governance-and-compliance
https://www.sto.de/s/investor-relations
https://www.sto.de/s/investor-relations


GRI-Standard Angabe Seite Erklärung SDGs

2-24 Umsetzung der politischen Verpflichtungen 54 – 60

2-25 Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen 60

2-26 Verfahren zur Meldung von Anliegen 60

2-27 Einhaltung von Gesetzen und Verordnungen 58, 60

2-28 Bedeutende Rollen in Verbänden und Interessengruppen 14

2-29 Einbindung von Stakeholdern in laufende Aktivitäten 14, 15

2-30 Tarifverträge 68 8

Wesentliche Themen 2022

3-1 Bestimmung wesentlicher Themen 10

3-2 Liste der wesentlichen Themen 11

GRI 200 Ökonomie

3-3 Managementansatz Wirtschaftliche Leistung 2016 6, 16

201-1 Unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert Details im Jahresabschluss 2022 8, 9

201-2 Mit dem Klimawandel verbundene Folgen, Chancen und Risiken 6, 16 13

201-3 Verbindlichkeiten für leistungsorientierte Pensionspläne und sonstige Vorsorgepläne Details im Jahresabschluss 2022

3-3 Managementansatz Antikorruption 2016 29, 60

205-1 Auf Korruptionsrisiken geprüfte Betriebsstätten 58

205-3 Bestätigte Korruptionsvorfälle und ergriffene Maßnahmen 60

3-3 Managementansatz Wettbewerbswidriges Verhalten 2016 29, 60

206-1 Rechtsverfahren aufgrund von wettbewerbswidrigem Verhalten 60

GRI 300 Ökologie

3-3 Managementansatz Materialien 2016 35, 36

301-1 Eingesetzte Materialien nach Gewicht oder Volumen 37 8, 12

301-2 Eingesetzte recycelte Ausgangsstoffe 46, 47 Die Sto-Gruppe erhebt den Anteil recycelter Ausgangsstoffe in den jeweiligen Produkten, 
nicht aber bezogen auf alle eingesetzten Materialien.

8, 12

301-3 Wiederverwertete Produkte und ihre Verpackungsmaterialien 45 8, 12
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GRI-Standard Angabe Seite Erklärung SDGs

3-3 Managementansatz Energie 2016 19 – 22

302-1 Energieverbrauch innerhalb der Organisation 74 Für die gesamte Sto-Gruppe wurden die Energieverbrauchsdaten erstmals für das  
Jahr 2021 erhoben. Für die 17 ISO 50001-zertifizierten Standorte liegen die Daten  
auch für 2020 und 2019 vor. Daten für das Jahr 2022 lagen zum Zeitpunkt des  
Redaktionsschlusses noch nicht vollständig vor.

8, 12, 13

302-4 Verringerung des Energieverbrauchs 24, 25 8, 12, 13

3-3 Managementansatz Wasser und Abwasser 2018 36, 38, 39

303-1 Wasser als gemeinsam genutzte Ressource 36, 38, 39 12

303-2 Umgang mit den Auswirkungen der Wasserrückführung 39

303-3 Wasserentnahme 40 Angaben zur Wasserbilanz der Sto-Gruppe beziehen sich auf die Produktionsstandorte. 
Verwaltungs- und Verkaufsstandorte sind wegen der unerheblichen Wassermengen und 
des hohen Aufwands der Datenerhebung nicht erfasst.

303-4 Wasserrückführung 40

303-5 Wasserverbrauch 40

3-3 Biodiversität 2016 35, 36

304-3 Geschützte oder renaturierte Lebensräume 39 Sto verfügt über keine eigenen Abbaugebiete wie Sand oder Kalkstein.

3-3 Managementansatz Emissionen 2016 19 – 23

305-1 Direkte THG-Emissionen (Scope 1) 22, 24, 73 Daten wurden für 2022 erhoben. Zum Zeitpunkt der Berichtslegung liegen aber noch  
keine abschließenden CO₂-Bilanzen vor, da noch Werte u. a. von Energiedienstleistern und 
angemieteten Immobilien fehlen. Daten für 2021 wurden ergänzt.

3, 12, 13

305-2 Indirekte energiebedingte THG-Emissionen (Scope 2) 22, 73 Daten wurden für 2022 erhoben. Zum Zeitpunkt der Berichtslegung liegen aber noch  
keine abschließenden CO₂-Bilanzen vor, da noch Werte u. a. von Energiedienstleistern und 
angemieteten Immobilien fehlen. Daten für 2021 wurden ergänzt.

3, 12, 13

305-3 Sonstige indirekte THG-Emissionen (Scope 3) 22, 73 Daten wurden für 2022 erhoben. Zum Zeitpunkt der Berichtslegung liegen aber noch  
keine abschließenden CO₂-Bilanzen vor, da noch Werte u. a. von Energiedienstleistern und 
angemieteten Immobilien fehlen. Daten für 2021 wurden ergänzt.

3, 12, 13

305-5 Senkung der THG-Emissionen 24 13

3-3 Managementansatz Abfall 2020 38, 43 – 46

306-1 Anfallender Abfall und erhebliche abfallbezogene Auswirkungen 37, 38, 45, 46 11, 12

306-2 Management erheblicher abfallbezogener Auswirkungen 43 – 46 3, 11, 12

306-3 Angefallener Abfall 40, 75 3, 11, 12
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GRI-Standard Angabe Seite Erklärung SDGs

3-3 Managementansatz Umweltbewertung der Lieferanten 2016 56, 58 Die Umweltbewertung unserer Lieferanten ist eng gekoppelt an die allgemeine  
Überprüfung unserer Lieferanten bzgl. Nachhaltigkeit und Risiken zur Missachtung von 
Menschenrechten; die von uns genutzten digitalen Bewertungssysteme (cloudbasierte 
Plattformen) beinhalten auch Umweltaspekte.

308-1 Neue Lieferanten, die anhand von Umweltkriterien überprüft wurden 56 Der Großteil unserer Lieferanten liefert uns Informationen zu Umweltkriterien über  
digitale Bewertungssysteme (cloudbasierte Plattformen), die fortlaufend aktualisiert  
werden. Eine Unterscheidung bzw. Auswertung nach „neuen” und „bestehenden”  
Lieferanten erfolgt nicht. 

308-2 Negative Umweltauswirkungen in der Lieferkette und ergriffene Maßnahmen 56 Entsprechende Maßnahmen erfolgen fallbezogen und werden noch nicht standardisiert 
ausgewertet.

GRI 400 Soziales

3-3 Managementansatz Beschäftigung 2016 64 – 67

401-1 Neu eingestellte Angestellte und Angestelltenfluktuation 69, 77 8

401-3 Elternzeit 66, 77 8

3-3 Managementansatz Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz 2018 49 – 51

403-1 Managementsystem für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 52 8

403-5 Mitarbeiterschulungen zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 50 – 51 8

403-6 Förderung der Gesundheit von Mitarbeitenden 51 3

403-8 Mitarbeitende, die von einem Managementsystem für Arbeitssicherheit  
und Gesundheitsschutz abgedeckt sind

51 8

403-9 Arbeitsbedingte Verletzungen 51 Sto erhebt bislang die meldepflichtigen Arbeits- und Dienstwegeunfälle pro 1.000 Mit
arbeitende pro Jahr („1.000-Mann-Quote“). Wir streben eine Arbeitsunfallquote  
(Unfallquote je 1 Million Arbeitsstunden) von unter 10 an. Das Ziel liegt unter der von  
der BG Rohstoffe und Chemische Industrie erhobenen Quote.

3, 8

3-3 Managementansatz Aus- und Weiterbildung 2016 60

404-2 Programme zur Verbesserung der Kompetenzen der Angestellten und zur Übergangshilfe 60, 69, 70 8

404-3 Prozentsatz der Angestellten, die eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung  
und ihrer beruflichen Entwicklung erhalten

Einen Prozentsatz erheben wir nicht. Für jeden Mitarbeitenden ist einmal jährlich  
ein Mitarbeitendengespräch mit dem/der Vorgesetzten vorgesehen.  
Wir bieten Leadership-Programme an, jedoch werten wir sie nicht aus. 

8

3-3 Managementansatz Diversität und Chancengleichheit 2016 64 – 66

405‑1 Diversität in Kontrollorganen und unter Angestellten 66, 67, 76 8

3-3 Managementansatz Nichtdiskriminierung 2016 64 – 66

406-1 Diskriminierungsvorfälle und ergriffene Abhilfemaßnahmen 66 2022 wurden keine Fälle von Diskriminierung gemeldet, die wir weiterverfolgen mussten. 8
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GRI-Standard Angabe Seite Erklärung SDGs

3-3 Managementansatz Soziale Bewertung der Lieferanten 2016 54 – 56, 58 – 60 Die soziale Bewertung unserer Lieferanten ist eng gekoppelt an die allgemeine  
Überprüfung unserer Lieferanten bzgl. Nachhaltigkeit und Risiken zur Missachtung von 
Menschenrechten; die von uns genutzten digitalen Bewertungssysteme (cloudbasierte 
Plattformen) beinhalten soziale Aspekte; im Rahmen der Umsetzung zur Erfüllung des  
LkSG werden diese weiter ausgebaut.

414-1 Neue Lieferanten, die anhand von sozialen Kriterien überprüft wurden 56 Der Großteil unserer Lieferanten liefert uns Informationen zu sozialen Kriterien über  
digitale Bewertungssysteme (cloudbasierte Plattformen), die fortlaufend aktualisiert  
werden. Eine Unterscheidung bzw. Auswertung nach „neuen“ und „bestehenden“  
Lieferanten erfolgt nicht. Daten wurden im Berichtszeitraum nicht erhoben.  
Für zukünftige Berichtsjahre ist eine Erhebung geplant.

8

414-2 Negative soziale Auswirkungen in der Lieferkette und ergriffene Maßnahmen 56 Daten wurden im Berichtszeitraum nicht erhoben. Für zukünftige Berichtsjahre ist eine 
Erhebung geplant.

8

3-3 Managementansatz Kundengesundheit und -sicherheit 2016 51, 52

416-1 Beurteilung der Auswirkungen verschiedener Produkt- und Dienstleistungskategorien  
auf die Gesundheit und Sicherheit 

51, 52 Alle von der Sto-Gruppe eingesetzten Rohstoffe und Produkte erfüllen die gesetzlichen 
Bestimmungen für den Einsatz von Chemikalien. Wir wenden die REACH-Regulierungen 
konsequent an und stellen Sicherheitsdatenblätter zur Verfügung. Der Großteil der  
Innenraumprodukte (z. B. Farben und Putze) verfügt über freiwillige Emissions- und  
Schadstoffprüfungen. 

416-2 Verstöße im Zusammenhang mit den Auswirkungen von Produkten und Dienstleistungen  
auf die Gesundheit und Sicherheit 

Im Berichtszeitraum sind keine Anzeigen oder gerichtlichen Klagen eingegangen.

3-3 Managementansatz Produktverantwortung und -kennzeichnung 2016 51, 52

417-1 Anforderungen für die Produkt- und Dienstleistungsinformationen und -kennzeichnung 52 12

417-2 Verstöße im Zusammenhang mit Produkt- und Dienstleistungsinformationen  
und der Kennzeichnung

Im Berichtszeitraum sind keine Anzeigen oder gerichtlichen Klagen eingegangen.

417-3 Verstöße im Zusammenhang mit Marketing und Kommunikation Im Berichtszeitraum sind keine Anzeigen oder gerichtlichen Klagen eingegangen. 83
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